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Ba 


s ist doch immer wie- 

der schön, wenn sich der 

Sprachnebel aus den Sonn- 
nd den unserer Politiker verzieht 
und man einen klaren Blick auf das be- 
kommt, was eigentlich gemeint ist. 


weiß, daß er durch Deutschland gehen 
muß. Ruck und Aufbruch, das klingt im- 


mer gut. Wer will schon wissen, wohin 
die Reise geht? Hauptsache Aufbruch! 


Brechen, da steckt Dynamik drin. Am 

besten bricht man alte Tabus, wäh- 
rend man gleichzei- 
tig Knoten durch- 
schlägt, von denen 
man gar nicht wis- 
sen will, was sie so 
alles zusammenhal- 
ten. 


Jetzt aber ist der 
ex-,Rucker’ Herzog 
samt seiner Kommis- 
sion aus den lichten 
präsidialen Höhen in 
die Niederungen der 
konkreten Vorschlä- 
ge hinabgestiegen 
- und siehe da: er 
meint den Ruck, der 
a eine _ vollbe- 


uf 32 % des Einko| 
inter uns verfügen üb 
0.000 Euro im Jahr. 
teigt auf 16 %. Sollt 


5. Weitere 15 % 
nicht mehr als 
n Beitragssatz 


Entlastungen gibt es auch: für die 5,7 
& unter uns, die ab 80.000 Euro auf- 


 wärts verdienen. Die Zahlen noch 4 % 


der weniger ihres Einkommens für die 
Krankenversicherung. 


_ Natürlich weiß auch Herr Herzog, daß 
ine Verkäuferin mit ihren 900 Euro im 
Monat keine 264 Euro Krankenversi- 
-herung bezahlen kann. Deshalb müs- 
en die unteren Einkommen unter- 
tützt werden. Das kostet den Staat 
ann, laut Herzog, etwa 30 Milliarden 
Euro pro Jahr. Wo die herkommen sol- 
en, das weiß der ‚Ruck’-Experte aller- 
ings auch nicht. Er hat irgend etwas 
on Wachstum gemurmelt. Eine Finan- 
ierung durch Hoffen und Beten. Christ- 
ich-sozialer geht es wohl nicht. 


Deshalb steht Angela Merkel auch voll 
ahinter. Und als Horst Seehofer, der 
Ite Umfal ler, meinte: ‚selten hat mich 
| , schockiert wie diese Vorschlä- 

arte Merkel: ‚Da werde man 


ört, die 32 % Krankenversicherungsbei 
rag zahlen müssen. 


Dem CD lestagsabgeordneten 
chumann hingegen schwant: ‚Wenn 
N. der Partei so we wird, 


Da lacht der Rechtsrocker 


Impressum we, 


eMail: Stefanie_Hess@rocknord.de 


Herausgeber: | 
VGR GmbH » Richrather Str. 195 » 40723 Hilden RockNORD 


v.1.5.0,P: F. Szeplakt Richrather Str. 195 « D-40723 Hilden 

eMail: rocknord@rocknord.de « www.rocknord.de 
Chefredaktion: -fon: 0700/ 881 93 388 + -fax: 0700/ 148 81 933 
Dominik Schmitz 
eMail: Dominik_Schmitz@rocknord.de ISSN 1438-2431 » Eieendruck » Auflage: 15.000 


Jörg Wieser Jahresabo (Inland) 45 € - (Ausland) 50 € 
eMail: Joerg_Wieser@rocknord.de 


Nachdruck, auch auszugsweise, nur nach vorheriger schriftli- 
Redaktion: cher Genehmigung des Herausgebers gestattet. 
Gunnar Heckert » Stefanie Hess | 
Franz Kauermann » Karl Mohr Originalbeiträge in Form von Fotos, Artikeln, Neuigkeiten, In- 
Konni Nolte » Jürgen Rohde terviews usw. sind jederzeit willkommen und werden bei Ab- 
Clive Rotlauf + Jörg Wieser druck in jedem Fall mit einem Belegexemplar belohnt. 


 —_\ Das Abonnement verlängert sich automatisch um ein weiteres 
Grafikdesign: A . Jahr zum jeweiligen Bezugspreis, wenn es nicht drei Monate 
Dominik Schmitz nn vor Ablauf des Vorjahres schriftlich gekündigt wird (Stichtag: 
eMail: Dominik_Schmitz@rocknord.de | 30.09.). Die Abogebühr muß im voraus entrichtet werden. 


Überraschung: „Mehmet“ 


kanns nicht lassen ... 

Der eine oder andere unserer Leser wird sich si- 
cherlich noch an den türkischen Halbwüchsigen 
„Meh met” (alias Mulis Ari) erinnern, der seinerzeit 
aufgrund seiner massigen kriminellen Delikte wie- 
der in die Türkei abgeschoben, dann aber, dank ei- 
nes Rechtssystems, dessen Verständnis für viele 
Deutsche längst in nebelhafte Fernen entrückt ist, 
wieder in die Bundesrepublik zurückgeholt wurde. 
Hatten Mehmets bundesdeutsche Gönner aus der 
linken Ecke nun gedacht, der Türke hätte sich die- 
se zeitweilige Ausweisung eine Mahnung sein las- 
sen, so dürften sie sich inzwischen getäuscht se- 
hen, denn „Mehmet“ wandelt längst wieder auf 
altvertrauten Pfaden. So meldet die JUNGE FREI- 
HEIT, daß der 19jährige inzwischen in München 
bereits wieder mit Cannabis erwischt wurde. Al- 
lerdings äußerte Bayerns Innenminister Beckstein 
bereits begütigend, daß ein „einmaliger Aufgriff” 
noch keine unmittelbaren Auswirkungen auf sei- 
nen Aufenthalt in Deutschland haben würden. Re- 
gelrecht handzahm fügt er in seiner Pressemeldung 
außerdem hinzu, daß „Mehmet“ allerdings aufpas- 
sen müsse, daß er nicht „wieder in ein falsches Mi- 
lieu“ abgleite. Angesichts solcher Sonderbehand- 
lung für ausländische Kriminelle muß man sich 
wirklich nicht wundern, wenn sich deren Untaten 
in Deutschland weiterhin auf Höchstniveau befin- 
den. Skurril mutet es außerdem an, daß ausgerech- 
net ein Minister, der für seine harte Hand gegen- 
über politisch Andersdenkenden bekannt ist, in die- 
sem Fall gerade vor Milde nur so trieft. 

Quelle: SBN 


GEMA-Vizechef setzt 
Tauschbörsennutzer mit Nazis 


und Kinderschändern gleich. 

Die deutsche Musikindustrie will im Kampf gegen 
P2P-Nutzer verstärkt Druck auf die Provider und 
Politik machen. Das kündigte Jürgen Becker, stell- 
vertretender Vorstandsvorsitzen- der der GEMA, 
bei der Eröffnung der Musikmesse Popkomm in 
Köln an. „Allein die Access-Provider sind technisch 
in der Lage, die notwendigen Daten über Musikpi- 
raterie im Internet zu ermitteln“, so Becker. 


Zukunftsweisend: Knapp 4.000 


nationale Bürger in Wunsiedel. 
Knapp 4.000 nationale Bürger sind beim diesjäh- 


Szene-Neuigkeiten 


Nachrichten aus der Szene 


rigen Gedenkmarsch zum 16. Todestag des Hitler- 
Stellvertreters Rudolf Heß durch Wunsiedel gezo- 
gen. Die Demonstration ging ohne Ausschreitun- 
gen zu Ende, wie die Polizei mitteilte. Die Polizei 
sicherte die Straßen mit einem Großaufgebot von 
etwa 1.000 Einsatzkräften. Insgesamt seien wäh- 
rend des Demonstrationszuges in der oberfränki- 
schen Ortschaft 70 Personen aus der rechten Sze- 


Um ein Haar 
hätte ich ihnen 
“ne Glatze 
geschnitten! 


Ahhh... 


mein schöner 
Irolll 


ne in Gewahrsam genommen worden, teilte die Po- 
lizei mit. Die Demonstranten wurden teils schon an 
den Kontrollstellen vor der Stadt gestoppt, weil 
sie angeblich „Baseballschläger” und „verfas- 
sungsfeindliche Kennzeichen“ wie „Hakenkreuz- 
Symbole“ mit sich trugen oder „vermummt” wa- 
ren. Der Friedhof, auf dem Hess in Wunsiedel be- 
graben liegt, wurde abgeriegelt. Zu gewaltsamen 
Zusammenstössen kam es nicht. Die Polizei hat- 
te angekündigt, mit der Strategie „Nulltoleranz 
gegen Gewalt” Ausschreitungen im Keim zu er- 
sticken, eine ähnliche Taktik wünschte man sich 
beispielsweise am 1. Mai in Berlin ... Rund 250 
Bürger hatten nach offiziellen Angaben zuvor mit 


Friedensgebeten gegen den Gedenkmarsch pro- 
testiert. Unter dem Motto „Wunsiedel ist bunt - 
nicht braun“ bemalten Anwohner die Straßen mit 
Kreide in verschiedenen Farben und hängten Pla- 
kate auf. Das Bundesverfassungsgericht hatte in 
einem Eilverfahren die Verbotsverfügung des örtli- 
chen Landratsamtes und des Bayerischen Verwal- 
tungsgerichtshofs aufgehoben. In der Begründung 
hieß es, daß die Angst 
der Behörden vor Aus- 
schreitungen allein kei- 
ne Einschränkung des 
in der Verfassung ga- 
rantierten Rechts auf 
Versammlungsfreiheit 
rechtfertige. Paradox: 
Seit 1987 gab es in 
Wunsiedel von Natio- 
naler Seite noch nie die 
geringsten Ausschrei- 
tungen. Das Landrat- 
samt genehmigte dar- 
aufhin den Aufmarsch 
unter strengen Auf- 
lagen. Nach der of- 
fiziellen Leseart soll 
Hess sich am 17. Au- 
gust 1987 im alliier- 
ten „Kriegsverbrecher- 
gefängnis“ in Berlin 
im Alter von 93 Jah- 
ren das Leben genom- 
men haben. Er wur- 
de in Wunsiedel bei- 
gesetzt. 


Oberlandes- 
gericht Stutt- 
gart weist 


Rennicke-Revision zurück. 
Frank Rennicke ist jetzt rechtskräftig wegen Leug- 


nung des Holocaust verurteilt. Das OLG Stutt- 
gart hat die Revision gegen das Urteil des Land- 


gerichts Stuttgart vom 15. Oktober 2002 ver- 


worfen mit der Begründung (nur mit einem einzi- 
gen Satz!), daß dieses einen Rechtsfehler nicht er- 
kennen lasse. Frank Rennicke hat Verfassungsbe- 


schwerde erhoben. 


Polizei verhindert acht 


Skinhead-Konzerte. 

Zu vier Konzerten von Skinhead-Bands sind im er- 
sten Halbjahr 2003 in Sachsen-Anhalt rund 450 
Besucher gekommen. Das mit rund 170 Besuchern 
größte Konzert in Sachau (Altmarkkreis Salzwe- 
del) wurde Ende März von der Polizei wegen Ge- 
fährdung der öffentlichen Sicherheit beendet. Ins- 
gesamt konnte die Polizei acht weitere Auftritte 
von Skinhead-Bands schon im voraus verhindern, 
wie aus einer in Magdeburg veröffentlichten Ant- 
wort des Innenministeriums auf eine parlamentari- 
sche Anfrage der PDS hervorgeht. Neben dem Kon- 
zert in Sachau kamen Mitte Januar rund 150 Be- 
sucher zum Auftritt einer Skinheadband in Halber- 
stadt. Mitte Februar und Anfang März registrier- 
te die Polizei bei zwei Konzerten in Angern (Ohre- 
kreis) rund 70 beziehungsweise 60 Teilnehmer. Im 
selben Zeitraum des Vorjahres hatte das Innenmi- 
nisterium ebenfalls vier Konzerte gezählt. Damals 
kamen mit insgesamt 880 Besuchern wesentlich 
mehr Konzerteilnehmer zusammen. In Sachau hat- 
te die Polizei das Konzert nach eigenen Angaben 
beendet, weil Musik mit „verfassungsfeindlichen 
Texten” gespielt wurde und die Veranstaltung 
nicht angemeldet war. Die Teilnehmer des Kon- 
zerts kamen aus Berlin, Brandenburg, Niedersach- 
sen, Thüringen, Sachsen und Sachsen-Anhalt. Es 
gab mehrere Anzeigen wegen Widerstandes gegen 
Vollstreckungsbeamte und wegen Verstoßes ge- 
gen das Waffengesetz. 


DFB-Präsident fordert 


Ausländer-Beschränkung. 

Aus Sorge um eine starke Nationalmannschaft und 
die Fortentwicklung deutscher Talente in den Bun- 
desligen fordert Gerhard Mayer-Vorfelder, der Prä- 
sident des Deutschen Fußball-Bundes (DFB), eine 
Beschränkung des hohen Ausländer-Anteils in den 
Profi-Clubs. „Der Ausländer-Anteil in den Bundesli- 
gen liegt mittlerweile bei annähernd 60 Prozent, so 
daß deutsche Talente immer weniger Einsatzzeiten 
bekommen”, sagte der DFB-Präsident in einem ver- 
öffentlichten Interview mit dem Deutschen Sport- 
fernsehen (DSF). Diese Entwicklung sei „natürlich 
auch für die Nationalmannschaft kontraproduktiv, 
weshalb es so auf Dauer eigentlich nicht weiterge- 
hen kann“, meinte Mayer-Vorfelder. Das Problem 
sei die innerhalb der Europäischen Union (EU) ge- 
setzlich verankerte und für alle europäischen Profi- 
Fußballer geltende freie Wahl des Arbeitsplatzes. 
Weil dieses Gesetz einer Ausländer-Beschränkung 
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nicht nur in den Bundesligen, sondern auch in an- 
deren Verbänden innerhalb der Europäischen Fuß- 
ball-Union (UEFA) im Weg steht, will „MV“ die In- 
itiative ergreifen und internationale Mitstreiter zur 
Lösung des Problems gewinnen. „Ich möchte mich 
mit Vertretern aus Spanien, England, Italien und 
Frankreich zusammensetzen und versuchen, ob 
wir nicht innerhalb der UEFA eine gemeinsame Li- 
nie für einen Vorstoß bei der EU finden können”, 
sagte der DFB-Präsident. Mayer-Vorfelder sieht 
durchaus eine Chance für einen Sonderstatus des 
Sports bei der EU. „Wir haben es beim DFB ja in 
den Regional- und Oberligen vorgemacht. Dort muß 
eine bestimmte Anzahl an Spielern, die für die Na- 
tionalmannschaft spielberechtigt wären, auf dem 
Spielberichtsbogen geführt sein“, meinte der DFB- 
Präsident, der sich „eine solche Regelung auch im 
Bundesliga-Bereich” vorstellen kann. 


Droht nun 
ein Blondi- 
nen-Witz- 
Verbot? 


Bosnien stellt blon- 
de Frau unter Witz- 
schutz. Vor langer 
Zeit gab es auch in 
Deutschland Femini- 
stinnen, die für die 
Rechte der Frauen 
kämpften und da- 
bei manchmal sogar 
aus Protest ihre Bü- 
stenhalter verbrann- 
ten. Das war gut 
so. Heute haben bei 
uns diesen wichti- 
gen Job Frauen- und 
Gleichstellungsbe- 
auftragte übernom- 
men, die natürlich 
nicht nur ständig 
Begriffe wie Gender 
Mainstreaming pro- 
duzieren, die sich eh 
keiner merken kann. 
Sondern die ganz ge- 
nau aufpassen, daß 
geschlechtermäßig 
alles in korrekten 
Bahnen verläuft. 
Das ist gut so. Und 
ist inzwischen auch 
online. Dennoch ha- 
ben unsere Verfech- 
terinnen des Gender 
Dingsbums ein The- 
ma bisher nicht be- 
ackert, das vielen 
Frauen wirklich betroffen auf den Nägeln brennt: 
Der krankhafte Hang vieler Männer über blonde 
Frauen Witze zu reißen, die, wie ein kurzer Blick 
auf die zahllosen Internet-Witzseiten zeigt, oft äu- 
Rerst vulgär und meist sogar frauenverachtend 
sind - obgleich der folgende eigentlich ganz nett 
ist: „Wie beschäftigt man eine Blondine für meh- 
rere Stunden? Einfach „Bitte umdrehen“ auf die 
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beiden Seiten eines Papiers schreiben.” Dennoch 
herrschte bisher Ruhe im Karton. Doch in Bosni- 
en soll sich das nun bald ändern. Dort wurde kürz- 
lich nämlich ein Geschlechter-Gleichstellungsge- 
setz erlassen, das in zwei Monaten in Kraft tritt 
und Scherze untersagt, die auf Haarfarben beru- 
hen. Das ist zweifelsohne ein großer Sieg der Frau- 
enbewegung, aber auch der Humorkultur. Schließ- 
lich sind Witze wie „Warum können Blondinen kei- 
ne Fahrstuhlführerinnen werden? Sie kennen die 
Strecke nicht und würden sich verfahren.” ja so- 
wieso völlig witzlos. 

Quelle: Telepolis 


Klaus Farin über 
Jugend-Subkulturen. 


Schüler der 9. Klassen der Goethe-Schule erlebten 
im Zeughaus einen spannenden Vortrag und eine 


Auf sie mit Gebrüll, Genossen! 
Das sind verdammte Nazis, 
die sich als Punks verkleidet 
haben. Die hatten bestimmt 
die gleiche Idee wie 
wir, und wollen so unserem 
Ruf schaden! 
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lebhafte Diskussion über Jugend-Subkulturen. Die 
Stadtbibliothek hatte dazu Klaus Farin vom Ber- 
liner Archiv der Jugendkulturen e.V. eingeladen. 
Sein neuestes Buch heißt „Generation Kick.de”. 
„Skinheads“ von 1993 kam kürzlich als Nach- 
auflage heraus. In Arbeit hat er ein Buch über Sa- 
tanismus. Außerdem ist Farin als freier Journalist 
für Presse, Funk und Fernsehen tätig und reist zu 


solchen Vorträgen durch die Lande, um Aufklärung 
über die weit gefächerten Jugend-Szenen zu be- 
treiben. Seit 20 Jahren ist Klaus Farin auf diesem 
Gebiet tätig. Er macht seine Recherchen immer di- 
rekt vor Ort, geht in Konzerte der verschiedenen 
Szenen, besucht deren öffentliche Veranstaltun- 
gen, führt für seine Bücher tiefgründige Interviews 
mit ihren Vertretern und ist wegen seiner sachbe- 
zogenen Arbeit auch in den unterschiedlichen Sub- 
kulturen anerkannt. Wobei er nicht verhehlt, auch 
schon mal Prügel bezogen zu haben. Was ihm aber 
kaum mehr passiert, da er nun Erfahrungen hat, 
wie er deren Vertreter ansprechen muß, um sich 
Respekt zu verschaffen. Auf Fragen der Schüler 
und auch Lehrer eingehend, gab Farin Antworten 
zu vielen Zusammenhängen, u.a. auch zu dem Phä- 
nomen, daß Feindlichkeit gegen Ausländer oft dort 
größer ist, wo deren Anteil an der Bevölkerung ge- 
ring ist, man sie also gar nicht durch Begegnung 
im alltäglichen Leben kennt. Zu den Rechten ge- 


Am Rosenmontag, irgendwo in Düsseldorf. Die 
Düsseldorfer Antifa trifft auf vermeintliche 
Nazis: die Kölner Antifa! 


hen junge Leute oft nicht aus politischen Motiven, 
sondern, weil sie dort Halt in der Gruppe und einfa- 
che Antworten finden, ohne selbst nachdenken zu 
müssen. Wie wandlungsfähig die Szene ist, mach- 
te der Autor an den „Böhsen Onkelz“ deutlich, die 
einst zum rechten militanten Kern gehörten, dann 
aber - weil mit Ausländerinnen verheiratet - selbst 
Ausländerhass zu spüren bekamen, sich von der 


Szene abwandten und Konzerte gegen Rechts ga- 
ben. Allerdings haftet ihnen der alte Nimbus immer 
noch an. Wegen des großen Interesses mußte die 
Stunde verlängert werden. 

Quelle: 0SZ 


BKA erzwingt Daten vom 


Anonymisierungsdienst JAP. 

Mit dem Tool JAP können Surfer sich anonym im 
Internet bewegen, ohne daß eine eindeutige IP- 
Adresse zugeordnet werden kann. Das BKA er- 
zwang nun die Herausgabe eines Protokolldaten- 
satzes vom Betreiber. JAP wird vom AN.ON-Pro- 
jekt an der TU Dresden entwickelt (siehe Rock- 
NORD-Verweise). Beamte des BKA suchten die 
Wohnung des Direktors des Instituts für Syste- 
marchitektur an der Fakultät Informatik auf und 
verlangten von ihm die Herausgabe eines Proto- 


Ey, Mann! Wat solln 
die Scheiße? Verpisst 
euch, ihr Nazipenner!!! 


kolldatensatzes. Um eine Durchsuchung des Insti- 
tuts zu verhindern und Schaden für die TU Dres- 
den abzuwenden, wurde der Datensatz herausge- 
geben. Nach Auffassung der Betreiber von AN.ON 
ist das Vorgehen des BKA jedoch nicht vom Ge- 
setz gedeckt. Im Rahmen eines Strafermittlungs- 
verfahrens war AN.ON verpflichtet worden, die 
Zugriffe einer bestimmten IP-Adresse, über die of- 
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fenbar strafbare Inhalte veröffentlicht wurden, zu 
speichern. Einem Urteil des Landgerichtes zufolge 
hätten die Daten jedoch so lange nicht herausge- 
geben werden müssen, bis im entsprechenden Ver- 
fahren eine derartige Entscheidung gefällt wird. 
Das BKA umging die Regelung jedoch und erzwang 
über einen Durchsuchungsbefehl die Herausgabe 
der Daten. Die Macher des Anonymisierungsdien- 
stes weisen ausdrücklich darauf hin, daß nur eine 
IP-Adresse überwacht wurde und versichern, daß 
auch in Zukunft ohne richterlichen Beschluß keine 
Zugriffe protokolliert werden. Wie gewichtig die- 
se Aussage ist, läßt sich unter obigen Umständen 
schnell ersehen. 


Steht der Täter schon vorher 
fest? Polizei „zerschlägt" 


rechte Band. 

Polizei und Staatsanwaltschaft haben in Halber- 
stadt eine patriotische Band zerschlagen: Gegen 
die Mitglieder der Gruppe „Skinheads Sachsen- 
Anhalt” (SSA) werde unter anderem wegen Volks- 
verhetzung ermittelt, teilten die Ermittlungsbehör- 
den gestern mit - in ihren Liedtexten rufe die Band 


Anzeige 


zu Straftaten auf. Bei Wohnungsdurchsuchungen 
fand die Polizei rechte Tonträger, Hitlerfiguren, 
Hakenkreuzfahnen und rechtes Propagandama- 
terial. Dies wurde ebenso beschlagnahmt wie In- 
strumente und Lautsprecheranlagen, weil diese zu 
Straftaten - wie Volksverhetzung - benutzt wor- 
den sein sollen. Ins Visier von Polizei und Staats- 
anwaltschaft kam die Band nach einer Auseinan- 
dersetzung rechtsgerichteter Jugendlicher bei ei- 
nem Konzert Linksextremer Mitte August im Club 
„Zora". Dabei war ein Linksradikaler verletzt wor- 
den. In der Wohnung des mutmaßlichen Haupttä- 
ters fanden die Ermittler CDs der Band. Sie tragen 
den Titel „Der Kampf hat begonnen“. Der 30-Jäh- 
rige gehört der Band an und sitzt wegen des Über- 
falls in Untersuchungshaft. 


Verfassungsschutz mischte 
bei Produktion von Landser 
CDs mit. 


Ohne große Sensationen dümpelt der Prozeß ge- 
gen die nationale Band LANDSER vor sich hin. Wer 
politische Kundgebungen für die Freiheit der Kunst 
und der Meinung erwartet hat, sieht sich bislang 


enttäuscht. Dafür gibt es aber, wenngleich auch 
nicht wirklich neu, einige Informationen über die 
Verstrickungen des Verfassungsschutzes in die 
Produktion von CDs, die man nun im Prozeß als 
volksverhetzend darstellt. So sagte der ehemali- 
ge VS-Spitzel Mirko Hesse aus Sachsen im Pro- 
zeß aus. Er gab u.a. zu an der Produktion der Land- 
ser-CD „Ran an den Feind” beteiligt gewesen zu 
sein. Gleichzeitig beschuldigte Hesse in seiner Aus- 
sage seinen Spitzelkollegen Toni Stadler aus Bran- 
denburg ebenfalls an der Produktion dieses Ton- 
trägers beteiligt gewesen zu sein. Wörtlich sagte 
Hesse: „Ohne Toni Stadler lief in der Szene damals 
gar nichts”. Er betonte außerdem, daß es gerade 
Stadler war, der beharrlich auf eine forcierte Pro- 
duktion dieser CD drängte. Nicht uninteressant für 
einen VS-Agenten, zumal gerade dieser Tonträger 
der Staatsanwaltschaft dafür dient, die Band des 
Aufrufs zum Mord an Juden und Ausländern sowie 
zur Tötung von Verantwortlichen der Wehrmachts- 
ausstellung zu bezichtigen. Es ist eigentlich aus- 
geschlossen, daß die Auftraggeber von Hesse und 
Stadler von diesen Machenschaften nichts gewußt 
haben. Wenn sie aber davon gewußt haben, so be- 
steht die Frage, warum sie denn nicht entspre- 
chende Maßnahmen zur Verhinderung einer sol- 


chen Produktion eingeleitet haben. Offenbar weil 
sie es für nützlich erachteten, wenn solche Lie- 
der überhaupt produziert wurden. Über die Moti- 
vationen dafür läßt sich spekulieren. Allerdings ist 
es nicht unwahrscheinlich, daß der Verfassungs- 
schutz die Produktion solcher Tonträger mit wohl- 
wollenden Augen betrachtete, da diese wie kaum 
etwas anderes zur Diskreditierung der nationalen 
Szene in der breiten Öffentlichkeit beitragen. 
Quelle: SBN 


Wurm greift Blairs 


Einwanderungspolitik an. 

Der W32/Quaters-A genannte Wurm versucht 
www. number10.gov.uk mit einem Denial-of-Ser- 
vice-Angriff auszuschalten. Er überschreibt Da- 
teien auf der Festplatte des Computeranwenders 
mit dem Text „Infected by the WIN32.SORT_IT_ 
OUT_BLAIR Virus!” und kann eine englische Nach- 
richt anzeigen, die übersetzt ins Deutsche lautet: 
„Lieber Tony Blair, warum geben Sie alle unsere 
Steuern für illegale Einwanderer aus!?! ... Wie 
wäre es, wenn Sie aufhören, sich um andere Län- 
der zu sorgen, und sich um uns kümmern??? Stop- 
pen Sie die Ausgaben für Immigranten und inve- 
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Pressestimmen: Den gewollt teutonischen Anstrich bekommt die Musik durch die 
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stieren Sie in Dinge wie Pensionen für Rentner, die 
unser Land verteidigt haben und nun viel schlech- 
ter behandelt werden als illegale Einwanderer! 
Wie wäre es, wenn Sie etwas Geld für das Ge- 
sundheitswesen oder das Bildungssystem ausge- 
ben würden?! Denken Sie darüber nach, Mr. Blair. 
Ihre Karriere hängt davon ab. Wir haben genug!“ 
Der Quaters Wurm verbreitet sich per E-Mail mit 
verschiedenen Betreffzeilen, die sich zumeist auf 
Bankkonten-Informationen beziehen. In Chat-Sy- 
stemen gibt sich der 
E-Mail-fähige Wurm 
als Versuch aus, den 
Rekord im längsten 
Internet-Kettenbrief 
der Welt brechen zu 
wollen. 


Deutsch- 
lands letz- 

te Künstlerin 
von Format: 
Leni Riefen- 
stahl ist tot. 


Nach einem langen, 
arbeitsamen und er- 
folgreichem Leben 
verstarb Leni Rie- 
fenstahl knapp zwei 
Wochen nach ihrem 
101. Geburtstag. 
Sie ist am Montag, 
den 08.09.2003 um 
22:50 in ihrem Haus 
in Pöcking am Starn- 
berger See sanft ein- 
geschlafen. Leni Rie- 
fenstahl wurde am 
Freitag, den 12. Sep- 
tember 2003, um 16 
Uhr auf dem Ost- 
friedhof in München 
beerdigt. Leni Rie- 
fenstahls wohl bekannteste Filme („Triumph des 
Willens” über den Reichsparteitag 1934 und die 
beiden Olympiafilme 1936) gelten als technisch 
und ästhetisch bahnbrechend. Die Schönheit ih- 
rer Bilder und ihre Inszenierung von Massenver- 
anstaltungen sowie die Darstellung von athleti- 
schen Körpern nach klassischen Idealen fand den 
Weg in die Populärkultur. „Den Tod stelle ich mir 
als das Schönste vor, was es gibt, als eine Erlö- 
sung“, hatte Leni Riefenstahl in einem ihrer letzten 
Interviews gesagt. Sie war und bleibt die umstrit- 
tenste und zugleich am meisten bewunderte Film- 
schaffende des 20. Jahrhunderts. Anfang 30 war 
sie, als sie ihre genialen Dokumentarfilme über die 
Reichsparteitage der Nationalsozialisten und die 
Olympischen Spiele in Berlin drehte. Sie war fas- 
ziniert von der Macht und geschmeichelt von der 
Nähe zu Adolf Hitler. Im Vergleich zur gnadenlos 
überbewerteten Marlene Dietrich zeigte sie den 
Nationalsozialisten nicht die kalte Schulter und er- 
hob nach dem Krieg unter dem Sternenbanner auch 
keine anklagende Stimme gegen das Ill. Reich. Wä- 
ren einer Frau wie Leni Riefenstahl nur ansatzwei- 
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Mensch, Günther! 
Du hast so "ne schöne 
Uniform, ist die 


se die Möglichkeiten der etablierten Kunstszene 
zuteil geworden, bliebe der hochgepushten „Kunst- 
welt“ nur der schmachvolle Kriechgang zurück in 
die Gosse. Die Tatsache, daß eine Frau selbst- 
verständlich die natürlichen Gesetzmäßigkeiten 
von Anmut und Schönheit, von Ästhetik und Ele- 
ganz in diesen sinnverdrehenden Zeiten akzeptier- 
te und engagiert verteidigte, beeindruckt. Die Süd- 
deutsche Zeitung resümiert: „Im Grunde wußten 
auch die härtesten Kritiker ihr Können richtig ein- 


Nein! 
Mit Perwoll 
gewaschen. 


zuschätzen. Gerade das war das Ärgernis an ih- 
ren Filmen: daß sie so gut gemacht waren, auch 
die Filme über die Parteitage der NSDAP, vor allem 
„Triumph des Willens”, und sicher die beiden Olym- 
pia-Filme." Mit dem Tod Leni Riefenstahls verliert 
Deutschland seine letzte große Künstlerin von For- 
mat. Wir verneigen uns in tiefer Ehrfurcht und re- 
spektvoller Erinnerung. 


Kurze Meldungen +++ Das neue Voll-Album 
von Dolly D. kommt in einem aufwändigen Di- 
gipack. +++ Der bekannte Sampler „A tribute 
to Oi!“ wurde in den USA neu aufgelegt (nur als 
CD). +++ Ab 1. Spetember ist die EP „2003“ von 
Kampfzone auch als Mini-CD bei Dim Records lie- 
ferbar. + + + Des weiteren wird es die LP von Ul- 
tima Thule „Lejonet fran norden“ als Picture-Disk 
geben. + ++ Außerdem wird es Nachauflagen der 
ersten Rabauken-LP geben und das Bombecks-Al- 
bum „In Flammen“ ebenfalls auf Dim Records als 
Vinyl. +++ Hier eine angebliche Stellungnah- 
me von Jens B. zu den Trennungsgerüchten von 


Sturmwehr: „Hallo Freunde! Muß nun endlich 
auch mal was zu den ganzen Auflösungsgerüch- 
ten sagen. Sturmwehr hat sich nicht aufgelöst. 
Im Gegenteil suchen wir zur Zeit einen Schlag- 
zeuger und einen geeigneten Proberaum. Meine 
musikalischen Aktivitäten habe ich nicht einge- 
stellt. Erst recht nicht wegen irgendwelchen Sze- 
nespaltern und Gerüchtestreuern. Wer meine Mu- 
sik nicht mag, braucht sie auch nicht zu hören oder 
zu kaufen. Ich zwänge sie keinem auf. Das einzig 
Wahre, in dem angeblich von mir Geschrie- 
benen ist, daß in geraumer Zeit eine eige- 
ne Produktion erscheinen wird. Unsere Mu- 
sik für die Bewegung, die Bewegung ist al- 
les!!! Bis dann. Gruß, Jens“ + ++ Das Ru- 
nenblut Nr. 2 ist erhältlich. Dieses Mal 48 
Seiten Umfang zum alten Preis (4 T-£ inkl. 
P&V). Zwiegespräche mit Wolfswinter, The 
Shadow Order, Udainsakr, Freyfrauen Ger- 
maniens, Camulos, Iron Youth und Thuri- 
saz. Dazu einige kulturelle Beiträge wie z.B. 
„Nordischer Schamanismus”, „Das Rechts- 
system der Germanen” u.a. + ++ Das eng- 
lische Szeneheft Wallachin Tyrant ist zum 
vierten Mal erschienen. Unter anderem mit 
Interviews von Halgadom, Iron Youth unf 
Eye of Odin. +++ Die Gruppe Platoon 14, 
die erst kürzlich ihr letztes Album veröffent- 
lichte, legt demnächst mit einer nagelneuen 
EP auf Imperium Records nach. Voraussicht- 
lich ist das Teil Ende September oder An- 
fang Oktober zu erwerben. Die Platte wird 
limitiert sein und soll nicht nachgepreßt 
werden. Aufpassen! +++ Westwall Pro- 
ductions wird es „aus persönlichen Grün- 
den“ 2004 nicht mehr geben. +++ „Birth 
of a warrior“ wird definitiv das dritte Al- 
bum von Crusade titeln. Erscheinen wird es 
bei Imperium Records. +++ Aufgepasst: 
Die neue CD des BED-Projektes Chaos 88 
wird demnächst unter dem Titel „Crimes of 
war” bei Subzero Records (Polen) rauskom- 
men. +++ Das Label Final Stand Records 
legt sich kräftig ins Zeug und wird in Kür- 
ze das Debütwerk des Konkwista-88-Pro- 
jektes S.O.L. produzieren. Die Scheibe kann 
schon vorbestellt werden. Der Sänger ist 
Adam von K88. +++ Die Black-Metal-Split-CD 
von Totenburg und Antiphrasis gibt es nun zu kau- 
fen. Erschienen ist das Teil bei Christhunt Produc- 
tions. +++ Die neue Selbststeller, die gleichzei- 
tig das Albumdebüt darstellt, titelt „Sound of Ci- 
vilwar” und ist mit insgesamt 18 Lieder ein garan- 
tierter Ohrenschmaus. Kaufen! +++ Nach neue- 
sten Erkenntnissen soll sich die deutsche Hateco- 
re-Truppe Might of Rage reformiert haben und ist 
dabei neues Material einzuspielen. Wir dürfen ge- 
spannt sein. + + + Die Split-CD von den White De- 
vils und Nightslayer ist nun erhältlich. Geboten 
werden insgesamt acht deutsche bzw. englische 
Songs. Das Motto lautete „The voice of hate”. 
+++ Neues aus dem Land der Tulpen: Bei ihrer 
Tour durch Ost- und Südeuropa haben die Jungs 
von Brigade M auch Rast in Ungarn gemacht. Dies 
hatte einen kleinen Aufenthalt im Studio nach 
sich gezogen, so daß wir uns jetzt auf eine Split- 
CD (sieben Tracks) mit der Kombo Feher Törveny 
gefaßt machen können, die den treffenden Titel 
„Dutch-Hungaryan-Friendship“ tragen wird. Das 
Erscheinen ist auf den Herbst datiert. +++ Die 


CD Bloodshed „... außer Kontrolle“ ist nach ihrer 
Indizierung vor ein paar Wochen wieder freigege- 
ben worden. + ++ Im Oktober/November soll ein 
neuer Sampler mit dem Namen „Status quo Germa- 
nia” auf Backstreetnoise rauskommen. Mit dabei 
sind die Bands Hetzjagd,Kommando Ost, Crossed 
Hammers, Jungsturm, Division Germania und End- 
löser. Es sind 15 Lieder auf dem Sampler, wovon 
6 Lieder von Endlöser sind. Das restliche Material 
stammt jeweils mit einem oder zwei Lieder von den 
übrigen Bands. Alle Lieder sind neu und nur für den 
Sampler eingespielt. + + + Die neue Platte von Re- 
taliator ist nun erhältlich. + + + Die Split-CD von 
Kolovrat und Guarda de Ferro ist auf dem Chem- 
nitzer Label Backstreetnoise erschienen. Des wei- 
teren arbeiten GdF an einer neuen EP mit vier Ti- 
teln, die bei Dim Records produziert wird. Die Split 
mit Kolovrat wird es auch als Kassettenversion 
für den russischen Markt geben + + + Das Kraft- 
schlag-Projekt „Soldiers of Freedom“ wurde wie- 
der ins Leben gerufen und wartet demnächst mit 
einer neuen CD auf. +++ Neues aus dem Hau- 
se Dim Records: Die langerwartete und geforderte 
Split-CD von Kampfzone (Deutschland) und Steel- 
capped Strength (Schweden), die den passenden 
Titel „Swedish-German-Friendship” trägt, ist für 
den 1. November angekündigt wurden. Kampfzo- 
ne steuern fünf Lieder bei. + + + Die norwegische 
Band Glittertind hat ihr neuestes Werk (das Drit- 
te) für das Frühjahr 2004 angekündigt. + + + Die 
tschechische RAC-Gruppe Blizzard (teilweise auch 
Metal) veröffentlicht demnächst eine CD namens 
„Vycitky svedomi“. + + + Die nagelneue Chaos 88 
„Crimes of War“ ist auf dem polnischen Label Sub- 
zero erschienen. +++ Absurd, die bekannteste 
deutsche Black-Metal-Band, haben ihr neuesten 
Album „Totenlieder” veröffentlicht. Es kommt im 
Digipack. Zudem ist die neue CD von Heldentum 
„Waffenweihe“ und das zweite Camuols-Werk 
„Spiel des Blutes” als Silberling veröffentlicht 
worden. + + + Die neue Scheibe der französischen 
Clockwork Crew ist ebenfalls erhältlich. + + + Für 
alle Schweden-Freunde, die auf weiblichen Gesang 
stehen: Die neue Hel ist raus! + + + Nachtrag zum 
ISD-Memorial-Gig in England: Der Veranstalter die- 
ses Konzertes, 28, ließ extra für dieses Event T- 
Hemden zum Gedenken an lan Stuart drucken, die 
jedoch den Schriftzug „lan Stewart” trugen. Dem 
noch nicht genug, zierten einige Bandnamen, die 
dort zum Tanz spielten, die Rückseite des T-Shirts. 
Leider waren dort ebenfalls massig Rechtschreib- 
fehler zu finden. lan Stuart würde sich wohl im 
Grabe umdrehen. +++ Rock G Socks aus Ham- 
burg bieten neue T-Shirts an (S - XXL). Die Tei- 
le kosten jeweils 15,- Euro inkl. Porto. Zu bestellen 
über rockgsocks@aol.com + + + 


Das „Oktoberfest-Attentat” - 
ein Verbrechen des 


„Verfassungsschutzes"? 
Vorgeschichte: Der Chemie-Ingenieur Peter Nau- 
mann führte auf eigene Faust in den siebziger 
Jahren mehrere Sprengstoffanschläge gegen den 
Metallgitterzaun der DDR und gegen Fernsehma- 
sten durch, aber in keinem Fall gegen Menschen. 
Er ist der einzige „rechte Terrorist“, den es in der 
BRD je gab. Im Jahre 1995 übergab er freiwillig, 
also auf eigene Initiative, seine Sprengstoffvorrä- 
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te der Polizei. Seitdem distanziert er sich von je- 
der politischen Gewalt - gegen Personen wie auch 
gegen Sachen. Im Jahre 1995 konnte Peter Nau- 
mann durch eine von ihm gestellte Falle in Erfah- 
rung bringen, daß der Sprengstofflieferant, von 
dem er in den siebziger Jahren seine Sprengmit- 
tel erhalten hatte, als Lockspitzel für den „Verfas- 
sungsschutz” (VS) arbeitete. Der VS war also of- 
fenbar nicht nur über Peter Naumanns Aktivitä- 
ten von Anfang an infor- 
miert, sondern stellte ihm 
über einen Provokateur 
sogar noch den Spreng- 
stoff für Anschläge zur 
Verfügung. Darüber hin- 
aus wurde der damalige 
Vertraute von Peter Nau- 
mann, der Frankfurter 
Jürgen Busch, ab Früh- 
jahr 1980, also wenige 
Monate vor dem „Okto- 
berfest-Attentat“, mehr- 
fach von einem VS-Be- 
amten namens „Engert“ 
(Name vermutlich fin- 
giert), einem damals etwa 
50-jährigen Mann mit ei- 
nem leichten Gehfeh- 
ler, aufgesucht. Und nun 
zum „Oktoberfest-Atten- 
tat“: Am Mittwoch, den 
23.09.1980, drei Tage 
vor dem „Oktoberfest- 
Attentat“, wurde Jürgen 
Busch, der wie Naumann 
rechtsgerichtet war, von 
dem Verfassungsschutz- 
beamten „Engert“ ange- 
rufen und für kommen- 
den Samstag, also für 
den 26.09.1980, zum 
Oktoberfest nach Mün- 
chen eingeladen. Busch 
wollte hinfahren, wurde 
aber durch einen reinen 
Zufall verhindert und mußte absagen. Wurde auch 
Gundolf Köhler vom VS zum Oktoberfest eingela- 
den, und zwar zu einem Treffpunkt neben jenem 
berüchtigten Papierkorb, in dem die Bombe depo- 
niert war? Sollte er dort auf den einladenden VS- 
Beamten warten? Tatsache ist auf jeden Fall, daß 
er, neben dem Papierkorb stehend, von der Bombe 
zerfetzt wurde. Der Grund für die wahrscheinlich 
nicht beabsichtigte Detonation dürfte eine unsach- 
gemäße Handhabung des Sprengsatzes durch die 
wirklichen Bombenleger sein. Wenn auch Jürgen 
Busch gekommen wäre, hätte man zwei aktenkun- 
dige „Rechtsextremisten“ am besagten Papierkorb 
vorgefunden, denn Köhler hatte zeitweilig Kontak- 
te zur vermutlich VS-gesteuerten „Wehrsportgrup- 
pe Hoffmann“, und Busch hatte enge Verbindung 
zu Peter Naumann, der von einem Provokateur des 
VS Sprengstofflieferungen erhalten hatte. Hät- 
te man sich einen besseren „Beweis“ für die Exi- 
stenz eines menschenverachtenden „Rechtsterro- 
rismus” vorstellen können? Wohl kaum! Ähnliche 
Fälle ziehen sich wie ein roter Faden durch die Ge- 
schichte der BRD, angefangen mit den sogenann- 
ten „Hakenkreuzschmiereien” in den fünfziger Jah- 
ren (sie waren das Werk eines östlichen Geheim- 
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dienstes), bis hin zu den heute noch völlig dubi- 
osen Brandanschlägen von Mölln und Solingen. 
Während des Prozesses gegen die Angeklagten 
von Mölln legte der Verteidiger Bossi, prominenter 
„Staranwalt“ aus München, sein Mandat nieder, 
und zwar mit der Begründung, der Prozeß sei völ- 
lig unseriös, die Angeklagten seien von vornherein 
verurteilt. Zum Brandanschlag in Solingen schreibt 
Andreas von Bülow, ehemaliger Bundesminister 


Die Meerschweinchen 
waren schon alle. 


Aber dafür habe ich ihn 


zum Einkaufspreis 
bekommen! 


und Angehöriger der sogenannten „Parlamenta- 
rischen Kontrollkommission für die Geheimdien- 
ste“, in seinem Buch „Im Namen des Staates”: „... 
Bleibt noch festzuhalten, daß die jugendlichen Tä- 
ter nach Auffassung von Beobachtern des Prozes- 
ses vom gesamten Tat- und Zeitablauf her kaum 
für die Täterschaft in Frage kommen konnten, eine 
Tatsache, der das Gericht bei seiner Beweisauf- 
nahme jedoch nur unzulänglich nachgegangen ist.“ 
Die Tatsache, daß die Jugendlichen unter dem Ein- 
fluß eines Mitarbeiters des Landesamtes für Ver- 
fassungsschutz Nordrhein-Westfalen (Schmidt) 
standen, wurde vom Gericht ebenfalls nicht be- 
rücksichtigt. Der mehrmals vorbestrafta VS-Mit- 
arbeiter konnte sich als Zeuge im Prozeß auf seine 
Geheimhaltungspflichten als Mitarbeiter des Ver- 
fassungsschutzes berufen, „so daß sich die Wahr- 
heitsfindung des Gerichts zwangsläufig in Grenzen 
hielt.” (Zitat Andreas von Bülow). An die myste- 
riöse Briefbombenserie in Österreich können sich 
wohl die meisten noch erinnern. Jahrelang wur- 
de gleichlautend in allen Medien und von allen eta- 
blierten Politikern verbreitet, es würde sich um ei- 
nen „menschenverachtenden rechten Terrorismus“ 
handeln, bis dem Briefbombenbastler und mutmaß- 


lichen Geheimdienstagenten eine Panne passierte, 
und seine Festnahme unvermeidbar wurde. - Spä- 
ter hatte er - zur Vermeidung weiterer peinlicher 
Enthüllungen? - die „Freundlichkeit“, sich in der 
Zelle zu erhängen. Ein immer noch unaufgeklär- 
ter Handgranatenanschlag gegen eine Gruppe rus- 
sischer Juden in Düsseldorf am 27. Juli 2000 dien- 
te als propagandistischer Auftakt für die Verbots- 
kampagne gegen die NPD. Die Geheimdiensthand- 
schrift ist auch hier unverkennbar. 
Im Oktober 2000 folgte, ebenfalls 
in Düsseldorf, ein mit Hilfe von zwei 
Arabern inszenierter Brandanschlag 
gegen eine Synagoge. Im November 
kam dann die unsägliche Geschich- 
te mit dem 6-jährigen Joseph, über 
den die größte deutsche Tageszei- 
tung die gezielte Lüge lancierte, er 
sei im sächsischen Sebnitz von 15 
„Neonazis“ ertränkt worden. Eins 
ist sicher: Alle diese schamlos in- 
szenierten Kampagnen beruhten 
auf Provokationen und Lügen der 
Geheimdienste und ihrer willigen 
Helfer und dienten eindeutig zur 
propagandistischen Vorbereitung 
des NPD-Verbotsverfahrens. Lie- 
be Landsleute, heute wird in Mün- 
chen erneut ein „rechtsterroristi- 
scher“ Popanz aufgebaut, während 
die tatsächlich politisch arbeiten- 
den Nationalen nur noch fassungs- 
los staunen können, wie schamlos 
die herrschenden Politiker die Fol- 
gen ihrer eigenen Mißwirtschaft, 
ihren eigenen Geheimdienstmachen- 
schaften und ihrer eigenen geziel- 
ten Hasspropaganda und Ausgren- 
zungspolitik gegenüber den Opfern 
von Sozialabbau und Überfremdung 
zum Kampf gegen die nationale Op- 
position instrumentalisieren. Dem- 
gegenüber muß festgehalten wer- 
den: Es gibt keine nationale Ge- 
walt und keinen nationalen Terro- 
rismus in Deutschland, denn die wirklich politisch 
bewußten und engagierten nationalen Deutschen 
lehnen Gewalt kompromißlos ab! Es gibt aber Ma- 
chenschaften rechtsverachtender Politiker, die zu 
einer geistigen Auseinandersetzung mit der natio- 
nalen Opposition im Lande unfähig sind und des- 
wegen mit Hilfe der Geheimdienste zu den Mit- 
teln Provokation, Gewaltverbrechen und Verleum- 
dung greifen. Der bayerische Innenminister Beck- 
stein ist der Hauptverantwortliche für das wegen 
Rechtsbrüche gescheiterte NPD Verbotsverfahren. 
Heute jagt er eine neue Sau durchs Dorf. Wie lan- 
ge noch wird sich durch solche beschämenden Ma- 
chenschaften eine wirksame Opposition gegen EU- 
Fremdbestimmung, Sozialabbau und Überfrem- 
dung verhindern lassen? 

Quelle: SBN 


Neue Probleme „ohne Glatzen”. 
Nach Ansicht der Wochenzeitung „Welt am Sonn- 
tag“, sehe sich die Mehrheit der mitteldeutschen 
Bevölkerung inzwischen von einer „harten Skin- 
head-Szene eingeschüchtert“. Angeblich berich- 
ten Bürger nur hinter vorgehaltener Hand über ihre 


Angst vor den Rechtsextremen. „... dabei haben 
sie offenbar ihre Taktik geändert. Rotteten sich 
die Glatzen vor Jahren noch zu großen Haufen zu- 
sammen und stürmten grölend durch die Straßen, 
so halten sie sich heute mehr im Hintergrund. Frü- 
her standen sie in Anklam in Trauben vor der Li- 
lienthal-Skulptur am Einkaufszentrum. Diese Ver- 
sammlungen gibt es heute nicht mehr. Auch die 
rechtsextremistisch motivierten Gewaltverbre- 
chen seien zurückgegangen, sagt Polizeisprecher 
Axel Falkenberg. Um sie jetzt zu sehen, müsse 
man schon genau hinschauen, erklärt Dierk Bor- 
stel vom Zentrum demokratische Kultur. Denn 
die Rechtsradikalen in Anklam, jener Stadt, aus 
der Martin Wiese, der mutmaßliche Sprengstoffat- 
tentäter von München, stammt, tauchen sie meist 
nur noch zu zweit in der Öffentlichkeit auf. Tragen 
Sweatshirts mit der Aufschrift „Opa war in Ord- 
nung. Unsere Großväter waren keine Verbrecher”, 
parken ihre Autos nebeneinander am Hafen. Auf 
Gespräche mit Fremden lassen sie sich vorsichts- 
halber nicht ein. Dafür verhalten sie sich betont or- 
dentlich. Borstel: „Sie wollen weg von ihrem nega- 
tiven Image.” Und das ist ihnen zum Teil auch ge- 
lungen: Statt durch Angst erregende Märsche fal- 
len die Neonazis in Pommern jetzt eher durch An- 
gebote für den Nachwuchs auf: Nachtangeln, Zelt- 
lager, Sportturniere stehen auf dem Programm, 
Schülerzeitungen werden aufgebaut. Man ermun- 
tert sich gegenseitig, sich bei Gericht als Schöf- 
fen zu melden. Man gibt sich sozial und engagiert. 
Gewalt wird nur noch im Hintergrund angewendet, 
bleibt unaufklärbar. Hinter diesem neuen Outfit 
verbirgt sich laut Verfassungsschutz ein rechtsex- 
tremer Kern, der besser geschult und überzeugter 
ist denn je. Aus seinen Reihen werden Netzwerke 
wie die „Pommersche Aktionsfront” oder der „Ka- 
meradschaftsbund Anklam“ aufgebaut, „Bildungs- 
zentren“, Anlaufstellen im Internet. Machtlos be- 
obachten Ermittler und Verfassungsschützer, wie 
die Rechtsextremen geduldig und selbstbewußt 
ihre Strukturen ausbauen.” Mal selber auf die 
Idee zu kommen, den Jugendlichen eine Perspekti- 
ve, eine lebenswerte Zukunft ohne Polarisierungen 
zu bieten, darauf kann man bei den „hohen Herren“ 
offensichtlich lange warten. Wenn der Staat nicht 
agiert, tuts eben das Volk. Siehe 1989 ... 


Dritte große Razzia in Berlin 


innerhalb von vier Wochen. 

Drei Dutzend Angehörige der rechten Szene ha- 
ben sich in in einem Lokal in Lichtenberg getroffen, 
um den 3. Oktober auf ihre Art zu begehen. Doch 
die Feier wurde bereits kurz nach ihrem Beginn ge- 
stört. Staatsschützer des Landeskriminalamtes 
sowie Einheiten der zuständigen Polizeidirektion 
6, insgesamt etwa 130 Beamte, lösten die Veran- 
staltung auf. Die Aktion von Freitag war die drit- 
te große Razzia der Berliner Polizei innerhalb eines 
Monates. Besonderes Augenmerk legen die Behör- 
den nach Angaben eines Ermittlers dabei auf die 
sich zunehmend herausbildenden Mischszene, die 
sich offenbar auch vorgestern in Lichtenberg traf. 
Ein Verfassungsschützer: „Wir erleben immer häu- 
figer strategische Allianzen und gemeinsame Akti- 
vitäten zwischen Neonazis, Hooligans und rechts- 
extremistischen Rockergruppen, deren Ideologien 
und Ziele sich zunehmend annähern.” 


„Paolo Pinkel“ 
und die schmutzigen 
Geschäfte 


SS Selbst der längste Frankreichurlaub ist ein- 
mal vorbei, und für Michel Friedman (47) ruft 


wieder die Pflicht. Nach der Kokain- und Sexaf- . 


färe ist der TV-Talker, der alle Ämter niederge- 
legt hatte, in den Aufsichtsrat der Berliner Wall 
AG gewählt worden. Das Unternehmen für Au- 
Benwerbung hat ein neues Projekt: öffentliche 


High-Tech-Toiletten in Innenstädten. Mit Michel 


Friedman hat die Firma eine gute Wahl getrof- 


fen. Schließlich versteht er als „Paolo Pinkel“ 


was von schmutzigen Geschäften ... 


Michel Friedman see 


wieder dick im Geschäft 


D: wirst einem kleinen Test unterzogen. Er besteht aus nur einer Frage, aber die ist sehr, sehr wichtig! Antworte 
nicht zu schnell oder unüberlegt. Denke nach, bevor Du antwortest. Antworte ehrlich und Du wirst Dein moralisches 
Gespür testen. Es ist eine imaginäre Situation, in der Du eine Entscheidung treffen mußt. Denke daran, daß Du eine spon- 
tane Antwort geben mußt, aber sie muß ehrlich sein! Du bist in Florida. In Miami, um genau zu sein. Du befindest Dich im 
größten Chaos einer Überschwemmung nach einem Orkan. Unglaubliche Wassermengen. Du bist Fotoreporter für CNN. Und 
Du bist inmitten dieses fantastischen Desasters. Die Lage ist am Rande der Hoffnungslosigkeit. Du versuchst die eindrucks- 
vollsten Bilder zu schießen. Um Dich herum schwimmen Häuser weg, Menschen verschwinden. Die Kraft der Natur wü- 
tet unbarmherzig mit voller Gewalt und reißt alles mit sich. Plötzlich siehst Du einen Mann, der ein Allradfahrzeug lenkt. Er 
kämpft verzweifelt, um nicht von den Wasser- und Schlammassen mitgerissen zu werden. Du näherst Dich. Er sieht irgend. 
wie wichtig aus. Da erkennst Du ihn, es ist George W. Bush! Jetzt merkst Du, daß die reißende Flut ihn gleich hinwegfegen 
wird. Endgültig. Du hast zwei Möglichkeiten: ihn retten oder das Bild Deines Lebens zu schießen. Ihm das Leben retten oder 
ein Foto machen, das Dir den Pulitzer Preis einbringt. Ein Foto, das den Tod eines der wichtigsten Männer der Welt zeigt. 
Jetzt die Frage (antworte ehrlich): Löäßt Du das Foto in Farbe oder schwarz-weiß entwickeln? 


in Ossi, ein Wessi, ein Pole und ein Türke retten eine Fee und haben jeder nur einen Wunsch frei. Der Pole: 

„In Polän wir haben nich alle Auto. Ich wollän, daß allä Polän haben eine Mercädäs." Die Fee schnippt mit 
den Fingern und alle Polen haben einen Mercedes. Der Ossi: „Seit dor Wände gehts üns immer schleschdr. Viele 
hoben geene Orbeid, alles wird deurer und de Wessis gebm uns nür 84sch Prozend. Früher wor alles bessr! Ich 
will, daß de heilische Mauer wiedr ufjebaut wird un da Erisch wieda lebm dut.“ Die Fee schnippt mit den Fingern 
und die Mauer steht wieder und im Osten ist wieder Sozialismus. Der Türke: „Ey, isch bin de krasse Mehmet. Isch 
wünsch mir für jede Türken oberkrasse Harem mit 1.000 korrektgeile Frauen mit rischtig dicke Dinger. Ey, und 
solln koche könne!“ Die Fee schnippt und alle Türken sind stolze Besitzer eines Harems. Dann ist der Wessi an der 
Reihe. Er grübelt einen Augenblick und meint dann: „Also, die Polen klauen unsere Autos nicht mehr, die Türken 
lassen unsere Frauen in Frieden, die Mauer steht wieder - ich nehme einen Cappuccino!” 


ommt ein Kunde in die Bank und sagt zum Schalterangestellten: „Sagen Sie mir meinen Kontostand, aber schnell, 

Sie Idiot!” „Wa...was haben Sie gesagt?‘, stottert der Schalterangestellte. „Sagen Sie mir meinen Kontostand, 
aber schnell, Sie Idiot!” „Also, das ist ja wohl eine Unverschämtheit! Das brauche ich mir nicht gefallen zu lassen, so von 
Ihnen bezeichnet zu werden!”, empört sich der Schalterangestellte, geht zum Direktor und beschwert sich. Der Direktor 
fragt: „Wie viel Geld hat der Mann auf seinem Konto?“ „Drei Millionen.” „Na, dann sagen Sie ihm seinen Kontostand, aber 
schnell, Sie Idiot!” 


Schickt Eure Witze an: 
rocknord@t-online.de 


50-6 kön; 


ill Gates geht am Strand spazieren. Plötzlich wird eine Flasche angespült, er macht sie auf und heraus 

kommt ein Flaschengeist. „Bill, Du hast einen Wunsch frei!” Bill antwortet: „Hier hast Du eine Karte 
mit allen Krisengebieten der Erde. Ich möchte, daß dort überall Frieden herrscht.” „Ich bin nur ein einfacher 
Flaschengeist, wie soll ich das denn machen? Hast Du nicht noch einen anderen Wunsch?“ „Ich möchte, daß 
alle gröberen Fehler aus Windows verschwinden.” Der Geist antwortet: „Bill, zeig’ mir noch mal die Karte!” 


nne mir die vier Elemente”, verlangt der Lehrer von Annemarie. Das Mädchen zählt auf: „Erde, 
yrt W Wasser, Feuer und Bier.” „Bier? Wieso denn Bier?”, will der Lehrer wissen. „Immer wenn mein Vater 
ein Bier trinkt, sagt meine Mami: Jetzt ist er wieder in seinem Element.” 


tehen drei Schlosser vor der Himmelstür: Ein Pole, ein Italiener und ein Deutscher. Kommt Petrus raus: 

„Hey, Jungs, ich würde mir ganz gerne ein neues Portal anfertigen lassen. Könnt Ihr mir ein paar Ange- 
bote machen?“ „Na ja”, sagt der Pole und schaut sich das große Tor an, „mit 600 Euro bist Du dabei.” Petrus: 
„600 Euro? Wie kommst Du auf DEN Preis?” Der Pole: „Tja, ganz einfach: 200 für mich, 200 für die Steuer 
und 200 fürs Material.” Der Italiener: „Also, ich würds für 900 Euro machen.” Petrus: „900? Wie kommst Du 
denn darauf?” „Na ja, also, 300 für mich, 300 für die Steuer und 300 Material.“ Schließlich der Deutsche: 
„Tja, Petrus, 3000 und ich mache es.” Petrus: „3000??? Wie willst Du denn DEN hohen Preis rechtfertigen?” 
Der Deutsche: „Pssst, Petrus, komm mal her.” Petrus tritt heran, der Deutsche flüstert: „Mann, ist doch ganz 
einfach: 1000 für mich, 1000 für Dich, 400 für den Italiener, daß er die Klappe hält und 600 für den Polen, 
daß er’s macht!“ 
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DAS PATRIOTISCHE MUSIKMAGAZIN 


Sämtliche Weltreligionen und 
andere sektiererische Organi- 
sationen versuchen seit Tagen 
die staatlichen Behörden zu be- 
stechen, um die Zulassung von 
RockNORD als Religion zu ver- 
hindern. Doch die vielen Ge- 
schenke unserer Gegner an die 
Behörden bringen überhaupt 
nichts. Ganz im Gegenteil: Die 
frisch geschlachteten Schafe der 
Juden versperren die Gänge zu 
den Büros, die Nirvana-CD der 
Buddhisten will kein Beamter 
mehr hören, mit den verschlei- 
erten Frauen mag auch niemand 
schlafen und die Weihrauchber- 
ge neben den Schreibtischen 
tragen höchstens dazu bei, daß 
die Sachbearbeiter umnebelt 
vom Duft dieses Gewürzes un- 
seren Antrag nur noch schnel- 
ler bewilligen. Priester dieser 
Erde, vergeht Euch noch schnell 
a.nEuren Ministranten bevor 
diese zu uns überlau- 
fen, denn der Rock- 
NORDismus 
ist unauf- 
halt- 
bar! 


Die Christen werden ihre Weihnachts- 
krippen zerschlagen, die Islamisten wer- 
den dem Alkohol frönen, Richard Gere 
wird seinen orangefarbenen Umhang ver- 
brennen, die Zeugen Jehovas werden ihre 
Hornhaut an den Zeigefingern verlieren 
und die Atheisten werden glauben. Denn 
wir geben dem Diesseits neuen Sinn. Die 
RockNORD-Homepage sei unsere Bibel, 
das Internet unsere Steintafel, Marduk un- 
ser Führer, wir seine Apostel und Ihr die 
Kranken und Aussätzigen, die es zu heilen 
gäbe. „Gäbe“ ganz genau; denn wir sind 
nicht da, um Euch zu heilen. Aber seid Ihr 
überhaupt hier, um geheilt zu werden? 


Wir wollen Euch Eure angeblich „un- 
keuschen“, „politisch nicht korrekten“, 
„psychopathischen“ Ansichten und Ge- 
danken nicht verbieten und Euch auf den 
rechten Weg zurückführen. Denn im Ge- 
gensatz zu unseren Konkurrenten geben 
wir wenigstens zu, daß wir den rechten 
Weg gar nicht kennen. Wir wandeln auf 
dunklen und holprigen Pfaden und Ihr, die 
Ihr RockNORD ansteuert und also hofft 
dort auf Wegweiser in eine ande- 
re Welt zu stoßen, könnt unseren 


We - gen folgen. Zumindest 
wenn Ihr das richtige Schuh- 
werk und eine Menge Pro- 
vi- ant Euer Eigen nennen 


könnt. Denn der Rock- 
NORDismus wird Euch 
nicht von heute auf morgen 
nen anderen Menschen 
verwandeln, aber ir- 
gendwann, 
fast unbe- 
merkt 
Wer- 
det 


in ei- 


I 8 
durch- 
drungen sein 
von unserer Leh- 
re. Langsam, langsam 
aber ste- 


tig schreitet der Gigant voran. 


Der RockNORDismus ist keine Religi- 
on der Zurechtweisung und Anpassung. 
Ganz im Gegenteil. Wir wollen Eure unzu- 
friedenen Köpfe unterstützen, auf daß Ihr 
nicht den Bekehrungsversuchen der „Gut- 
menschen“ da draußen verfallt und Euch 
zufrieden gebt mit einer Käseglocken- 
welt in der König „Heuchelei“ und Köni- 
gin „Intoleranz“ gemeinsam mit den Für- 
sten der „Ungerechtigkeit“ und Herzögen 
der „Dummheit“ regieren. Die Autoren - 
die vielleicht unterschiedlicher gar nicht 
sein könnten - haben für jeden für Euch 
da draußen die passende Bibelstellte. Ge- 
walt, Politik, Sex, Fernsehen, Schule, ... wir 
geben Euch was Ihr wollt. 


Ihr seid vielleicht verdorben und mit 
der restlichen Welt nicht kompatibel. 
Aber zumindest SEID Ihr es. Ihr sagt nicht 
„Mhmm..., schmeckt gut“, wenn es schei- 
ße schmeckt. Ihr sagt nicht „Ja“, wenn ihr 
„Nein“ meint und Ihr besauft Euch auf der 
Straße anstatt zu Hause, wenn Eure Frau 
gerade Kleider einkauft, die Ihr nicht ge- 
fallen. Die bereits Erkennenden und Se- 
henden unter Euch werden durch uns be- 
stätigt und bekräftig, einige werden viel- 
leicht zum Nachdenken und vielleicht so- 
gar Kommentieren angeregt, wobei es 
uns egal ist, ob Ihr uns hasst oder 
liebt, solange Ihr we- 
nigstens das Wort 
RockNORD durch Eure 
Hirnwindungen fließen laßt, 
und die Dummen unter Euch wer- 

den lachen, wenn sie witzige Bilder se- 
hen oder Ihrer Meinung nach plumpe oder 
dumme Stories lesen, auch wenn der Sinn 
der Geschichten nicht mal ansatzweise in 
ihre Köpfe vordringt. Aber der RockNOR- 
Dismus brachte noch nie und wird auch 
nie schlechte Stories oder Cartoons von 
schlechten Autoren hervorbringen. 


ne dummen _Arti- 
kel oder Auto- 
ren. Es gibt 
nur dumme 
Leser, die 


Es gibt kei- 


WWwW.ro knord.de 
non ot = one mn ame 


„Ich und meine Brüder 
ham Opas Oder ausgegraben. 
Wir können es uns leisten, Euch als 
Feinde zu haben ..." 


uns nicht verstehen. Aber auch Ihr könnt 
erleuchtet werden von den Lehren des 
RockNORDismus. Ihr müßt nur wollen. 
Blind sind nur die, die nicht sehen wol- 
len. 


Wir lassen unsere Führer nicht von Rö- 
mern ans Kreuz nageln, geben unseren 
Gläubigen keine zweifelhaften Gebote, 
welche sie brechen dürfen so oft sie wol- 
len, so lange sie nur im Beichtstuhl vor ei- 
nem verschwitzten Kleriker Buße vortäu- 
schen. Bei uns müßt Ihr nicht einmal Eure 
Frauen verschleiern, auch wenn sie einen 
Oberlippenbart der Marke Friedrich Nietz- 
sche haben, Ihr müßt nicht ständig allen 
erklären, daß Euer Volk schon tausende 
Jahre verfolgt wird, Ihr braucht Euch nicht 
die wenig Seiten umfassende, dafür aber 
umso teurere und nichtssagendere „Sata- 
nische Bibel“ kaufen, Ihr braucht uns kein 
Geld geben und Ihr müßt nicht einmal 
John Travolta oder Tom Cruise heißen. 


Wenn auch nur ein Mensch, einen kur- 
zen Moment lang über etwas nachdenkt, 
das er hier gelesen oder gesehen hat und 
danach ein etwas - wenn auch nur gering 
- anderer Mensch ist, dann hat der Rock- 
NORDismus seine Aufgabe erfüllt. Un- 
sere Religion und unsere Macht wach- 
sen proportional zu den Mißständen auf 
dieser Welt. Für jede Bombe eine Sati- 
re mehr. Wir sind die wahren Moralisten 
dieser Erde. Erst wenn äthiopische Kin- 
der übergewichtig sind, erst wenn Amok- 
läufe keinem Musiker mehr in die Schuhe 
geschoben werden, erst wenn Palästinen- 


rocknord@g-onlimne „de 
www.rocknord.de 


ser Israelis heiraten und erst wenn Frauen 
Schiedsrichterinnen werden können ohne 
beschimpft zu werden, wird der Rock- 
NORDismus überflüssig sein. 


Bis dahin jedoch müssen wir bruta- 
ler als islamistische Terrorzellen, subtiler 


als asiatische Lehren und zu- 
gleich offensiver als die Kreuz- 
ritter vorgehen und Euch Eure 
Oakley-Brillen von Euren Au- 
gen reißen, um Euch die trost- 
lose und bittere Wirklichkeit 
abseits von McDonalds, Euro, 
RTL2 und falschen Freun- 
den zeigen. Aber Achtung! 
Wer uns einmal begegnet ist, 
kann nicht mehr zurück in sei- 
.ne Welt. Denn wir zertreten 
Eure Brillen. Ihr könnt Eure 
Augen zwar noch eine Wei- 
le geschlossen halten, aber 
wenn Ihr die Wahrheit erst 
einmal gesehen habt, gibt es 
kein zurück. 


Schließt Euch dem Rock- 
NORDismus an. Und wenn 
Eure Freunde auch noch so 
dicke Brillen haben: Nehmt sie 
ihnen weg und zeigt ihnen die 
Wahrheit. Und wenn ihnen die 
Augen noch so schmerzen, so 
sollt ihr keine Gnade kennen. 
Die Wahrheit ist bitter und 
grausam, aber wenn wir sie anders haben 
wollen, so müssen wir dies zuerst erken- 
nen, um an einer anderen Welt arbeiten zu 
können. Und beim Arbeiten braucht man 
keine störenden Brillen. Es liegt an Euch. 
RocknNORDismus ist Religion für alle und 
keinen. 
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Bewertungsskala: 


VOOOOOOO 
OOOOOO 
VOOOOO® 
OOOO 
ISIS 


= Unvergänglich 
= Unbedingt 

= Unwiderstehlich 
= Unbeanstandet 
= Unentschieden 


Le) = Unmöglich 


@) = Unverschämt 


Iteen 
„Hooligans 
16 Titel, 30:45 


Hmmm..., wa 
res anmerken 


gesamt sind 16 Lieder enthalten, die 
:nigkeit sich irrt. Zudem sind die m 


einfach, es ist eine Coverver- 
it verbreiten Thema eingängig 
hol” nicht ganz korrekt klingt. 


uber klingt. Außerdem habe 
spielt man den traditior 
je Minuspunkte sind di 


rge sechsseitige Beiheft 


ich weiß von nichts ;-) 


ören. Es kann aber auch se 
yrillisch geschrieben, daher 
ts des Sounds würde ich eh 


dest was uns die Bandmitglieder damit sagen möch- 
ten. Anmerken möchte ich noch, daß von den über 
30 Minuten Gesamtspielzeit ungefähr zehn Minuten 
aus „Oil, Oil, Oil!” bestehen. Ich glaube, wenn das 
eine deutsche Gruppe wäre, würde ich sie hier kräftig 
zur Sau machen, aber ich möchte nicht, daß man mir 
Ausländerfeindlichkeit vorwirft ... Da hacke ich lieber 
auf meinen Landsleute herum. Mich würde mal inte- 
ressieren, ob die BPjM auch das Cover der /teen-CD 
„POGOness“ als „jugendgefährdend” einstufen wür- 
de. Wieso? Das können nur Käufer dieser und besag- 
ter Scheibe wissen ... Zusammenfassend rate ich, 
von meiner Position aus, von einem Kauf ab. Nicht 
weil die Musik schlecht ist, sondern weil erstens kein 
vernünftiges Booklet dabei ist, zweitens die Spiel- 
zeit zu kurz ist und drittens, weil alle Texte russisch 
sind. Diese Scheibe zählt mit Sicherheit zu jenen, die 
ich mir wahrscheinlich nie privat nie kaufen würde, 
aber ich bin sowieso etwas wählerischer, als manch 
Sammler. Mit einem ultimativen Anspieltipp kann ich 
eigentlich nicht dienen, aber dem potentiellen Käufer 
sei der vierte Titel ans Herz gelegt. 
Gunnar Heckert 

BOFRSISIE) 


Archivum 


„Euröpa Fiai" 
10 Titel, 38:06 Min., Movement Records 


Zurück in die Zukunft heißt es definitiv bei dieser CD. 
Der Grund liegt klar auf der Hand: Es ist der Debüt- 
Tonträger der ungarischen RAC-Formation Archivum. 
Da die Band selbst schon einige Jahre auf dem Buk- 
kel hat und in dieser Zeit schon so manche Produk- 
tion veröffentlicht hat, eben dieser Ausspruch. Ich 
darf wohl vorwegnehmen, daß es sich bei dieser 
Scheibe um die Beste der Gruppe handelt. Komisch 
eigentlich, denn meistens lernt man als Musiker (zu- 
mindest sollte man das) von Album zu Album dazu 
und verbessert meistens auch seine spielerischen Fä- 
higkeiten. Ich selbst war sehr skeptisch, was mir hier 
wieder Feines vorgelegt wurde, aber zum Glück wur- 
de ich angenehm überrascht. Das hat man heutzutage 
auch nicht immer, häufig wird man enttäuscht. Ich er- 
innere nur an Kraftschlag, wo sich so mancher Musik- 
freund ein komplett anderes Werk erhofft hatte, als 
man es dann serviert bekam. Nun zurück zu den Un- 
garn und deren zehn Titeln, die sich auf diesem Brett 
befinden. Leider wird mit einem Intro (instrumental) 
begonnen, welches die Anzahl der gesungenen Lie- 
der auf neun schrumpfen läßt. Alle Texte sind üb- 
rigens in deren Heimatsprache verfaßt und so muß 
man sich als Deutscher erst einmal daran gewöhnen, 
was man hier um die Ohren gepfeffert bekommt. Zu- 
friedenstellenderweise stehen alle Texte in der engli- 
schen Übersetzung im zehnseitigen Faltbooklet, das 
leider keine Fotos der Banfmitglieder umfaßt, daher 
kann sich derjenige, der sich zum ersten Mal mit Ar- 
chivum beschäftigt, leider kein genaues Bild von den 
Musikern machen. Das ist meiner bescheidenen Mei- 
nung nach immer ein Minuspunkt in der Gesamtno- 
te. Im fünften Song, „A.M.F.!”, beweisen die Euro- 
päer, daß sie auch der deutschen Landessprache et- 
was mächtig sind. Denn diese Abkürzung heißt unge- 
fähr zuviel wie „Arbeit macht fröhlich!”. Grob über- 
setzt, versteht sich ... Das Titellied „Euröpa Fiai” be- 
deutet übrigens „Europas Söhne“ und dieses Stück 
weiß auch, so wie jeder weitere Track, sehr zu gefal- 


len - so muß es sein. Die ungarische Sprache empfin- 
de ich in diesem Falle nicht grundlegend als störend, 
denn der Gesang des Frontmannes klingt sehr dunkel, 
so wie es sich eigentlich für einen richtigen Metaller 
gehört. Die Musik selbst klingt ab und an recht fin- 
ster und bildet mit den Texten eine ausgewogene Ein- 
heit. Rechtsrock im klassischen Stil würde man sa- 
gen, wenn da nicht die ruppigen Metal-Klänge auftau- 
chen würden, die diesem Album den Stempel verpas- 
sen, das es für eine Kaufempfehlung benötigt. Rein 
musikalisch betrachtet, kann ich hier zweifelsfrei von 
einer guten Scheibe sprechen und auch der Gesang 
gefällt mir recht gut. Mir würde auch spontan keine 
Vergleichsmöglickeit zur Stimme des Sängers einfal- 
len, da ich mich sonst eigentlich nicht weiter mit Mu- 
sik aus diesem Land beschäftigt habe. Es gibt auch 
ein Lied das „Freddy Krüger” titelt. Vielleicht haben 
die Jungs den gleichen Lieblingsfilm wie die Bad Hom- 
burger Mannen von Kahlkopf (u. a. auf der „Freun- 
de“ CD)? Es ist eigentlich recht schade, daß man nur 
neun Songs (plus Intro) für Movement Records ein- 
gespielt hat, denn die Tracks wissen für meinen Ge- 
schmack zu gefallen. Sicherlich wird dieser Silberling 
seine Freunde und Feinde finden, aber wer sich nicht 
am ungarischen Gesang stört, keine Bilder der Musi- 
ker benötigt, um seine Eindrücke zu sortierten, der 
kann bei einer Gesamspielzeit von über 38 Minuten 
sicherlich zugreifen. Es muß halt nicht immer Ame- 
rika, Deutschland oder Großbritannien sein, wo man 
gute Bands findet, nein, es können auch vermeintlich 
„außenstehende“ Länder sein, die mit guten Gruppen 
aufwarten. Mir gefällt es und vielleicht einigen an- 
deren auch. Als Anspieltipp würde ich die Aufnahme 
„Democratic Dietaturship“ nennen, welche mir durch 
ihre Iyrische Treffsicherheit in den wunden Punkten 
des Systems besonders gut gefällt. 
Gunnar Heckert 

OOOOO 


Bagadou Stourm 


„Bezenn Perrot" 

12 Titel, 49:49 Min., Street Fighting 

Jau, und wieder windet sich ein französisches Album 
auf meinem Platten-Spieler. Dem Meister sei dank! 
Ich, der hinlänglich bekannt, zum Frankreich-Experten 
avancierte, habe nun die Ehre die zweite Voll-CD von 


der Kombo Bagadou Stourm zu besprechen. Kollege 
Clive Rotlauf wird sich sicherlich schwarz ärgern ... 
Aber dafür bekam er ja die aktuelle Panzerjäger vor- 
gelegt - die hätte ich auch noch renzensiert! Das er- 
ste Album erschien 1999 bei Pure Impact und titelte 
„Breizh“. Schon von der Aufmachung her macht die- 
ser, bei Street Fighting Records erschienene Tonträ- 
ger, einen sehr guten Eindruck auf mich. Ein zwölfsei- 
tiges Booklet in äußerst ansprechendem Hochglanz 
und passend dazu ein sehr gelungenes Grafikdesign 
mit Fotos der fünf Musiker und einiger Bilder, die sich 
harmonisch in die zehn abgedruckten Texte einfügen. 
Von der Aufmachung vielleicht eine der besten CDs, 
die bisher aus dem Land des Eifelturmes, des Crois- 
sants und des Baguettes kamen. Angefangen wird 
mit einem Intro mit dem Titel „Kan bale“. Weiter geht 
es dann mit dem Titelsong „Bezenn Perrot“, in dem 
es im großen und ganzen um die Freiheit der Nation 
geht. Kann man sich also getrost anhören, besonders 
weil die Bandmitglieder Serge (Gitarre), Tintin (Bass), 
Jeröme (Schlagzeug) und Jeröme Il (u. a. Dudelsack) 
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ihre Instrumente einwandfrei beherrschen. Leider sagt mir der Gesang vom Sänger Pascal nicht so ganz zu, ob- 
wohl seine Stimme recht tief und melodisch klingt. Textlich wohl am tiefgreifensten ist sicherlich „Pedophile”, 
in jenem mit den abartigen Kinderschändern abgerechnet wird. Viele Bands widmen sich zur Zeit diesem Thema, 
aber nicht jeder Gruppe gelingt ein treffender Text. Man sagt auch ganz offen, was man mit solch perversen Sub- 
jekten machen sollte, aber darauf will ich mal lieber nicht weiter eingehen, um mich nicht mit dem Gesetz in Kon- 
flikt zu bringen. Da sich unsere gallischen Kameraden zu der französischen Gruppierung von 28 zählen, ist es auch 
nicht verwunderlich, daß man unser Europa besingt. „L’espoir“ (zu deutsch: „Die europäische Hoffnung‘) ist text- 
lich sehr ausgewogen und inhaltlich relativ umfassend gehalten. Obwohl man in Frankreich bekanntermaßen we- 
niger Probleme in Sachen Konzerte etc. hat, widmen sich Bagadou Stourm trotzdem diesem Thema und zwar mit 
dem Track „Vaincre ou mourir“ („Besiegen oder sterben“). Inhaltlich auch nicht anders, wie die meisten deutschen 
Formationen. Desweiteren gibt es noch einen Titel namens „Stalingrad“, wo man auf den Inhalt nicht wieter ein- 
gehen braucht. Ein Lied über keltische Krieger und dann noch ein Song mit dem treffenden Titel „Z.0.G.”. Dieses 
ist für mich auch der Anspieltipp dieser Platte. Da man in Frankreich auch viele Probleme mit Einwanderern und 
Massenzuwanderungen hat, macht man seinem Unmut mit dem Song „Invasion“ richtig Luft. Dann noch zwei Ti- 
tel, die dann das Album mit zwölf Songs komplettieren. Spielerisch geht es hier klassisch zu, so daß man sicher 
sagen kann, daß man hier soliden französischen RAC geboten bekommt, der durch die vielen verschiedenen In- 
strumente besonders eindrucksvoll in Szene gesetzt wird. Die Abmischung läßt auch keine Wünsche offen - aber 
die Stimme des Sängers ist für mich nicht so berauschend, was jedoch nicht an der Sprache selbst liegt. Es gibt 
sicherlich auch gute französische Sänger, wie zum Beispiel der Frontmann von Lögion 88. Bei dieser Gruppe wür- 
de mir sofort der Titel „Rüdölf Ess“ einfallen, ;-) den es meines Wissens nach auch als Live-Version auf irgend- 
einem Tonträger gibt. Alles in allem eine solide Produktion des Szenelabels, das neuerdings auch mit einer eige- 
nen Internetpräsenz aufwarten kann. Wer also auch gerne mal Musik aus unserem Nachbarland lauschen möch- 
te, ist mit dieser Scheibe sicherlich richtig beraten, denn Bagadou Stourm zählen mit Sicherheit zu den besten 
Gruppen aus ihrem Land. An der Aufmachung gibt es, wie schon erwähnt, nichts zu meckern. Einziger Wermuts- 
tropfen ist der Gesang, obwohl er sicherlich auch nicht schlecht ist. Außerdem kann man bei einer Gesamtspiel- 
zeit von fast 50 Minuten sowieso beherzt zugreifen, wenn man diesen Silberling irgendwo entdeckt. Anspielem- 
pfehlungen sind die Titel 3, 4, 6 und 8. 
Gunnar Heckert 
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Betrayed Blood 


„In the conspiracy" 
14 Titel, 33:28 Min., Backstreetnoise 


Oh, Nein! Da wurde ja mal wieder genau dem Richtigen 
diese Platte vorgesetzt. Ich, der herzlich wenig für Ha- 
tecore übrig habe, bekommt das neueste Werk aus der 
Schmiede von Backstreetnoise zur Besprechung. Dann 
wollen wir mal. Ich fange diese Renzension einfach mal 
mit dem einfachsten Teil an: Der Aufmachung. Das Sil- 
berstück beglückt den Käufer mit einem vierfach-auf- 
klappbaren Digipack in einer Sozialismus-Gedächtnis-Far- 
be. Des weiteren bekommt man auf den acht Seiten eng- 
lische Erlärungen zu jedem der 14 Lieder. Wo wir auch 
schon beim ersten Titel wären. „Victim“ heißt er und 
weiß sogar mir zu gefallen. Besonders das Intro ist eine gute Idee zur Einstimmung auf das kommende Gebolze. 
Es geht sogar recht melodisch zur Sache, so daß ich sagen kann, daß mir das erste Stück, rein vom instrumenta- 
len Part, gut gefällt - aber der Gesang! Ist das überhaupt Gesang oder quält sich hier ein Frontmann mit einem Ap- 
fel im Mund und einem Strick um den Hals, einen ab? Für mich ist das alles andere, aber garantiert kein anspre- 
chender Gesang. Es soll aber Menschen unter uns geben, die solche Musik(er) mögen. Hingegen klingen Kai (Frei- 
korps) und Jones (Schwarzer Orden) wie Gesangstalente, die in Opern agieren könnten. Bei den besagten Haude- 
gen hat man wenigstens noch ein Wort verstanden, ganz anders bei diesem Sänger. Solch ein Gekrächze ist ja in 
der Black-Metal-Szene sehr beliebt, aber für mich als bekennender RACer eher unerträglich. Auch die Blue Eyed 
Devils, die ich rein musikalisch auch nicht besonders ansprechend finde, wirken in stimmlicher Hinsicht wie Pop- 
musiker. Ansonsten weiß der musikalische Teil absolut zu gefallen, obwohl an manchen Stellen das sinnlose Ge- 
knüppel Überhand nimmt. Textlich natürlich auch die typischen Hasskern-Themen. Wer also ohnehin solche Mu- 
sik (?) mag, die in Richtung Blue Eyed Devils, Angry Aryans (kann man sich wenigstens noch anhören) oder Path 
of Resistance geht, dem sei wohl ohne energisches Einschreiten meinerseits zum Kauf geraten. Für all diejenigen, 
die eher „richtige“ Rockmusik bevorzugen, wird sich eine Anschaffung wahrscheinlich nicht rentieren. Zum Ab- 
schluß möchte ich noch die geringe Spieldauer von etwas über 33 Minuten loben, denn das machte es für mich 
wesentlich erträglicher. Alles in allem aber eine Produktion, die durch die äußerst gute Aufmachung sicherlich vie- 
le Freunde finden wird, denn das besagte Digipack paßt nicht in herkömmliche CD-Ständer. Apropos Ständer: Ich 
würde auch strikt davon abraten diese Platte aufzulegen, wenn man einen besinnlichen Abend mit seiner Freundin 
verbringen möchte. Wir wollen ja nicht, daß die junge Dame vor lauter Schrecken das Weite sucht. So, genug ge- 
faselt. Fazit: Nur für Fans, Liebhaber und Sammler des typischen amerikanischen Hatecores (alle Songs sind eng- 
lisch!), da das Teil auf 1.000 Stück limitiert ist. 

Gunnar Heckert 
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Biely Odpor 


„The Best of" 
19 Titel, 77:40 Min., Eigenproduktion 


Bei dieser Formation handelt es sich um eine slowakische Skinhead-Band. Biely Odpor heißt ihr Name und präsen- 
tiert sich hier mit ihrem vierten Album. Das erste Werk ist 1994 auf Victory Records erschienen und titelte „Hlas 
krvi”. Auf dem gleichen Label folgten dann 1996 und 1999 auch die beiden anderen CDs der Band „Vit’azstvo 
alebo smrt“ und „Slobodny sen“. Zudem waren sie noch auf einem Sampler namens „Skin Song, Vol. 3” vertre- 
ten. Trotz dieser Veröffentlichungen sind die Jungs bisher für mich nicht weiter in Erscheinung getreten. Dieses 
Best of ist übrigens die erste Produktion des neuen Labels Vagos Records Engerau. Somit dürfte diese Scheibe 
ohnehin für Sammler interessant sein. Enthalten sind 19 Lieder, die sich alle durch hervorragende Aufnahmequa- 
lität und slowakischer Lyrik auszeichnen. Da ich leider kein Wort slowakisch verstehe - wie die meisten anderen 
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sicherlich auch - war ich um so erfreuter, als ich die 
heimatsprachigen Texte auch in Englisch übersetzt 
im 16-seitigen Beiheft fand. Daraus kann ich somit 
schließen, daß man sehr heimtaverbunden, national 
und kämpferisch ist. Das Layout des Booklets ist ge- 
lungen, aber leider ist kein Bild der Band abgedruckt, 
jedenfalls nicht im Beiheft. Um mir keine Feinde unter 
der Leserschaft zu machen, werde ich alle Texte der 
Einfachheit halber mal in angelsächsich niederschrei- 
ben. Der zweite Song „The music of your conscience” 
erinnert mich etwas an die „Terroristen mit E-Gitar- 
re“, denn im Text heißt es: „Hip Hop, Reggae, Rap, 
Jazz and Soul will not exist any longer“. Ich sage nur 
„zu allererst kein Hip-Hop-Scheiß, Techno, Rap und 
Soul ...” Musikalisch geht es sehr angenehm melo- 
disch zur Sache, so daß für den geneigten Hörer nie 
das Gefühl der Langeweile aufkommt. Inhaltlich wer- 
den natürlich auch die üblichen Themen abgergrast, 
so heißen manche Titel wie folgt: „The fight against 
time”, „Prisoners of the holy war”, „Stand up” und 
„The way to go“. Besonders empfehlenswert sind die 
Songs „Bad dream” und „Victories of lies” - jedenfalls 
textlich. Leider sind diese Tracks alle in deren Heimt- 
sprache gesungen, außer dem Lied über den Begrün- 
der des RAC, lan Stuart. „The Legend“ titelt der Song 
und stellt für mich musikalisch und Iyrisch gesehen 
den absoluten Anspieltip dar. lan Stuart scheint wohl 
auch der gesamte Tonträger gewidmet zu sein, jeden- 
falls steht sein Name ganz groß auf der Innenseite der 
Hülle. Ich würde mal behaupten, daß dieses Best of 
zurecht diesen Titel verdient hat und keine Ausfälle 
unter den Stücken zu beklagen sind. Spielerisch legt 
man eine Klasse an den Tag, den man bei den mei- 
sten osteuropäischen Bands leider vermißt: Grundso- 
lider, schnell und gekonnt gemachter RAC. So wie er 
geliebt und gleichzeitig gehasst wird. Angesichts der 
langen Spielzeit von über 77 Minuten und der infor- 
mativen Aufmachung kann ich nicht nur für energi- 
sche Sammler eine Kaufempfehlung aussprechen. 
Teilweise erinnert der Sound etwas an die Böhsen 
Onkelz Mitte der 90er Jahre: Ruppig und kompromiß- 
los. Wer diesen Silberling irgendwo sichtet und kein 
Problem mit der Herkunft der Musiker hat, der kann 
hier ohne größere Bedenken das Teil im Warenkorb 
platzieren. Mit dieser „exotischen“ CD ist man sicher- 
lich an der richtigen Adresse, wenn man einen Gegen- 
part zu Konkwista 88 und ähnlichen Gruppen sucht. 
Ich möchte noch anmerken, daß man im Beiheft ein 
Label namens „Rasistance“ aus den Staaten grüßt - 
scheint wohl ein kleiner Tippfehler zu sein ... Anson- 
sten weiter so und nicht nachlassen! 
Gunnar Heckert 
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Clockwork Times 
„Live in Tochka 2002” 


8 Titel, 24:13 Min., Anti-Rock Records 


Wenn das so weitergeht mit diesen ganzen russi- 
schen CDs, dann denken die Leute bei mir im Haus 
langsam, daß über ihnen ein Russland-Deutscher 
wohnt ;-) Aber egal. So, diesmal habe ich eine CD der 
russischen Formation Clockwork Times, und zwar 
eine Live-Aufnahme aus dem Jahre 2002. Der Ort 
des Geschehens war die „russische Weltstadt” Toch- 
ka. Keine Ahnung, wo das Kaff liegt. Wahrscheinlich 
nach Nowosibirsk an der dritten Ampel links, kurz vor 
Wladiwostock, also zwischen Murmannsk und Olga- 


machslochoff ;-) Die fünf Herren geben auf diesem 
Silberling acht Liedchen zum Besten, alle mal wi 
ausnahmslos in ihrer Heimatsprache formuliert. ( 
die Spielzeit von guten 24 Minuten läßt sich s 
ten, aber Live werden ja manche Lieder immer et 
schneller gespielt. Wie die Stücke im einzelnen 
mentlich titeln, kann ich leider wieder mal nicht 
raten. Einzige Ausnahme macht hier das sechste 
welches da „Lonsdale” heißt. Musikalisch geht 
nen Gang schneller zu als bei KC-Die Band. Mir ge 
der Stil echt gut. Und um Abwechslung in die q 
Sache zu bringen, bedient man sich auch noch e 
Trompete (!). Das paßt zwar in etwa so gut zus 
men wie Onkelz mit Querflöte, aber ist halt mal 
anderes. Auch ein bißchen Ska bringt man ab un 
mal in die Mucke ein. Textlich weiß ich, wie ges 
nicht worum es hier geht, war da in der Schule g 


de krank ... Glaube aber nicht, daß Politik mit im 
ist, eher werden es Texte über Fußball und die 
te Halbzeit sein. Vom Aussehen her ist diese Band 
mindest eine Hooligankapelle, wenn auch eine 
junge. Vor jedem Lied gibts eine ordentliche A 
ge, die aber auch nichts aussagt. Im übrigen ist 
Soundqualität für ein Livekonzert sehr gut, aber 
der kommt von der Stimmung im Publikum nichts 
sentliches rüber. Wenigstens gibts ein Booklet mi 
tos der Band, Grüßen etc. Für eine in Russland pr 
zierte CD ist das alles wohl voll in Ordnung. Mu 
lisch, wenn die Trompete nicht wäre, für mich 
sehr gute und ausbaufähige Band. In diesem 
ne: Sport frei!!! 
Clive Rotlauf 
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Empire 


„Empire strikes back” 
10 Titel, 46:41 Min., Rock O Rama 


Was bitte schön ist denn das für eine billige Vera 
sche? Sicherlich werden sich jetzt einige fragen, wi 
so und weshalb ich mich so über diese Produk 
aufrege, schließlich macht das englischsprachige 
jekt Empire richtig anständige Musik, aber der G 
liegt ganz klar auf der Hand: Hier handelt es sich 
weder um ein Bootleg oder um eine Nachpressung 
verwirrendem Titel. Meiner Meinung nach hat 
bert hier seine Fähigkeiten etwas überzogen 
daß der Herr Egoldt gerne mal das eine oder a 
re Liedlein auf mehrere Sampler draufpackt ist ja 
länglich bekannt, aber daß er eine gesamte Sch 
„neu“ auflegt verwundert doch sehr. Denn exakt 
gleichen zehn Titel (zwar in anderer Reihenfolge) 


DAS PATRIOTISCHE GAZIN 


schon mal von MC Produc 
licht worden und das ist 
noch gar nicht so lange her. 
Titel. ‚Odin’s Martyrs“. Rein 


„Als der Schnee fiel” 
riendship“). Der Titel 


rum. Gefällt mir die ori 
fell” (für mich eine der 


der Titel „Ger- 
teiz, wird er doch 
nun eine .. Scheibe mit unveröffen 
terial gibt (dieser Tonträger setzte sich 


nur der angesprochene Name „Empire strikes b 
‚Also kauft er sich diesen Silberling und muß nun ı 
ler Entsetzen feststellen, daß er gerade 15, no; e 
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Megalith 
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Gunnar Heckert 
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Mini-CD „Asgardsrei” zu gefallen. Für alle Freunde dieser Band darf ich vorwegnehmen, daß der neue Longplayer 
„Totenlieder” bereits erhältlich ist. Besonders hervorheben möchte ich bei dieser Megalith-CD die saubere Abmi- 
schung, die man leider häufig bei Metal Bands, die nicht ganz so bekannt sind, vermißt. Auch textlich gibt es hier 
kein Wischiwaschi zu hören, sondern durchdachte und sehr vielschichtige Lyrik, wo sich so manche Rechtsrock- 
Band eine gehörige Scheibe von abschneiden könnte. Kein überflüssiges Reimschema, welches in etwa wie „Stolz 
- Eichenholz” endet. Auch spielerisch wissen die Musiker Akzente zu setzen, so daß durch die schnell gespielten 
Gitarren und das melodiöse Schlagzeug nie Langeweile aufkommt. Man kann den Stil sicherlich als eine undefi- 
nierte Mischung aus Death, Heavy und Black Metal bezeichnen ohne den Sinn für Melodien zu verlieren. Uneinge- 
schränkter Höhepunkt dieser fast 70-minütigen Platte ist auf jeden Fall „Wenn die Haifische Menschen wären”. 
Würde diese Gruppe ihre „political incorrectness“ ablegen, dann wäre ihr ein Platz im oberen Bereich der kom- 
merziellen Verkaufscharts sicher. Wirklich eines der sinnvollsten Lieder, die ich bisher gehört habe. Für mich ei- 
nes der besten Stücke 2003! Alleine wegen diesem Schmankerl sollte Mann oder Frau hier zugreifen, wenn diese 
CD angeboten wird. Ohne Rücksicht auf Verluste wird mit „Martyrium” einer weiterer Kracher geboten. Und auch 
die beiden Bonustracks „Spendenaufruf“ und „Der Revolutionär“ lassen die heutige Politik alt aussehen. Was will 
man mehr? Vielleicht ein 28-seitiges Booklet? Gesagt, getan! Die Kombo ließ sich definitiv nicht von ihrem Label 
Stonehenge Records aus Mainz lumpen und bekam ein umfangreiches Beiheft mit allen Texten, einigen Bildern, 
Informationen und Kontaktadressen gesponsert. So muß es sein! Mir stellt sich nach dem Lauschen dieses Silber- 
lings lediglich die Frage, wie die Formation dieses Debüt noch einmal toppen möchte? Ich kann jedenfalls für diese 
Produktion eine Kaufempfehlung aussprechen, aber Leute, die auf Balladen wert legen, sollten lieber die Finger da- 
von lassen. Endlich mal wieder eine Platte, die ohne irgendwelche Phrasen auskommt, sondern in der langen Spiel- 
zeit Musik vom Feinsten präsentiert. Klare Anspieltips sind die Titel 7, 10, 12 und 13. Kaufen! 


Gunnar Heckert 
BISISISIOIS) 


‚Sterilize and exterminate” 
10 Titel, 43:01 Min., Unholy Records 


Was sagen Euch die Namen: „Remorseless Wargrinder”, 
‚Slavehunter“, „Aggressor“ und „Terrorizer"? Nichts? 
Bis gerade eben haben diese Phantome mir auch nichts 
gesagt, aber das sind die „Musiker“ der Detroiter Band 
Nocturnal Fear. Was hat diese Band mit Skinhead etc. 
u tun? Auch wieder nichts. Diese drei Mannen und eine 
Dame aus den Staaten spielen lupenreinen Thrash Me- 
al, der aller kaputtesten Sorte. Der Bandname bedeutet 
soviel wie Angst in der Nacht oder so. Angst habe ich 
zwar keine bekommen, aber ganz gesund ist diese Art 
von Mucke wohl nicht. Stehe ich ja persönlich schon sehr 
auf schnelle, aggressive Musik (und ich meine dann auch Musik), so kann ich mit diesem Gebolze hier leider nichts 
anfangen. Musikalisch ist die Sache für Kenner und Freunde dieser Musik wahrscheinlich echt gut gespielt. Aber 
nix für mich. Aber noch nervender ist dieser Gesang (der „Sänger“ selber nennt es Hate Speech und Propaganda), 
der sich anhört, als käme das gute Bier wieder zurück ans Tageslicht. Textlich gehts hier wohl in die Antichrist- 
und Blasphemie-Ecke. Titel wie „Unholy Throne of Blasphemy“, „Hellbangers” und „Outbreak off Evil“ sprechen 
da doch eine recht deutliche Sprache. Leider versteht man aber bei dem Gesangsstil nichts davon. Das Lied Nr. 5 
(„Hellbangers“) beschreibt den Musikstil für mich recht gut. Kleiner Auszug „A wall of fucking sound will make 
your ears bleed”. Alles klar? Na ja, mögen die Texte uns ja positiv gestimmt sein, aber für mich ist das wirklich 
musikalischer Schrott. Nichts gegen guten Hatecore, aber das geht mir zu weit. Wer so etwas im Stil von Krea- 
tor oder Slayer braucht und mag, der liegt hier wohl goldrichtig. Dem restlichem Pöbel kann ich nur abraten. Aber 
das ist ja nur meine Meinung. Und da man ja vom Hate Speech nicht wirklich viel versteht, gibts die Texte im 
Booklet anbei. Das ist aber auch leider schon das Positivste für mich. Im übrigen gibts auch noch ein Liedchen na- 
mens „Can't undo the damage done” (Man kann den Schaden nicht rückgängig machen), welches George Burdi 
(ex Rahowa) gewidmet ist. Und das wohl nicht im guten ... 

Clive Rotlauf 
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Odem 


„Aus dem Nichts” 
13 Lieder, 53:01 Min., Triple 11 Records 


Odem stellt den Nachfolger der aufgelösten Kombo Car- 
pe-Diem (wegen einem Rechtsstreit mit Bindestrich) dar 
und genau so kommt auch die formvollendete Musik der 
drei Jungs (Ralf, Gernot und Sascha) daher. Wer die 
„Demo-CD“ (so steht es bescheiden auf dem Cover) von 
Carpe-Diem noch im Ohr hat, der weiß, daß hier garan- 
tiert keine Stümper zum Tanz laden. Egal welchen Punkt 
man betrachtet, Odem schneiden überall mit einer Best- 
note ab. Sei es bei der guten Spielzeit von über 53 Minu- 
ten, der ansehnlichen Aufmachung (vierfaches Digipack 
mit allen Texten und Fotos) oder der Qualität der Aufnah- 
men. Die angesprochenen Aufnahmen, wovon es derer 13 zu hören gibt, wissen durch ihre locker-flockige Spiel- 
weise sehr zu gefallen. Die Texte lassen meiner Ansicht nach auch keine Fragen offen. Egal welches Lied man sich 
zu Gemüte führt, jedes Stück hat einen Ohrwurmcharakter. Thematisch geht es von politischen Liedern („Frieden 
durch Krieg“), die zum Nachdenken anregen, über lustige Alltags- und Partykracher („Geschüttelt nicht gerührt“, 
„Laß sie zurück”) bis hin zu einer gefühlvollen Unter-die-Haut-geh-Ballade a la Saga. Wieso Saga? Weil eine junge 
Dame den Hauptpart des Liedes „Schlaflos“ übernimmt. Wirklich ein sehr schönes Stück, wie ich es hören möch- 
te. Zusammenfassend kann man sagen, daß hier der Spaß überwiegt, aber der Ernst, das politische bzw. gesell- 
schaftliche Leben, in den Texten nicht zu kurz kommt. Wer die Onkelz mag, derjenige wird sicherlich auch an Odem 
seine Freude haben. Am Gesang und an der Abmischung kann ich auch nichts aussetzen. Was steht einem Kauf 
noch im Wege? Was ich auch ganz amüsant finde ist das „Mittendrintro”, das den Titel „Wer nicht kämpft ...” er 


folgreich einleitet. Daß diese Produktion zu den Highlights 2003 zählt, dürfe wohl jedem nach dem ersten Hören 
einleuchten. Ich glaube auch, daß die Mitglieder der Gruppe wissen, wovon sie singen. Besonders in Bezug auf die 
Tracks „He Kleines“ und „Geschüttelt nicht gerührt” (der Titelsong zum nächsten 007-Streifen?). Diese beiden 
Errungenschaften der patriotischen Musik dürften wohl jedem Mit-Zwanziger aus dem Herzen sprechen, natürlich 
vorausgesetzt, daß diese Person auch die eine oder andere Party miterlebt hat. Das abschließende Stück von die- 
sem Album, „Spießer“, hat sogar noch eine gesonderte Erläuterung auf der Innenseite des schwarzen Digipacks 
erhalten. Übrigens handelt es sich bei dieser Veröffentlichung wieder mal um eine CD, die nicht in einen konven- 
tionellen Ständer paßt, der für die Aufbewahrung von Lichtscheiben gedacht ist. Aber das kennt man ja nun lang- 
sam schon. Meinem Erachten nach ist ein dickes Digipack sowieso besser wie jede Jewelbox, obwohl diese Ver- 
packung öfters mal das Zeitliche segnen (für Sammler nicht so schön). Alles in allem führt natürlich kein Weg an 
diesem Nonplusultra des deutschen Niveaurocks vorbei. Auf jeden Fall solltet Ihr nach einem Erwerb dieser Plat- 
te folgende Titel antesten: 4, 6, 9, 10 und 11. Ich hoffe, daß es diesmal auch eine zweite Platte von dieser Grup- 
pe gibt. Um solche Veröffentlichungen beneidet uns die konforme Musikszene! 
Gunnar Heckert 

OOOOOO 


zz u Path of Resistance 


„Fight the System” 
7 Titel, 16:36 Min., Eigenproduktion 


Dieser Tonträger sollte eigentlich (nein, nicht gleich ver- 
boten) von jemanden besprochen werden, der auf solch 
derartiges Geknüppel steht. Ich persönlich bevorzuge 
eher den „konventionellen“ RAC. Auch Hatecore-Götter, 
wie es ja die Blue Eyed Devils aus den Staaten sein sol- 
len, lassen mich eher kalt. Ich kann diesem „Hau-drauf- 
Geknüppel” nichts abgewinnen, da liegt für mich leider 
kein Herz drin. Ehrlich gesagt hören sich solche Hatecore- 
Sachen für mich recht gleich an, meistens differenzieren 
sie sich nur durch den extrovertierten Gesang. Ich würde 
> an dieser Stelle einfach mal „Life is pain” als Anspielem- 
pfehlung nennen, da der Sänger sich etwas komisch anhört. Als hätte ihn irgendwas gebissen ... Aber der Titel 
ist schon recht treffend „Leben ist Schmerz“ - das kann ich nur bestätigen, denn was hier manchmal für CDs ein 
und aus gehen. Sagenhaft! Da gibt es bei mir schon mal Stimmungsschwankungen, die von himmelhochjauchzend 
bis zu Tode betrübt reichen. Zu letzterer Stimmungslage haben 08/15 mit ihrer Platte „Es war das Vaterland” ei- 
nen recht großen Anteil gehabt. Da ich zur Musik (?) herzlich wenig sagen kann und auch nicht will, beziehe ich 
diese Besprechung nun auf die Aufmachung. Da dieser Tonträger eine studioreife Demo-CD ist, bin ich etwas ver- 
wundert, daß das Teil im sammlerfreudigen Digipack kommt und zudem noch limitiert ist. Ich glaube auf 1.000 
Stück. Am meisten stört mich am Hatecore, daß die Mucke ziemlich dem Hip Hop ähnelt (durch den Sprechge- 
sang). Das ist zwar rein subjektiv, aber ich kann diesem Stil, wie schon oftmals erwähnt, nichts abgewinnen. Zu 
dem kommt noch, daß die Schrift auf der Verpackung auch etwas an die Schandtaten einiger jugendlicher Krimi- 
neller erinnert, die nichts Besseres zu tun haben, als Fassaden zu beschmieren. Insgesamt sind sieben Titel vor- 
handen, die dem Freund solcher Klänge mit Sicherheit gefallen werden, aber ich kann nichts weiter tun, als mit 
den Schultern zucken. Wer diesen Musikstil noch nicht kennt, sollte vielleicht bei einem Sonderangebot, oder so 
ähnlich, zuschlagen, um eine massive Enttäuschung zu verhindern. Ich habe auch besagten Tonträger schon für 
2 € gesichtet, ich denke dafür könnte man diesen Silberling kaufen - alles andere wäre für jeden ottonormalen 
RACker ein klare Fehlinvestition. Melodien sind vorhanden, aber der Gesang gefällt mir absolut nicht. Ein Book- 
let mit Texten sucht der Käufer auch vergebens. Hier kann ich keine Kaufempfehlung aussprechen, auch wenn 
sich diese norddeutsche Formation ins Zeug gelegt hat, aber für ein Demo sicherlich nicht verkehrt und unbelehr- 
bare Sammler schlagen hier sowieso zu. 
Gunnar Heckert 
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Pitbullfarm 


‚same" 
1 Titel, 35:29 Min., Pitbullfarm Records 


“ 


a, ist es denn die Möglichkeit? Da erwähnt man kurz, 
aß man sich die Meteors mal live angetan hat, und das 
uch noch gut fand, schon hat man eine Psychobilly CD 
um Besprechen auf dem Tisch. Macht aber nix, ich mag 
as. Daß diese CD hier aber besprochen wird, hat noch 
weitere Gründe. Der entscheidende ist wohl der, daß hier 
wei Größen der schwedischen RAC-Szene vertreten 
ind. Zum einen der ehemalige Frontmann Jocke von Plu- 
on Svea und Mojje, der, glaube ich, zumindest auch bei 
luton Svea Schlagzeug gespielt hat. Jedenfalls hat er 
_ auf der „Symphony of Sorrow” CD getrommelt, und das 
ist doch auch was. Eben erwähnter Mojje ist im übrigen der einzige der drei Herren, der sein Haar noch offen trägt. 
Jocke und Bassist Tony tragen nette Flats. Jocke hat sich aber im ganzen verändert: quellen doch mittlerweile 
die Tattoos aus dem Hemdkragen heraus, bis hoch zur Wange. Sieht schön bunt aus ... Aber nun zur Musik. Auf 
dem Tonträger, der keinen Titel hat, werden elf waschechte Psycho-/Punkrock-Titel zum besten gegeben. Das 
ganze natürlich nicht zu langsam, aber vor allem nicht mit einem normalen Bass, sondern mit einem Kontrabass. 
Da wird geslapped, was das Zeug hält, das hört man raus und das hört sich geil an. Das Schlagzeug treibt den 
Sound ebenfalls schön an, eben typisch Psychobilly. So muß es sein! Überhaupt ist die Musik auf dem Tonträger 
recht abwechslungsreich, Langeweile kommt da nicht auf und auch die Beine bleiben nicht still. Glücklicherweise 
kündigt man auf der CD an, daß schon am zweiten Album gearbeitet wird, welches 2004 erscheinen soll. Text- 
lich geht es in den elf komplett in englisch gesungenen Titeln viel ums „Ableben” und „Verrückt sein”, Typische 
Psychobilly Themen, wie ich meine. Titel wie „Die tired” und „| wanna see you dead” sprechen da Bände. Aber 
auch der gute alte Trachtenverein bekommt mal wieder sein Fett weg. Der Titel heißt passend „Army of assho- 
les”, mit dem alten „A.C.A.B.” Refrain. Ja, da hat sich bei Jocke nichts geändert, und ich denke, daß sich wohl 
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auch in seinem Kopf nichts geändert hat. Diese CD 
ist im übrigen vollkommen unpolitisch. Gecovert wird 
aber auch, und zwar von den Pogues („Jesse James”, 
welches in der Psychoversion total gut kommt), Bob 
Dylans („Don’t think twice“) und Skullheads („Wish 
the lads were here”). Ja, die alten Wurzeln ... Die Auf- 
nahme dieser CD ist im übrigen auch sehr gut, eben- 
so wie die komplette Aufmachung der CD. Ist halt 
der Vorteil, wenn man selbst produziert. Es gibt alle 
Texte der eigenen Lieder, super Farbfotos und schöne 
Zeichnungen. Dafür schon mal die Höchstnote. Wer 
mehr über die Band wissen will, schaut mal im Inter- 
net nach www.pitbullfarm.com 
Clive Rotlauf 
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Sampler 


Category C, Vol. 4 
18 Titel, 57:33 Min., KTP 
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Auweia, wat is’ jetzt los? Auf dieser CD verstehe ich 
ja so wenig, wie den Sinn der meisten Didi Hallervor- 
den Filme. Nee, mal im Ernst. Bei diesem Hooligan 
Sampler aus Russland versteht man wirklich so gut 
wie gar nichts. Das bezieht sich auf die Texte ebenso 
wie auf das Geschreibsel auf der Hülle. Nur Bahnhof. 
Kann deswegen auch leider nicht alle Bands, die hier 
aufspielen, namentlich benennen. Das gelingt nur bei 
der in Russland mitführenden RAC-Band TNF, Capa- 
tob, BWD Band, 7Teen und Tom Cat. Wer oder was 
die anderen Bands sind, weiß ich nicht. Insgesamt 
sind auf dieser Scheibe zwölf verschiedene Grup- 
pen und wohl auch ebenso viele Stilarten vertreten. 
Hier gehts über RAC, Pop, Industrial, Folklore, Syn- 
thi Pop etc. Also ein schönes Durcheinander. Ebenso 
ist es mit den Fußballvereinen, die man hier besingt 
bzw. derer man huldigt. Ich denke mal, daß hier viele 
verschiedene Vereine gefeiert werden. So, jetzt aber 
schnell noch "nen Wodka eingeschenkt und los gehts. 
Die erste Band im Reigen ist die Formation „Hasse- 
nichgesehn“. Die spielen so eine Mischung aus Hate- 
core und Punk. Jedenfalls recht fix. Die zweite Band 
kenne ich auch nicht, und die mischen hier Rock-A-Bil- 
Iy mit Ska und Metal. Textlich gehts um irgendwelche 
Ultras. Den dritten Platz belegt die 28 Band TNF. Lei- 
der in schlechterer Aufnahmequalität, aber dafür mit 
guter Stimme. Das Lied heißt „Don’t stop Hooligans“ 
(steht tatsächlich in englisch auf der Hülle). Aber le- 
diglich den Refrain kann man verstehen, dennoch für 
mich die Gewinner. Die vierte Band kann ich auch 
nicht deuten, singen aber natürlich auch über Foot- 
ball & Hooligans. Mit nervender Stimme, aber gutem 
Refrain. Dann folgt eine Kombo, die immer was von 
„Di! Oi! Oi! und „White Power Ultras” trällert. Unter- 
legt ist das ganze allerdings mit einer sehr experimen- 
tellen Musik. Dann folgen Catatob. Die sind gleich 
dreimal vertreten, und scheinen Rammstein Fans zu 
sein. Jedenfalls covern sie „Engel“ und versuchen 
möglichst nah am Original zu bleiben. Beim dritten 
Lied dieser Gruppe klaut man dann doch tatsächlich 
die Melodie von „We will rock you” von Queen und un- 
terlegt das ganze mit einer Rammstein Stimme. Na ja, 
wer es braucht ... Dann folgt Synthi Pop/Industrial. 
Textlich gehts natürlich wieder um Hools. Also, die 
schrecken vor nichts zurück. Liegt wohl am Klaren. 
Jetzt kommt zweimal die BWD Band. Die spielen ir- 
gendwie russische Folklore/Chansons und ein Lied 
hört sich an wie die Titelmelodie von „Na sowas!” 


oder so. Text? Hooligans. Richtig geraten! Jetzt 
das russische Schauorchester Ungelenk, jeden 
hört sich das so an. Weiter gehts mit /Teen,un 
gleich zweimal. Einmal bedient man sich der Me 
von „When the saints go marching in“ und beim 
ten Titel gibts ein bißchen Ska. Das einzige, wa 
verstehe ist „Dynamo Oi, Oi, Oi”. Tom Cat heißt 
die Band, die ebenfalls drei Titel zum besten 
Hier gibts metallische Folklore und einmal gehts 
Ecke der Pogues. Das paßt. So, nun ist die CD endli 
zu Ende. Ich rate keinem zum Kauf der Scheib 
man einfach nichts versteht und zuviel Müll dabei | 
Eventuell für Freunde der 3. Halbzeit interessan 
Aufmachung ist an sich in Ordnung, obwohl es kt 
richtiges Booklet gibt. Mich würde mal interessi 
wie der eine oder andere so aussieht. Auf der Rü 
seite der CD spricht man sich noch bildlich gegen D 
gen, Waffen und Schwarze beim Fußball aus. At 
Aber wo gibts die CD? Versuchts mal im Interne 
ter www.category-c.ru oder info@category-c.ru 
Clive Rotlauf 


Sampler 


„Skin Conquest” 
10 Titel, 41:19 Min., Ohne Labelangabe 


„Skin Conquest” ist ein neuer deutscher Sampler mit 
sechs Bands an Bord, die sich im einzelnen Racewar 
Ultima Ratio, Kommando Skin, Hetzer, Pork Hunt 
und Kurzer Prozeß nennen. Ich denke, diese Gr 
pen gab es so noch nie in dieser Konstellation. 
wohl mir bei manchen Formationen schon nichts 
tes schwant, werde ich auch diese Besprechung 
ler Optimismus in Angriff nehmen. Den glorreic 
Anfang sicherten sich Racewar mit den Titeln „ 
les of the past” und „One day ...“, die beide he 
lospoltern, besonders der erste Song. Spielerisch 
ben die Jungs so einiges auf der Tasche und überz 
gen mich mit den beiden englischsprachigen Lied 
voll und ganz. Ich würde sagen, daß mir das z 
te Stück noch einen Tick besser gefällt. Weiter g 
es mit Ultima Ratio und ihrem Song „Follow“. Da 
tima Ratio nicht zu den schlechten deutschen G 
pen zählen, hatte ich mir ehrlich gesagt etwas m 
erhofft, aber der Text ist sehr gelungen, nur der 
sang gefällt mir persönlich bei diesem Lied nicht 
gut. Mit einem freundlichen Gruß an die Bremer M 
nen von Endstufe ertönen die Klänge von Komm 
do Skins (leider auf dem Backcover falsch geschrie 
ben) „Skinhead Rock ‘n’ Roll”. Obwohl die Thema- 
tik recht abgegriffen ist, zählt dieser Titel doch eher 


zu den besseren KS-Liedern. Der Track wird komple 
englisch gesungen, kann man sich also ruhig anhöre 
Als ich den Gesang von Hetzer hörte, dachte ich ers 
daß hier Propaganda spielen. Entweder ist hier w | 
lich Timo am Mikro oder hier wird genial seine S 
me gecovert ... Besonders der zweite Titel von He 
hat es mir angetan, vor allem wegen dem spaß 
Intro. Es würde mich wirklich nicht wundern, w 
sich zu diesem Stück noch einige unerwünschte 
men und Herren zu Wort melden. Trotzdem der 
spieltip überhaupt von mir, da mit viel Spielwitz 
sehen. Ähnlich wie Racewar heizen auch die P 
hunters ein, die die Lieder „Zerschlagt den Kom 
nismus“ und „No Remorse“ singen. Letzterer Son 


DAS PATRIOTISCHE | 


täuschung überhaupt auf d 
tiv Kurzer Prozeß, wo der 


en. elanese.! hat jener Sa 
h ein Booklet mit recht hochwertigem P 
aller Texte und einiger guter Artworks. 
würde ich behaupten, daß hier minde 
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nen: Wenn man schon 


diesem Zweck einges| 


nnt. Als nächstes fol- 

'k mit der etwas miß- 

wörivers „| don't like 
you”. Leider hat man nie 
ten zu diesem Ergebnis, 


ı leich noch ein 
m namens „Freedom“ nach . Als Abschluß 
Kopfschütteln gibt es dann die Band V-Punk. 


Ich frage mich ernsthaft, was diese Gruppe auf je- 
nem Sampler zu suchen hat? Ich muß aber anmerken, 
daß von dieser Band wohl die melodischsten Aufnah- 
men stammen, eventuell sogar die besten Lieder auf 
der gesamten CD. Insgesamt also elf Songs, die mei- 


ner Meinung nach hier gar nicht hätten drauf sein dür- 
fen - es würde mich wirklich brennend interessieren, 


ob: sie ihr Eiverständnis dazu gegeben 
zweifle das doch sehr stark, aber man 
il beweisen. Das Booklet 
ine das Cover darstellt 
kliste drauf hat. Deswei- 
is dem Club88 und des- 
h mal Folgendes mei- 
chen Sampler „auf die 
die Tracks speziell zu 

n, ansonsten macht 
wenn das Geld viel- 
gute kommt, dem 

mit sicherlich kei- 
Didoxie und Legi- 

inen solchen Samp- 
nicht, daß der Herr 


Beine stellt“, dann sol 


das für mich keinen 
leicht dem Gun in 


Section 5 
„Hard Life” 


14 Titel, 40:32 Min., Nordisc 


ältesten Oi!-Ba 
neues Album ı 


us Großbritannien. Schon vor dieser 
eres Liedgut der vier Musiker 

piel die Silberlinge „Rejected”, 

‚Ihe way we were” oder auch 
onträgern von Section 5 man- 

ie Texte der 14 Lieder auf 


des Gesanges von Frontn 
icht versteht, kann auch 
eiheft gucken, um sic 


gewissern, was eben Schlimmes geträllert wurde. Das Booklet enthält neben den Texten auch noch ein paar klei- 
ne Bilder der Bandmitglieder. Spätestens hier wird der Musikfreund merken, daß hier keine blutjungen Tunichtgu- 
te am Werk waren, sondern alteingesessene Skinheads. Angefangen wird mit dem Stück „Disillusioned“, welches 
gefolgt wird von „Liberty“ und „No faith”. Mir persönlich gefällt der Sound von Section 5 schon nach den ersten 
drei Titeln recht gut. Sehr melodischer Oil, der sich meines Erachtens mit Elementen des Hardrocks mischt, ohne 
dabei zweckentfremdet oder gar schlecht zu klingen. Auch der Gesang macht einen prima Eindruck auf mich, da 
die Stimme, passend zum Klang, sehr schwungvoll und melodisch ist. Ich denke mal, daß diese Formation jeden 
neuen Hörer ihrer Erzeugnisse spätestens mit dem Song „Bullshitta!” auf ihre Seite gelockt hat - wenn man mal 
die Lyrik außer acht läßt. Es erinnert stellenweise an das erste Album einer anderen britischen Gruppe, nämlich 
Skrewdrivers „All skrewed up“ (auch als CD erhältlich ;-)). Obwohl der Gesang von lan Stuart bei Klassikern wie 
„Antisocial“ wohl vergleichslos ist und natürlich auch die eingängigen Melodien, die damals von Ron, Grinny und 
Kev stammten. Es gibt bestimmt nicht viele Bands, bei denen wirklich jeder Tonträger eine lohnende Anschaffung 
darstellt, auch wenn die Aufmachung bei vielen (gebrannten) Skrewdriver-Scheiben nicht gerade berauschend ist. 
Zu dem kommt, daß die Aufnahmequalität mitunter heutigen Maßstäben nicht mehr gerecht wird. Aber egal, es 
ist Skrewdriver! Da bei Oi! Mucke oft der Refrain wiederholt wird, besonders auffällig bei fremdsprachigen Grup- 
pen, bleibt der Mitgrölfaktor nicht aus, aber leider spielen die Briten einen, für meinen Geschmack, zu „harmlosen“ 
Oil. Manche Gitarrensoli finde ich zwar nicht schlecht, aber es fehlt in meinen Augen der Moment, wo man am 
liebsten selbst alle Glieder zucken lassen möchte. Textlich ist dieses Album äußerst abwechslungsreich gestaltet 
und diese Kombo nimmt auch das Wörtchen „Skinhead“ nicht weiter in den Mund. Alles in allem ist diese Schei- 
be nicht so genial wie das Werk von Pitbullfarm oder vergleichbaren Kapellen, aber sicherlich kein verachtenswer- 
tes Silberscheibchen. Auch die Gesamtspielzeit, in Anbetracht der Titelanzahl, geht in Ordnung. Einziger größerer 
Punktabzug ist das etwas karge Booklet, da nur jeweils ein oder zwei Fotos pro Musiker und auch die Tatsache, 
daß überhaupt kein Backcover zu finden ist. Da kann man die Hülle zwölfmal drehen - trotzdem keines da. Die Ge- 
staltung des Covers und des Beiheftes finde ich auch nicht besonders interessant, aber besser als diverse ande- 
re Scheiben, die gar kein Booklet aufweisen können. Fazit: Ein Kauf ist sicherlich, musikalisch betrachtet, keine 
Fehlinvestition, aber von der Aufmachung bin ich nicht sonderlich begeistert. Gesundes Mittelmaß der Oil-Musik, 
da es mir an der Spritzigkeit im instrumentalen Bereich mangelt. 
Gunnar Heckert 

SOO®8 


‚Border brawl” 
2 Titel, 27:52 Min., Dim Records 


Hier ist nun endlich der erste Longplayer der Söhne der 
reiheit namens „Border brawl”. Erschienen ist dieses 
cht fette Teil ebenso wie die erste EP „We shall meet 
gain” auf dem fränkischen Label Dim Records. Das aller- 
este an dieser Amiband ist ja, daß der ehemalige Arre- 
ting Officers Gitarrist, Bob, hier nun den Bass bedient. 
Ebenso spielt er ja noch Gitarre bei der Streetpunkband 
Limecell. Ja, tüchtig dieser mittlerweile auch nicht mehr 
ganz taufrische Bengel. Zum besten geben die fünf Her- 
en namens Bob, Lon, Steve, Mike und Jef zwölf Titel 
TR vom allerfeinsten Hardcore/Streetpunk mit guten Oil-An- 
leihen. Und nicht unwichtig zu erwähnen ist die Tatsache, daß die Jungs patriotische und nationalistisch sind. So 
ist es auch nicht verwunderlich, wenn man den Titel „Slum River” von der ersten Arresting Officers LP „Patriotic 
Voice” covert und auch ein Skrewdriver Titel ist dabei. Allerdings aus einer Zeit, wo diese mit RAC noch nichts 
am Hut hatten, nämlich der Klassiker „You’re so dumb“. Ansonsten werden hier noch neun weitere fette Bret- 
ter serviert, die allesamt zum Pogen einladen. Auch das erste Lied, das Intro „In Memorium“, zeigt direkt wo der 
Hammer hängt. Warum Bob jetzt Bass spielt wird auch sofort klar. Ich will zwar nicht sagen, daß er keine Gitarre 
spielen kann, aber was diese beiden Gitarristen hier abliefern: sagenhaft! So ist es auch nicht verwunderlich, daß 
die Musik sehr, sehr gitarrenbetont daherkommt. Aber in Perfektion! Und die Stimme! Oh, da krempeln sich einem 
die Fußnägel, im positiven Sinne, auf. Derb, hart, rau und kompromißlos. Einfach zur Musik passend. Minuspunkt 
an diesem Album ist die Tatsache, das hier zwei Titel der 2001 erschienenen EP mit drauf sind. Als da wären das 
geile „We shall meet again” und das nicht minder schlechte „Duty’s Call“. Als weiteren kleinen Punktabzug würde 
ich die doch recht kurze Spielzeit von knapp 28 Minuten erwähnen. Aber egal: Qualität und nicht Quantität. Bei 
anderen CDs wäre es besser, wenn es so wäre, aber hier ist es schade drum. Textlich schlägt man sehr in die pa- 
triotische Südstaaten Kerbe. Man feiert die alten Kämpfer förmlich, so ist es recht! Im übrigen klingt die Stimme 
von Sänger Lon beim Skrewdriver-Cover, der von lan sehr ähnlich. Einfach göttlich! Über so ein Cover würde der 
sich bestimmt sehr freuen. Die Aufmachung der CD ist wie bei eigentlich allen CDs, an denen Uhl was liegt, her- 
vorragend. Es gibt alle Texte (zumindest die eigenen) und eine sehr gute Fotofarbdoppelseite (göttlich das Wort, 
ich überschlag’ mich gleich!). Alles richtig gemacht, jetzt schnell nach „good old Germany“ kommen und live rok- 
ken. Ich bin dabei! Sons of Liberty: Allright! 
Clive Rotlauf 
VOOOOOO 


Spreegeschwader 


„Gefangen im System" 
14 Titel, 60:48 Min., Panzerbär Records 


Nach der sensationellen Live-CD legen die Hauptstäd- 
ter nun kräftig nach und zwar mit ihrem nigelnagelneu- 
en Studioalbum. Ich darf vorwegnehmen, daß diese Pro- 
duktion nicht mehr mit dem 1996 erschienenen Debüt 
„Eisern Berlin“ zu vergleichen ist. Das kann man einer- 
seits positiv sehen, weil die spielerische Qualität der Mu- 
siker (früher noch anders besetzt) damals sicherlich unter 
den Fähigkeiten der Berliner lag, aber andererseits darf 
ich vermelden, daß Spreegeschwader dem konventionel- 
len Rechtsrock den Rücken gekehrt haben. Wenn man die 
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Diskographie von Spreegeschwader einmal genauer betrachtet, dann wird man feststellen, daß mit dem Wech- 
sel in der Bandformation ein neues Kapitel begonnen hat, welches sich erfolgreich auf die Lieder übertrug. Die 
Scheiben, die bis zum Einsatz von Motte (Gitarren, Backvocals) veröffentlicht wurden gefielen mir persönlich nur 
bedingt gut. Sicherlich spielten sie immer im oberen Bereich der patriotischen Musik mit, aber letztendlich fehl- 
te doch etwas der gewisse Pep, den man nun bei diesem Album serviert bekommt. Viele fanden schon das Werk 
„Schneller, härter, lauter“ etwas zu unterwandert vom Death Metal, obwohl dies meiner Meinung nach das beste 
Spreegschwader-Album ist. Dies ist wenigstens nicht so ein ROR-Billig-Best-of, wie man es von Störkraft, Frei- 
korps oder irgendwelchen anderen Gruppierungen kennt. Dufte! Nun aber zurück zum Hauptakt meines Schaf- 
fens: Die Besprechung der „Gefangen im System“. Erstmal ein Lob für den sehr gut gewählten Titel! Wenn ich 
daran denke, daß man bei manchen CDs gar nicht weiß wieso und weshalb sie diesen Namen tragen (z. B. 08/15 
„Es war das Vaterland“), dann bin ich doch hier etwas beruhigt. Außerdem wurde auch dem Titel das Artwork 
der Aufmachung angepaßt. So bekommt man für seine sauerverdienten Märker bzw. Euros einen eigens angefer- 
tigten Pappschuber, der über der Jewelbox seine Verwendung findet. Des weiteren bekommt man einen wirkli- 
chen Augenschmaus mitgeliefert: Ein 16-seitiges Booklet mit einem perfekten Design, genialen Bildern der drei 
Musiker und natürlich alle Texte, sowie einige kluge Sprüche, Grüße und Kontaktmöglichkeiten. Meiner beschei- 
denen Meinung nach eine der besten Aufmachungen, die bisher in Deutschland produziert wurden. Sicherlich gab 
es schon viele gut aufgemachte Tonträger, aber dieses Konzept, wie es Spreegeschwader entwickelt haben, ist 
sicherlich einmalig. Den Daumen hoch! Nun endlich zur Musik. Geboten werden insgesamt 14 Titel, wovon zwei 
das Intro bzw. Outro darstellen und ein Song ebenfalls gesanglos daherkommt. Meistens sind diese Einspieler so- 
wieso nur Lückenfüller zwischen den Liedern, aber auch hier belehrt man mich eines Besseren. Die instrumenta- 
le Version von „Lebe frei und stirb mit Stolz“ ist sicherlich ein klarer Anspieltip. Kein nerviges Gitarrensolo, wie 
man es vielleicht von einem gewissen Kai aus Schleswig-Holstein erwarten würde, sondern 1a Mucke! Das er- 
ste richtige Stück ist auch korrekterweise das Titellied. Wirklich sehr durchdachte Lyrik und Sound, der seines- 
gleichen sucht. Wenn das mal nicht Hunger auf mehr macht?! Weiter geht es mit dem Song „Kinderschänder“, 
den der Besitzer der „Live 2002“ aber schon kennen dürfte. Der nächste Höhepunkt stellt dann das vertonte Ge- 
dicht von Georg Herwegh dar. Nämlich „Das Lied vom Hasse”. Diesen Track darf man auch als Anspieltip auffas- 
sen. Das Stück „Bon apetit!“ erinnert mich etwas an die Böhsen Onkelz und ihr „Der nette Mann”. Gesungen wird 
nämlich vom Kannibalismus, welcher heutzutage wieder „in Mode” zu kommen scheint. Wo sonst, als in dieser 
Welt, können Kannibalen mit der Niederschreibung ihrer Taten noch Geld verdienen? Jedoch ist und bleibt der un- 
eingeschränkte Kaufgrund dieses Silberlings der elfte Song. Der Titel „Sänger in Ketten” läßt schon erahnen, wer 
hier seine stimmliche Leistung darbietet. Kein geringerer als der Frontmann der „Terroristen mit E-Gitarre” singt 
hier den Hit des Jahres im patriotischen Segment. Das komplette Lied (Text + Klang) erinnert etwas an Rein- 
hard Mey. Luni der Reinhard Mey der patriotischen Musikszene? Unglaublich! Allein wegen diesem Knüller sollte 
man einen Kauf erwägen. Sicherlich kein Partykracher, aber das ist auch verständlich, da es sich ebenfalls um ein 
vertontes Gedicht handelt (von Friedhelm Lehmann). Einfach hören und wirken lassen! Zum krönenden Abschluß 
wird auch noch mal richtig geknüppelt und zwar bei „Am Ende steht der Sieg“. Das Zusammenspiel von Gitarren 
und Schlagzeug läßt wohl jeden Fan von Lars Hellmich verstummen. Einfach nur schön zu hören, dieses Stück. Ein 
englisches Lied gibt es auch noch zu hören, somit dürfen wohl bei diesem Longplayer fast alle Freunde der non- 
konformen Musik auf ihre Kosten kommen. Die Spielzeit von deutlich über einer Stunde ist ein weiteres Kaufargu- 
ment. Von Balladen bis zum Death-Metal-Hardcore ist meiner Ansicht nach alles vertreten. Erschienen ist das Teil 
auf dem hauseigenen Label Panzerbär Records. Für mich zählt diese Veröffentlichung zu den Besten dieses Jah- 
res - ohne Zweifel. Von meinem Standpunkt aus eine klare Kaufempfehlung, da Alex prima singt (obwohl die Ab- 
mischung den Gesang etwas verdeckt), Bahls alles gibt und Motte sich mächtig ins Zeug gelegt hat. Anspieltips 
sind folgende Schmankerl: 3, 5, 11 und 12. Ein Fußballkommentartor würde vielleicht folgendes anmerken: „Was 
soll man sagen? Der Ball ist drin.” Ein Volltreffer in jeder Situation. 
Gunnar Heckert 

BOOOOOO 


Sudden Impact 


„White Heat" 
9 Titel, 33:35 Min., Rock 0 Rama 


Halt, Stopp! Laßt die Sektflaschen zu, Kameraden! Hier 
gibt es keine neue CD von den alten RAC-Helden Sudden 
Impact aus Great Britain. Wer sich von den Älteren un- 
ter den Lesern dieser Gazette noch an die alten Scheiben, 
und vor allem an das damalige Label erinnert, der weiß, 
wo hier der Hase langläuft. Ja, richtig Herbert Egoldt 
hat mal wieder zugeschlagen. Diesmal gibt es das zwei- 
te Sudden Impact Album „Rock & Roll Rebels” als „Spe- 
zial Ausgabe” namens „White Heat”. Neu ist hier, daß 
man diesmal den Albumtitel nach einem Lied benannt hat, 
zwei Lieder wegließ („Til your dying day" und „Fight to 
the finish”) und die Liedfolge wohl neu ausgewürfelt hat. Schade, daß kein Intro auf der original Scheibe vorhan- 
den war. Das wäre ja wohl der Gag schlechthin, wenn sowas mal als z.B. fünftes Lied erscheinen würde. Denke 
mal, ich habe da jetzt wen auf eine gute Idee gebracht ... Möchte nur mal wissen, warum der Herbert die Schei- 
be nicht im original verkauft, bzw. als Nachpressung. Verboten dürfte hier eigentlich nichts sein, denn ich habe 
mir das Teil vor gar nicht allzu langer Zeit noch als LP bei ihm bestellt. Genug gelästert. Nun zum Wesentlichen. 
Sudden Impact waren zu ihrer Zeit (die beiden LPs erschienen im Jahre 1989 kurz hintereinander) zusammen mit 
Bands wie No Remorse, Brutal Attack, Skullhead, Skrewdriver etc. eines der Flaggschiffe der britischen B&H- 
Szene. War ihr erstes Album „Storm” zwar um Längen besser und typischer für den RAC dieser Zeit, ist aber auch 
dieses Album sehr gut. Hier gibt es mittelschnellen RAC der alten Schule. Einfach und ohne Schnörkel und mit 
der typischen Stimme von Paul Dunbar (heißt auf dieser CD „Dumpy”). Geändert hat sich auf diesem doch noch 
sehr nationalistischem Album aber die Besetzung und auch das äußere der vier Mannen. Auf der ersten CD war 
man noch eine reine Skinhead Band, so ist auf dem zweiten Tonträger nur noch eine Person äußerlich als Anhän- 
ger des Skinheadkultes auszumachen. Aber das macht ja nichts. Denn der „Birneninhalt” zählt ja, höhö! Da höre 
ich ja gerade was, nee is’ dat geil. Dem Herbert seine Scheibe kratzt ja mehr als meine. Also hat der das Teil 
doch wohl glatt von der Platte auf die CD gebrannt. Da wird ja die Milch im Oi- äääh, Euter sauer! Na ja, egal. 
Kommen wir zum Ende. Wer die Scheibe noch nicht kennt, sollte sie sich zulegen. Natürlich nur, wenn man gu- 
ten klassischen England RAC mag. Wer auf Gebolze oder Hatecore steht, für den ist das nichts. Ein Booklet sucht 
man vergeblich (hatte die LP ja auch nicht), aber auch das damalige Coverfoto fehlt. Titelbild ist jetzt das ehe- 
malige Rückcover der LP. Aber leider sehr schlecht gescannt und in herrlichen Farben (blau und orange) verziert. 
Daß die CD gebrannt ist, versteht sich von selbst. Anspieltip ist die göttliche Ballade „God of Thunder”. Herrlich. 


White Heat 


rocknard@®@ L-onlime.de 
www.rocknoril.de 


Zur Gesamtnote bleibt noch zu sagen, daß die Mu- 
sik das Erscheinungsbild eindeutig aus der Scheiße 
zieht. Und deshalb: 
Clive Rotlauf 
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Test A 
„2003" 


12 Titel, 29:01 Min., Dim Records 


Hier habe ich das erste Album der seit sage und 
schreibe 1992 existierenden Gruppe Test A aus 
dem schönen Fürstenberg. Einige Geographie-Schwa- 
che werden sich wohl jetzt fragen, wo genau Füsten- 
berg liegt und prompt die Auflösung: Erstens in Bran- 
denburg und zweitens am oberen Teil der Havel. Vie- 
le werden sich sicherlich fragen - eventuell erst nach 
dem ersten Hören der CD - wieso und weshalb man 
so lange nichts von dieser Band vernommen hat. Aber 
auch hier ist man nicht hundertprozentig informiert, 
da die vier Jungs von Test A bereits einige Demo- 
tapes veröffentlicht haben. Das erste Demo erschien 
1994 in einer Auflage von nur 120 Exemplaren und 
bereits zwei Jahre später rang man sich zur Veröf- 
fentlichung eines nachfolgenden Demos durch. Wel- 
ches „Havelbois-Attack” titelte. Auch von diesen Auf- 
nahmen sind anscheinend nur 200 Stück produziert 
worden. Das wirklich erste nennenswerte Lebenszei- 
chen war dann aber die EP auf Oi! Hammer Records, 
die unter dem Motto „Sound der Straße” stand. Und 
weil das 1998 auch etwas die Runde machte, spielte 
man für einen Sampler zur Fußball-Weltmeisterschaft 
in Frankreich ein Lied namens „Bertis Mannen” ein. 
Aber bekanntlich hat diese musikalische Unterstüt- 
zung für die DFB-Elf nicht viel genutzt, denn weite- 
re elf Fußballinteressierte aus Kroatien hatten etwas 
dagegen, daß unsere Nationalmannschaft ins Halbfi- 
nale einzog. Zum Glück verlief die WM in Asien et- 
was besser für Fußball-Deutschland. Um die Disko- 
graphie weiter zu führen sei noch die erste Demo- 
CD erwähnt, welche exakt die gleiche Lieder ent- 
hält, wie das vorliegende Album, das auf Dim Re- 
cords rauskam. Nicht zu vergessen ist die Single „FV 
Wokuhl - unser Verein“, die sich mit eben jenem run- 
den Leder beschäftigt. Wen wundert es da noch, daß 
die Musiker um Sänger Schwager (wer sitzt wohl 
beim Schwager vorn?) schon desöfteren die Vor- 
band der Bremer Vorzeige-Hool-Band Kategorie C 
waren? Ich glaube zuletzt in Cottbus. Da hatten es 
Test A ja nicht so weit ... Angeliefert wird ein Studio- 
Album, das aufmachungstechnisch mit den meisten 
Produkten aus der Schmiede von Uhl zu vergleichen 
ist: Achtseitiges Beiheft mit einigen Fotos und allen 
zwölf Texten, hinzukommt das gelungene Artwork. 
Textlich gibt es eine Mischung aus heimattreuen Ge- 
sängen („Oberhavel” und „Return to Karacho”), Stim- 
mungsliedern („Guten Morgen“) und sozialkritischen 
Songs zu hören. Wobei letztere mir besonders zusa- 
gen. Hier werden zwar bekannte Themen aufgegrif- 
fen, aber sie werden dennoch angenehm vertont und 
so kommt nicht gleich die typische „Kenne-ich-doch”- 
Stimmung auf. Zum musikalischen Part darf man an- 
merken, daß sich die lange Wartezeit und die etlichen 
Liveauftritte abermals gelohnt und bezahlt gemacht 
haben. Spielerisch legt man ein Tempo vom Feinsten 
an den Tag und von der instrumentalen Härte wäre 
ein Vergleich mit KC auch nicht so weit hergeholt. 
Ihre Instrumente wissen die Brandenburger stets 


zu beherrschen, wie man es auch erwarten darf. 
Man sollte sich jedoch nicht davon irritieren las 
daß „Sperma“ am Schlagzeug sitzt (das ist nur 
Name des Drummers). Wem Kampfzone, KC und 
liche nonkonforme Bands aus dem eher unpolitisc 
Spektrum zusagen, der kann hier auch bedenke 
zuschlagen. Einziges Manko ist sicherlich die vie 
knappe Spielzeit von nur etwa einer halben Stu 
Da hätte man sicherlich mehr erwarten dürfen, d 
in elf Jahren wird sich doch noch das eine oder 
dere Liedlein eingespielt haben dürfen, aber vielle 
hat man auch selbst nur die besten Titel ausgewi 
Alles in allem gefällt mir dieser Tonträger recht 
und wer auf kernigen Gesang steht mit rockigen 
menten in der Instrumentenführung, der ist hier 
wieso gut beraten. Alle mitteldeutschen Leser 
ten bei dieser Band auf jeden Fall Solidarität prä 
tieren und den Silberling kaufen. Wer keine CD 
fen möchte, kann als Ausweichmöglichkeit auch 
eine der 500 farbigen LPs zurückgreifen. Als Ans 
empfehlungen würde ich konsequenterweise die 
der „Guten Morgen“, „Oberhavel“ und „Butter, 
und Milch” nennen. 
Gunnar Heckert 

®® 


Vae Victis G.a.D. 


„Nationalismus” 
11 Titel, 47:09 Min., PC Records 


Nun werden einige von Euch sagen Vae Victis? D 
kommen doch aus Frankreich! Richtig, aber hier 
delt es sich ja um die Band Vae Victis G.a.D. Und 
mit keine Verwechselungen aufkommen, gibts 
tra das Kürzel G.a.D. = Gruß aus Deutschland 
les klar? Gut. Diese CD ist für mich das erste, 
ich von dieser Kombo zu hören bekomme. Ja, und 
muß sagen, daß mir das gar nicht mal so schlech 
fällt. Deutschsprachiger RAC im Stil alter deuts 
Formationen wie Tonstörung und vor allem Störk 
An letztgenannte Band erinnert mich der Gesang, 
ähnlich rau und derb rüberkommt wie jener vom H 
Petritsch seinerzeit. Irgendwie paßt die Stimme a 
Musikalisch gehts recht gemächlich zur Sache. N 
zu schnell und nicht zu langsam, halt durchwach 
Im großen und ganzen ist die Musik der Band 
noch nicht 100 % ausgereift, insbesondere die G 
re ist ein kleines Manko. Glaube aber, daß da in 
kunft noch was geht. Bin gespannt! Kein Mank 
hingegen die Spielzeit von guten 47 Minuten. Ja, da 
kommt Freude auf. Und in eben dieser netten drei- 
viertel Stunde wird textlich sehr patriotisch, nationa- 
listisch und kritisch zu Werke gegangen. Was positiv 
auffällt, ist, daß die Band nicht versucht auf Teufel 
komm raus „radikal” zu wirken. Thematisch behan- 
delt man hier Dinge wie „Vae Victis“ (zeigt wo der 
Weg der Band lang geht), den Untergang deutscher 
Städte („Versunken im Elend“, eines der besten Lie- 
der der CD), Hetze gegen Skinheads („Ignoranz”, s 
per Text, der die Wahrheit spricht), den Mißbrauch an 
Kindern („Schreie in der Nacht“) und deutsche Solda- 
ten („Graue Wölfe“). Das dürfte ja wohl klarstellen, 
welchen Weg die Band eingeschlagen hat. Zwei ur 
higere Titel, will sagen Balladen, sind ebenfalls ver 
treten. Beide Liedchen sind zwar dem Stil FrnkRn- 
nickes sehr ähnlich, aber sehr gut gespielt und auch 
stimmlich 1a rübergebracht. Kann mir vorstellen, 
der Frank da ein wenig geholfen hat, oder? Die Bat 
ist in meinen Augen in der Lage eine super Balladt 
CD herauszubringen. Das kann ja nicht jede Band vı 
sich behaupten. Die besten Titel sind eindeutig d 
Titel „Der Väter Land“, „Nationalismus“ und „V 
sunken im Elend”. Ausfälle? Negativ! Das Bo 
ist dann auch recht ordentlich. Es gibt einige 
te, aber leider keine Infos zur Band. Na ja, kann 
verstehen Bei „Star Search” gäbe es für Vae V 
fünf Punkte. Freunde des deutschen Rechtsrock 
ten hier zuschlagen. Freue mich schon auf die näc 
Veröffentlichung oder ein Konzert der Band. 
Clive Rotlauf 
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‚sitzt. --- Mit dieser kleinen Metapher 


prächtig die Kontinuität der Berliner 
geschwader charakterisieren. Nach 


System”, welches man auch locker- 
it den Worten „Drei Hauptstädter in 
” umschreiben könnte. Lange Rede, 


RockNORD: Da sich im Vergleich zum letzten 
Spreegschwader-Interview im RockNORD (Nr. 45) ei- 
niges bei Euch verändert hat, wäre es vielleicht sehr 
angebracht, wenn Ihr uns einen kleinen Einblick hin- 
ter die Kulissen Eures Schaffens gewähren könntet. 
Wer spielt welches Instrument und seit wann? Wart 
Ihr bereits in anderen Formationen tätig? 


Alex: Wir spielen in der klassischen Drei-Mann-Beset- 
zung. Bahls am Schlagzeug, Motte an der Gitarre und ich 
am Bass und Gesang. Bahls und ich sind die Gründer der 
Band und seitdem ohne Unterbrechung in dieser aktiv, 
während Motte Ende 1999 zu unser Horde stieß. Zu die- 
ser Zeit war Rico noch am Bass aktiv. Rico hat allerdings 
kurz darauf die Band verlassen und ist auch sonst nicht 
mehr musikalisch aktiv. Die derzeitige Besetzung ist die 


konstanteste und beste, die wir je hatten. Es bleibt zu hof- 
fen, daß sich daran nichts ändern wird. 


RockNORBD: Kürzlich ist Euer nagelneues Studio- 
album „Gefangen im System” auf den Markt gekom- 
men und schlug ein wie eine Bombe. Natürlich gibt 
es, wie fast zu jedem Tonträger, zwiespältige Mei- 
nungen zu Eurer mittlerweile sechsten CD. Musika- 
lisch betrachtet ist diese Scheibe nicht mehr zu ver- 
gleichen mit dem 1996 erschienen Debütwerk „Ei- 
sern Berlin”. Was bewegte Euch einen so tiefen Ein- 
schnitt in Euren beliebten Rechtsrock-Stil zu wagen? 
Was beeinflußte Euch maßgeblich und wie steht Ihr 
zu den Platten, die vorher erschienen sind? 


über unseren neuen Stil auseinander gehen werden. Aller- 
dings hatten wir diesen Stilwechsel schon mit der „Best 
of“ eingeläutet. Und daß sich musikalisch einiges ändern 
würde, war damals schon, mit dem Zugang von Motte, 
klar und auch gewollt. Jedes Album spiegelt unsere der- 
zeitigen musikalischen Fähigkeiten wider. Ich stehe 100 
%ig zu den alten Platten, allerdings haben sich die Zei- 
ten nun mal geändert. Wir können und wollen heute kei- 
ne „Skinhead, Party, Oi! Oi! Oi! ...” Lieder mehr schrei- 
ben. Dafür ist die Lage, in der wir uns momentan befin- 
den, einfach zu ernst. 


Motte: Daß die neue Scheibe polarisieren würde, war 
uns von Anfang an klar und wird nun durch die unter- 
schiedlichen Meinungen der Hörer bestätigt. Man liebt 
oder haßt sie. Daß sich der Musikstil ändern würde, war 
uns, wie gesagt, schon vor der „Best of” klar. Allerdings 
stand zu diesem Zeitpunkt noch keine konkrete Marsch- 
route, in Bezug auf folgende Alben, fest. Die „Best of” 
sollte eine Vorankündigung sein, da der Stilwechsel die- 
se Scheibe ja auch schon entscheidend prägte. Schneller, 
lauter, härter eben. Die neue Scheibe entstand in einem 
Zeitraum von fast einem Jahr und anfangs wurde sehr 
viel experimentiert. Das einzige, schon bestehende Lied 
war „Kinderschänder“, welches noch in unserem alten 
Proberaum entstand. Nach schier endloser Proberaumsu- 
che konnten wir uns dann endlich an neue Stücke wagen. 
Eine Weiterentwicklung, textlich wie musikalisch, war für 
uns unausweichlich. 


Bahls: Natürlich stehe ich zu den alten Liedern, das 
waren halt die alten Zeiten. Doch wir wollen vorwärts 
schauen und nicht zurück. Es war einfach an der Zeit et- 
was Neues zu erarbeiten. An dem Album „Gefangen im Sy- 
stem” haben wir sehr viel „Blut“ und Schweiß vergossen. 
Wir haben all unsere Wut und Aggressionen in der Mu- 
sik und in den Texten verarbeitet. Meiner Meinung nach 
ist das das beste Album, welches wir gemacht haben. Es 
ist an der Zeit härtere und anspruchsvollere Musik zu ma- 
chen, da die Zeiten härter geworden sind und die Aussicht 
auf eine bessere Zukunft langsam verschwindet. Darum 
müssen wir Musik und Texte für jeden nationalen Weißen 
machen, egal ob Glatze, kurze oder lange Haare. Wir zie- 
hen schließlich alle an einem Strang. 


RockNORD: Ihr werdet natürlich hoffen, daß Eure 
neue CD genauso gut bei den Hörern anschlägt, wie 
die „Live 2002”. Dieser Tonträger bestach durch sei- 
ne innovative Aufmachung, die Ihr selbst konzipiert 
habt. Wie kamt Ihr auf diese Idee gegen den Strom 
zu schwimmen und der Jewel-Box den Kampf anzu- 
sagen? Könnt Ihr genaue Angaben machen, wie viele 
der 1488 Exemplare bereits verkauft wurden? 


Alex: Grundsätzlich ist unser Bestreben, neue Sachen 
auszuprobieren. Nachdem das herkömmliche Digipack nun 
auch keine Besonderheit mehr darstellt, kam die Idee, 
eben eine DVD-Box zu verwenden und dem Ganzen einen 
Anstecker sowie einen Aufkleber beizufügen oder, wie bei 
unserem aktuellen Album, eben diesen Pappschuber zu 
entwerfen. Unsere CDs sollen sich von den herkömmli- 
chen Veröffentlichungen abheben. 


Bahls: Wir wollen den Käufern etwas für ihr Geld bie- 
ten. 


Alex: Außerdem wollen wir zeigen, daß man, trotz 


len muß. 


Motte: Was wir bis heute nicht verstehen, ist die Tat- 
sache, daß es Leute gab, welche uns Ausverkauf vorwar- 
fen oder sich darüber beschwerten, daß wir der „Live 
2002" einen Pin und Aufkleber beigelegt hatten. Die CD 
war von der Aufmachung etwas völlig neues und wurde 
zum normalen Preis von 15,00 Euro verkauft. Da auch in 
dieser Veröffentlichung eine Menge Arbeit steckte, stößt 
es uns natürlich sauer auf, daß einige Leute sich vor dem 
Veröffentlichungstermin, zumal auf unausgegorenen Ge- 
danken und Märchen basierend, sich abfällig dazu äu- 
Berten. 


Bahls: Gleichzeitig wollten wir uns damit bei den Hö- 
rern für die jahrelange Treue bedanken. Alle 1488, streng 
limitierten, CDs waren nach kurzer Zeit ausverkauft. Ver- 


einzelt sind eventuell noch einige Exemplare bei verschie- 
denen Versänden zu bekommen. 


RockNORD: Wie kam damals die Zusammenarbeit 
mit der schwedischen Kultband Storm zustande? 
Könnt Ihr die Leser gegebenenfalls aufklären, wel- 
che Aspekte bzw. welches Lied ausschlaggebend für 
eine Indizierung dieser Split-CD war? Wie lief die Zu- 
sammenarbeit mit Svea-Musik? 


Alex: Die Zusammenarbeit verlief ohne Probleme 
und die Indizierung kam für uns nicht sonderlich überra- 
schend. Wir nutzten damals die Gelegenheit, einige Lie- 
der mit deutlichen Aussagen außerhalb der brd zu veröf- 
fentlichen. 


Bahls: Ein Freund (der Name spielt keine Rolle) trat da- 
mals an uns heran und fragte, ob wir Interesse hätten eine 
Split-CD mit Storm aufzunehmen. Wir sagten spontan zu, 
da wir unseren Bandnamen mit Stolz in Europa präsentie- 
ren wollten, und wir waren natürlich geehrt, mit der Kult- 
band Storm diese Split-CD zu vollenden. Die Zusammenar- 


Da sollten sich manche Labels ein Beispiel dran nehmen. 


RockNORD: Wenn wir im Geographie-Unter 
richt nicht falsch informiert wurden, dann führ 
die Spree durch die Hauptstadt. Demzufolge seid Ih 
Berliner Musiker. Wie seht Ihr die heutige Situati 
on in den Stadtteilen? Gibt es gar Orte, die Ihr als 
Nationaldenkende meidet (ohne Kraken-Dutfit ver 
steht sich)? ;-) 


Alex: Es gibt keinen Ort, an den man als Nationalden 
kender nicht hingehen kann. Jedenfalls habe ich noch ni 
außergewöhnliche Probleme irgendwo gehabt. Aber e 
gibt durchaus Gegenden, wo man sich etwas „unwohl‘ 
fühlt. Scheiß drauf! 


Bahls: Ich bin der Meinung, daß ich als Nationalis 
überall hingehen kann. Ich laß mir jedenfalls von nieman 
dem sagen, wo ich hingehen darf und wo nicht. Immer 
hin ist das unsere Reichshauptstadt und daran wird s 
nichts ändern. 


Alex: Auch wenn es in einigen Bezirken nicht mehr 
nach ausschaut. 


Bahls: Natürlich gibt es Bezirke und Ecken, wo man au! 
jeden Fall einige Kampfkünste beherrschen sollte, aber all 
gemein ist es nicht so schlimm. 


RockNORD: Wie oft probt Ihr, um nicht aus dem 
Takt zu kommen und welche Instrumente verwendet 
Ihr dabei? War es für Euch ein großes Problem ei 
geeigneten Proberaum zu finden? R 


Bahls: Wir proben regelmäßig, um besser zu werden 
und um neue Lieder zu komponieren. Durch gute Freun- 
de haben wir es geschafft, unseren eigenen Raum für uns 
alleine zu bekommen. Ich habe mein Drum-Set von Sonor 
in den letzten Jahren um einiges erweitert. So habe ich 
mittlerweile 3 Hängetoms (10er, 12er und 13er), 2 Stand- 
toms (14er und 16er) sowie 4 Grash-Becken, 2 China-Bek- 
ken und 3 Splash-Becken der Marke Paiste. Ich spiele eine 
Tama „Iron Cobra“ Doppelfußmaschine und habe einiges 
an Percussions (Jamblock und Timbells) dazugekauf 


Alex: Die Suche nach einen geeigneten Pr 
weist sich immer wieder als äußerst schwierig. Z 
spiele ich einen „Ken Rose” Viersaiter und ge 
rekt in einen Powermixer, welchen ich auch 
sang benutze. Bei Gelegenheit muß aber ein 
Bass-Amp her, da Mottes Gitarre ziemlich Druck 


Motte: Ich spiele eine „ESP/LTDM-300* 
Marshall Half Stack (JCM 900 Dual Lead Vollröhren-Topt- 
eil und 1960 AX Box), gekoppelt mit einem Bodenmultief- 
fektgerät der Firma „Boss“. Dagegen ist der Powermixer 
von Alex wirklich ein bißchen dünne. Wir proben zwei Mal 
pro Woche für jeweils 2 bis 3 Stunden. Je nach Ermessen 
manchmal auch öfter. Es war eine scheiß Zeit, nach der 
umbaubedingten Kündigung unseres alten Raumes. Es hat 
fast ein halbes Jahr gedauert, bis wir einen neuen, zufrie- 
denstellenden, Proberaum gefunden hatten. 


RockNORD: Welche anderen Gruppen inspirieren 
Euch beim Schreiben von neuen Liedern und Entwik- 
keln von neuen Rhythmen? Hört Ihr Bands wie Slip- 
knot, Slayer oder Marilyn Manson? 
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Motte: Uns inspirieren schon einige Gruppen, bzw. 

hören wir ja auch in unserer Freizeit viel Musik. Im 
Proberaum ziehen wir aber unser eigenes Ding durch und 
machen Musik, die uns allen gefällt. 


Alex: Allerdings habe ich nicht mehr allzuviel mitzu- 
reden. 


Bahls: Unser Geschmack ist so bunt wie ein Blumen- 
garten. Meine private Lieblingsband ist Slayer, die Göt- 
ter des Metal. Außerdem höre ich guten Thrash-, Death-, 

 New- und Heavy Metal, wie z.B. Soulfly, Slipknot, die al- 
_ ten Sepultura, Metallica. Aber auch Hardcore wie Hate- 
_ breed und viele andere. Ich fahre oft zu solchen Konzerten, 
- da man sehr viel davon lernen kann. Unsere Musik kommt 
von unseren inneren Gefühlen. 


Motte: Ich höre eigentlich alle Extrem-Metal Sachen, 
_ bevorzuge aber Black-, Death- und Thrash Metal, was 
aber nicht heißt, daß ich ein musikalischer Dogmatiker 
bin. Des öfteren wandern aber auch mal Irish Folk CDs 
in meinen Spieler. 


Alex: Das meinte ich. Die beiden sind sich da ziemlich 
einig. Ich stehe den ganzen Metal-Einflüssen zwar wohl- 
wollend gegenüber, aber höre selber nur gelegentlich Me- 
tal. Bin da eher ein Fan guter Rockmusik, Hardrock und 
Thrash, mag genauso gern fetzigen Punkrock. 


Wie ein neues Stück wird, hängt meist vom 
a wir versuchen Musik und Text in Einklang 
Und mit vorhandenem Text gelingt das am 
‚ftmals haben wir aber auch schon verschiede- 
der Themen in der Hinterhand, die wir dann in, 
im Aufbau befindende, Stücke einbetten. Wir arran- 

lange an einem Stück herum, bis es unseren An- 
en entspricht. 


Alex: Früher haben wir vier Akkorde aneinandergereiht, 
und das Lied war fertig. Heute ist es ein langer Weg und 
wirklich harte Arbeit. Textlich verarbeiten wir Dinge, die 
rade bewegen. Da inspiriert uns meist das Leben 
wischen wirkt auch jeder an den Texten mit. 


) bekannteste bzw. hörenswerteste deutsche 
Skinheadband, die Böhsen Onkelz? Und wie steht Ihr 
ihrem heutigen Stil gegenüber? 


Bahls: Ich muß sagen, daß das Thema Onkelz veral- 
tet ist. Man sollte den Pappnasen keine Beachtung mehr 
schenken. Sie sind und waren nie eine Rechtsrock-Band, 
für die war es nur Mode und keine Überzeugung. Die sind 
es nicht wert! 


Alex: Mir ist es auch egal, was die heute machen. 


RockNORD: Als Hauptstädter bleibt Euch natür- 
ich nicht die Frage nach dem Stand der Dinge im Fall 
- Landser erspart. Könnt Ihr uns Genaueres zum lau- 
fenden Verfahren sagen und wie habt Ihr auf die Ver- 
ftung reagiert? Welchen Hintergrund, außer der fi- 
nanziellen Unterstützung, hatten die beiden Tribute- 
CDs für die Kultkombo? 


Alex: Auf diese Frage werden wir, aus verständlichen 
ünden, nicht weiter eingehen. 


RockNORD: Man darf wohl mit Fug und Recht 
behaupten, daß Ihr nach dem unfreiwilligen Aus- 
scheiden von Luni & Co. zu den Topacts der deut- 
schen Rechtsrockszene zählt. Wie schätzt Ihr Euer 
Können selbst ein bzw. gibt es viele positive Reak- 
tionen auf Eure Lieder und Platten, speziell auf das 
neue Werk? 


Motte: Danke für das Kompliment! Unser Können ein- 
schätzen? Das sollen besser andere machen. 


Bahls: Danke, daß Du so denkst, aber ich selber sehe 
das nicht so. Sicherlich haben wir mittlerweile einen ho- 
hen Bekanntheitsgrad, aber es gibt auch viele andere 
Bands aus Deutschland, z.B. Stahlgewitter oder Noie Wer- 


te, welche zu den Topacts zählen. Wir versuchen immer 
besser und professioneller zu werden und für die nächsten 
Jahre ist einiges geplant. 


Alex: Wie vorhin erwähnt, es ist inzwischen harte Ar- 
beit geworden, sei es im Proberaum oder im Studio. Si- 
cherlich war unser Debüt-Album „Eisern Berlin” seiner- 
zeit ein großer Erfolg und kam damals sehr gut an. Die 
Leute sind aber, glücklicher Weise, anspruchsvoller ge- 
worden, und diesen Ansprüchen versuchen wir gerecht 
zu werden. 


Motte: Wie gesagt, die neue Scheibe polarisiert sehr 
stark. Den Leuten, die sich eher Gruppen der härteren 
Gangart zu Gemüte führen, gefällt sie durchweg. Auch 
von anderen Musikern bekommen wir nur positives zu 
hören, zumindest was unsere Weiterentwicklung an- 
geht. Anderen gefällt sie zuerst überhaupt nicht, und nach 
mehrmaligen hören dann doch. Liegt halt auch daran, daß 
die meisten etwas anderes von uns erwartet hatten. Und 
zu guter letzt gibt es Leute, denen sie jetzt nicht gefällt 
und wahrscheinlich auch nie gefallen wird. Die Geschmäk- 
ker sind verschieden, und das ist gut so. 


ex: Die Erstauflage von 3.000 Stück war nach 8 Wo- 
chen verkauft, wir sind also ganz zufrieden. 


RockNORD: Was darf man in Zukunft von 
Spreegschwader erwarten? Eine Split-CD, eine Live- 
DVD, eine Internetpräsenz oder demnächst, a la HKL, 
ein neues Album? ;-) 


Motte: Da wollen wir mal nicht zu viel verraten. Ge- 6 
plant ist aber ein Album zum 10-jährigen Bestehen der 
Band im kommenden Jahr. 


Alex: Ach, wie die Zeit vergeht ... 
Bahls: Laßt euch überraschen. 


Alex: In Kürze erscheint, als zweite Eigenprodukti- 
on, mein zweites Solo-Album „Spirit of 88”. Musikalisch 
knüpft es an den Vorgänger an, also etwas rockiger als die 
„Gefangen im System”. 


RockNORD: Was bietet Ihr dem geneigten 
Spreegschwader-Sympathisanten bezüglich Fan- 
artikel? T-Shirts, Baseballkappen oder Anstek- 
ker? Wenn ja, wo bekommt man diese zu günsti- 
gen Preisen? 


Alex: Wir haben einen eigenen Merchandising Ver- 
sand. Neben unseren CDs haben wir T-Hemden, Sweat- 
shirts, Basecaps, Wollmützen und vieles mehr im Ange- 
bot. Die Sachen gibt es exklusiv nur bei uns. Eine Versand- 
liste gibt es gratis: 


Joe Hawkins Versand 
Postfach 27 04 36 
13474 Berlin 

Tel: 03302] 20 50 65 


Bahls: Wir sind gerade dabei, einige neue Sachen zu 
entwerfen. 


RockNORD: Unser allseits beliebtes Stichwort- 
Spiel: Was fällt Euch spontan zu folgenden Dingen 
ein? a) D.S.T.; b) Rechtsrockszene 2004; c) Michel 
Friedman; d) Krakentaugliche Glatzen; e) Zigaretten 
und Alkohol; f) RockNORD; g) DS-Pressefest. 


a) Kein Kommentar, b) Rechtsrockszene? Klingt ko- 
misch!, c) Nutten, Koks und Haargel, d) Peinlich, aber 
aus uns wurden ja auch noch anständige Menschen, e) 
Wer hat keine Laster? (Bahls: Bin Nichtraucher!), f) Schön 
bunt! (oder was wolltet Ihr hören?), g) Genial organisier- 
te Großveranstaltung. 


RockNORD: Schön bunt? Sowas haben wir auch 
noch nicht gehört ;-) Für welche Songs schämt Ihr 
Euch im Nachhinein oder besser formuliert: Welche 
Titel würdet Ihr in der Erstlingsversion nicht mehr 
auf der Bühne präsentieren? 


Alex: Wir schämen uns für kein einziges Lied, jedes war 
zu seinerzeit in Ordnung. Allerdings gibt es Lieder, welche 
wir live nicht mehr spielen würden. 


Bahls: Live würden wir z.B. keine Sauf- und Proll-Lie- 
der mehr spielen. Wir wollen niemanden ermutigen, noch 
mehr zu saufen und die Probleme in diesem Land zu ver- 
drängen. Wir werden allerdings einige alte politische Lie- 


der wieder in unser Live-Programm aufnehmen. 


RockNORD: Welche Erfahrungen habt Ihr bisher 
mit Konzerten gemacht? Mit welchen Kombos habt 
Ihr schon gemeinsam auf der Bühne gestanden und 
könnt Ihr schon genaue Angaben machen, wann wir 
Spreegeschwader wieder live bewundern dürfen? 


) Bahls: Die Erfahrungen auf den Konzerten waren in den 
letzten Jahren sehr gut, da die Konzerte immer besser or- 
ganisiert werden. Dazu gehört dann auch eine bessere PA 
Anlage und Lichttechnik. Aber es gibt auch etwas zu be- 
mängeln, die letzten Gigs waren von der Stimmung her be- 
schissen, da die Massen nicht mehr so abgehen, wie vor 
einigen Jahren noch. 


Motte: Den Konzertbesuchern sollte bewußt sein, daß 
sie auf ein Konzert gehen um Spaß zu haben. Die Bands ih- 
rerseits werden Eure gute Stimmung würdigen, indem sie 
einen guten Gig abliefern und aus sich herausgehen. Die 
eine Band mehr, die andere weniger. 


Alex: Es ist für eine Band ein undankbarer Job, wenn 
sie alles gibt, aber niemand mitzieht. Wir versuchen wirk- 
lich immer eine gute Show zu liefern, aber die Stimmung 
auf den letzten beiden Gigs war unter aller Sau. Das 
macht dann nicht wirklich Freude. 


Motte: Bei guten Veranstaltern wird vorher angefragt, 
was die Bands an Equipment benötigen und was sie an ei- 
genem Kram mitbringen. In der Regel nehmen wir unsere 
Instrumente (Gitarre, Baß, Fußmaschine und Becken) mit. 
Eine gute PA Anlage, sowie Gitarren- und Bassverstärker 
sollten vorhanden sein. Läuft das so ab, hat das Konzert 
eine gute Basis und wird dann auch ein gutes. 


Alex: Noch wichtiger ist allerdings der Mann hinter 
dem Mischpult. Wenn der was an den Ohren hat, nützt die 
gute Anlage überhaupt nichts. 


Motte: Wir spielen immer gerne live, wollen es aber 
mit unserer Live-Präsenz nicht übertreiben und suchen uns 
die, für uns interessanten, Angebote heraus. Entscheiden 
tun wir uns eher aus dem Bauch heraus. Wenn die anderen 
gebuchten Gruppen gut sind, kommen wir gern. 


RockNORD: Wie steht Ihr zur körperlichen Ertüch- 
tigung in Form von Sport? Betreibt Ihr irgendwelche 
Sportarten, außer das einarmige Reißen in der Halb- 
Liter-Klasse? ;-) 


Bahls: Ich mache hin und wieder Kampfsport, man muß 
ja für die heutige Situation fit sein. 


Alex: (hüstel) Ich war jahrelang im Motorsport aktiv, 
ist aber einige Jahre her. 


Motte: (???) 


RockNORD: Ein Thema bei dem jeder mitreden 
kann: Fußball. Frönt Ihr der Leidenschaft für das 
runde Leder oder fachsimpelt Ihr nur in gemütlicher 
Runde vor dem Fernseher? Wie steht Ihr der Dritten 
Halbzeit gegenüber? Union- oder BFC-Fan? 


Alex: Ähhh, Hertha BSC! Ich gehe aber schon seit Jah- 
ren nicht mehr hin. 


Bahls: Ich verachte diesen Volkssport, egal ob Fußball, 
Eishockey oder Formel 1. Tausende Menschen gehen ins 
Stadion und Millionen sitzen mit ihrem fetten Arsch im 
Sessel vor dem Fernseher und freuen sich wer nun ge- 
winnt. Cleveres Ablenkungsmanöver von diesem Weltsy- 
stem. Das erinnert mich sehr an das alte Rom, wo Gladia- 
toren (meist Germanen) dazu gezwungen wurden, sich in 
der Arena abzuschlachten, um das Volk zufrieden zu stel- 
len. Und im Hintergrund schmiedeten die Geheim-Ver- 
schwörer ihre Pläne gegen das eigene Volk. Wie ego- 
istisch muß man sein, um so etwas zu zulassen? Damit 
sollte Schluß sein, denkt an die Zukunft Eurer Kinder, „14 


Worte von David Lane“. Die dritte Halbzeit finde ich zum 
Kotzen. Weiße Brüder, die sich gegenseitig in die Fresse 
schlagen, nur weil der Gegenüber in einem anderen Ver- 
ein ist. Das sind ja schon Verhältnisse wie in den USA, wo 
sich Neger wegen ihrer Farben und Vereine gegenseitig ab- 
schlachten (was ich dort allerdings ...). Die Hools sollten 
sich zu einem „Aufräumtrupp“ in Deutschland und Europa 
zusammenschließen, das wäre genial. Ich kenne einige BF- 
Cer, und es sind gute Kameraden. 


RockNORD: Habt Ihr eigentlich in der Zwischen- 
zeit mal „Playboyb1" getroffen (Erklärung, siehe 
Booklet der „Schneller, härter, lauter”)? 


Alex: Hehehe... 


Bahls: Die Made habe ich vor einiger Zeit in Wedding 
(Stadtteil von Berlin) gesehen. Der Spinner, der seine 
Dumbo-Ohren im Kopftuch versteckt und eine große Fres- 
se hat, aber nichts dahinter steckt. Einige gute Freunde 
haben ihn erniedrigend davon gejagt. Der hat seine Füße 
in die Hand genommen und war auf und davon. 


RockNORD: Noch ein paar Worte zu Eurem La- 
bel, Wotan Records aus Hildesheim. Wie läuft die Zu- 
sammenarbeit? Alles zufriedenstellend oder gibt es 


Gründe für Unstimmigkeiten? Wie hat sich der Pro- 
duktionsablauf für Eure aktuelle Scheibe gestaltet, 
die auf Eurem eigenen Label erschienen ist? 


Alex: Wir kennen den Lars nun schon einige Zeit ganz 
gut, und da bot sich eine Zusammenarbeit eben an. Wi 
hatten bei der Live-CD völlig freie Hand und es ging a 
les recht fix. Andere Labels hatten durchaus einige „Pro 
bleme” mit unseren eigenwilligen Sonderwünschen. Hie 
mußte nicht lange diskutiert werden, ein Mann - ei 
Wort. 


Bahls: Wotan Records war für uns eine gute Sache 
Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit bestimmten die Zusammen 
arbeit. Unser Ziel war es aber schon vorher, unsere Albe 
selber zu produzieren. Mit dem Album „Gefangen im Sy 
stem” konnten wir das endlich verwirklichen und hatten 
auch dabei die volle Unterstützung von Lars. Alles in allem 
war es eine harte Arbeit. 


Alex: Ja, und sehr viel Stress. Angefangen mit der a 
wendigen Cover- und Bookletgestaltung (mit den dazu 
hörigen Foto-Sessions), über den 14-tägigen Studioa 
enthalt bis hin zu dem Vertrieb der CDs haben wir alle 
selber in die Hand genommen. 


Motte: Für das letzte Album buchten wir das Studi 
unseres Vertrauens für zwei Wochen. Die Arbeit verlie 
sehr entspannt ab, was ja nicht selbstverständlich ist. 


Alex: Wenn man 10 bis 12 Stunden täglich als ent- 
spannt sieht. 


Motte: Das Schlagzeug und die Percussions w 
vier Tagen im Kasten. Weitere fünf Tage brauch 
um alle Gitarren einzuspielen und noch mal drei Tage für 
Bass und Gesang. Die restlichen zwei Tage nutzten wir, 
um die Samples einzufügen und um das ganze abzumi- 
schen. Das Mastering wurde ohne uns getätigt, wobei wir 
aber im ständigen Kontakt zu unserem Mixer standen. 


Alex: Das Booklet war zu der Zeit auch schon fast 
fertig. Wir waren bestens vorbereitet, so daß wir knapp 
vier Wochen nach dem Studioaufenthalt unsere Scheibe 
„frisch aus dem Presswerk“ in den Händen hielten. Es lief 
also alles perfekt. 


RockNORD: Letzte Worte, Grüße, Schelten oder 
Hinweise? Vielleicht haben wir noch etwas verges- 
sen, an das Ihr unbedingt erinnern wollt? 


Wir bedanken uns für Euer Interesse und 
ein informatives Interview gegeben zu haben. 
nen, die sich gegen die „Neue Weltordnung“ ste 
frei und stirb mit Stolz. Der RockNord-Mannschaft wün- 
schen wir alles Gute für die Zukunft. 


RockNORD: Habt Dank für das Gespräch. Bis zum 
nächsten Mal. Alles Gute und - fette Boite! 


Die aktuelle Spreegeschwader 
(D „Gefangen im System“ 
erhaltet Ihr auf Seite 34-35 


oder im RockNORD 
Onlineshop unter 
http://www.rocknord.de/shop 
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In diesem Mai organisierten Chiswick prompt eine kurze Lon- 
don-Tour. Es war eine wertvolle Erfahrung für die Lancashire-Bur- 
schen, und würde ihnen eine bleibende Basis schaffen, wenn sie 
nach London ziehen. Und so hatten sie sich bereits eine feste Ge- 
folgschaft gesichert. Bei einem Gig in Putney, im Südwesten Lon- 
dons, spielte Skrewdriver als Vorband von The Police, denen sie 
ihre PA zur Verfügung stellten, da es deren erstes Headliner Kon- 
zert war. Zu der Zeit hatte The Police keine große Anhänger- 
schaft, und Skrewdriver stahl ihnen die Show. Beide Gruppen hat- 
ten vor dem Konzert noch das ein oder andere Bier zusammen ge- 
trunken, so wie es bei Punkkonzerten damals üblich war. Es gab 
so eine Art 


KREWD 


Kameradschaft unter ihnen. Eine Sache, die lan besonders moch- 
te, war, daß er durch seine Band, bei Konzerten anderer Gruppen, 
immer umsonst reinkam. 


DIE IAN STUART - 


ie so viele junge Männer träumte lan Stuart von einer 
Rock ‘n‘ Roll Karriere, aber als er 1977 im Nord-We- 
sten Englands eine auf Punkmusik basierende Band 
namens Skrewdriver gründete, konnte keiner ahnen, welche 
Achterbahnfahrt er erleiden würde. Mit zwei Singles und ei- 
nem Album zeichnete sich der Aufstieg Skrewdrivers in die 
schwindeligen Höhen des Rockruhmes ab. Aber als ihre Kon- 
zerte Schlachtfelder wurden und die 
Band einen Ruf gewann, 
der ihr den Zugang zu 
Londons Konzert- 
hallen ver- 


Vor dem Umzug nach London wurde es entschieden, daß es Eh- 
rensache sei, einen Abschieds-Gig in der Blackpooler Gegend zu 
spielen. Ein Auftritt im Stanley Park war ein guter Ort für ein Open 
Air Konzert. Für das, was sie vorhatten, schien es ein guter Aus- 
gangspunkt zu sein. So stellte man einen Antrag beim Blackpooler 
Rat, um das Konzert ordnungsgemäß anzumelden, jedoch herrsch- 
te großes Unbehagen demgegenüber bei den Ratsmitglie- 
dern. Eine Versammlung wurde einberufen, um den 

Antrag zu besprechen. Punk war in Blackpool nicht 
existent, abgesehen von den Punk-Platten im örtli- 
chen Schallplattengeschäft. Und es gab einen Be- 
darf. Vor der Versammlung unterhielt sich der 
Park-Direktor, Fred Mathews, mit der lokalen 
Abendzeitung: „Punkrockgruppen sind ziem- 
lich extrem, obwohl ich noch nie eine Grup- 
pe live gesehen habe, weiß ich, daß ihr 
Material beleidigend sein kann. Sie zie- 
hen Leute an, an denen die anderen 
Parkbesicher vielleicht Anstoß nehmen 
könnten.“ Solcher Blödsinn war Was- 
ser auf den Mühlen von Ratsherr Ja- 
mes Blake, der Skrewdriver verbie- 
ten wollte. 


Am Mittwoch, dem 20. Juli fand 

die Sitzung des Grünflächen-Aus- 
schusses des Blackpooler Rates statt 
und dauerte nur fünf Minuten. Resultat: 
ein striktes Auftrittsverbot für die Gruppe 
Skrewdriver. Der Ausschußvorsitzender, 
Raymon Jacobs, äußerte sich, daß man 
die Skrewdriver Platte (You're so dumb) 
gehört habe, aber kein Wort verstehen 
konnte. Sein Ratskolle- 
ge Malcolm 
Lord füg- 


zu, „sie werden von der BBC, und jedem mit Verstand, gemie- 
den.”. Die einzige positive Anmerkung kam vom Ratsmitglied Ed- 
mund Wynne, der entgegenete, „wer in diesem Raum könne schon 
von sich sagen, daß er immer alles richtig mache?” Er sprach die 
Warnung aus, daß der Gruppe mit dem Verbot genau die Öffent- 
lichkeit zukomme, die sie suche. „Kein Punk im Park” titelten die 
Zeitung am nächsten Tag, die die Geschichte aufgedeckt hatte. 
lan teilte ihnen mit, „wir können nicht verstehen, warum sie uns 
die Erlaubnis versagen, ein Konzert im Stanley Park zu spielen, das 
ist nicht sehr taktvoll von ihnen.“ Sicher, daß hat dies der Band 
eine Menge Öffentlichkeit gebracht, aber es kam sie teuer zu ste- 
hen, den Versuch unternommen zu haben, für die Fans in ihrer 
Heimatstadt zu spielen. 


Bei einer Besprechung entschied Chiswick, daß sie 
sich bemühen würden, einen Ausweich-Ort zu finden. Die 


öffentliche Meinung mach- 
te es 
aber un- 
IOGRAPHIE FF 
und die 
Idee wur- 
de schließ- 
lich zu den Akten gelegt. Der einzig po- 
sitive Punkt, um aus der ganzen Angelegenheit herauszukommen, 
war die Inspiration, die die Sache lan gab. Er schrieb das Lied „Too 
much confusion” (Zu viel Verwirrung), ein bissiger Angriff auf den 
Rat der Stadt Blackpool: 
„All the councillors in Blackpool 
With their proxy parks 
Why don’t you fuck off 
You’re much too old to persecute 
An just think about that local publicity huh? 
Thank you!“ 


Zu dieser Zeit schlugen die Wellen hoch in der Heimat. Vielen 
jungen Leuten gefiel es, daß die ältere Generation sie nicht ver- 
stand. Das hatte alles etwas damit zu tun, warum Punk später so 
erfolgreich wurde. Dieses Skrewdriver Lied erwies sich später als 
eines ihrer beliebtesten Songs in dieser Gegend. 


sagte, verleugnet von ihrer Plattenfirma und abge- 
schlachtet in der Musikpresse, hätten alle Leute das 
Experiment beendet und wären ins normale Berufsle- 
ben RR .—. Ann von lan Stu- 


ter ni Skinhead, d “ Mitglieder für seine Organisa- 


tion a & Honour“ warb, die er 1987 gründete, 


“o 


te sehr künstlich, aber egal, die 


ahr des Punk 


Musik bedeutet nicht nur sc 
Ballade, die total ande 
en Bands kennt.“ M 


‚ Woche. Sie fanden bald ha. daß de Str 
it vielen Sachen . waren, aber bestir 


seit ihrer Ankunft in Lon- 
Die ganze Anordnung wirk- 


Band brauchte das Geld. 


Bei den nächsten anstehen- 
den Gigs spielte Skrewdriver zu- 
sammen mit The Damned, The 
Police und Sham 69. Alles schien 
in bester Ordnung, aber als sie 
dachten, sie hatten ihr Unglück 
in der Heimat gelassen, sahen sie 
sich leider getäuscht. Auf dem 
Weg zu einem Konzert mit The 
Police in Putney gab es Gerüch- 
te, daß Teddy Boy Gangs unter- 
wegs seien, um es den Punks mal 
richtig zu zeigen. lan und Anhang 
konnten sich das nicht vorstellen, 
kamen sie doch daheim in Black- 
pool immer friedlich mit den Teds 
aus. Sie waren total ahnungslos 
von der Rivalität zwischen Punks 
und Teds in London. Das änderte 
sich schnell, als sich eine Bande 
Teds näherte, während sie ihre 
Ausrüstung auspackten. Die Bande wurde von einem schwarzen 
Ted in einer Leoparden-Jacke angeführt. Die Luft wurde dünner. 
Gewalt brach aus. Phil versteckte sich hinter einigen Kisten und 
Kev sprang in den Transporter von Effi, dem Band-Manager. Grin- 
ny bekam einen Trommelständer ins Gesicht geschlagen und lan 
tat sein Bestes, um mit drei Teds gleichzeitg fertig zu werden. 


Grinny verlor drei Zähne und mußte in Roehampton ins Queens 
Hospital. Mit 26 Stichen wurde die Wunde in seinem Mund ge- 
näht. Am nächsten Tag kehrten sie nach Blackpool zurück, wie so 
oft, und ließen sich die Bequemlichkeit, von „Muttern“ bekocht zu 
werden, nicht entgehen. Während der Rest der Band den kurzen 
Besuch zu Hause genoß, durchlitt Grinny Höllenqualen, bei seinem 
Zahnarztbesuch waren die Schmerzen riesig. Stücke von gebro- 
chenen Zähnen mußten aus seinem Gaumen entfernt werden. Mit 
der Zeit hatte sich Grinnys Gaumen aber wieder erholt. Zeit nach 
London zurückzukehren. 


rocknord -onlime.de 
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Effi hatte der Band einen Auftritt als Headliner in einem schä- 
bigen kleinen Club namens „Rat Club“ am Kings Cross organisiert. 
Bei ihrer Ankunft waren sie überrascht die anderen Bands auf den 
Konzertplakaten zu sehen. Dort spielten Zwerge und es traten 
seltsame Tänzer auf, die sich zu verrückter Musik bewegten. Der 
Laden füllte sich mit Schauspielern und alle Leute teilten sich einen 
Raum, der für Anproben von Kleidern und ähnlichem benutzt wur- 
de. Sehr zum Vergnügen von Phil und Grinny. Es war nicht das Üb- 
liche, aber sie wurden bezahlt und hatten was zu Lachen. 


Die Band wurde nun das erste Mal in der Musikpresse er- 
wähnt. In einem Konzertbericht, von einem Gig in Camden’s Ding- 
walls, verriß sie Julie Burchill: „Skrewdrivers Sänger beschränkte 
seine Tanzversuche auf ein affenartiges Schlurfen von einem Fuß 
auf den anderen, auf die Weise versuchen kleine Kinder mit den Fü- 
Ben eine Dose zu öffnen.” Sie schrieb, „Er (lan) trug bauschige wei- 
ße Hosen mit der Aufschrift Skrewdriver auf dem Bein. Ich stell- 
te resignierend fest, daß ich niemals das Talent haben würde, so 
eine scharfsinnige Feinheit zu entwickeln.“ Am Ende ihres bösarti- 
gen Artikels nannte sie Skrewdriver „Parasiten”. 


lan bekam zum ersten Mal den „Kennerblick” der Musikpresse 
zu schmecken. So konnte er auf jeden Fall schon mal feststellen, 
daß er keine Freunde bei der schreibenden Zunft hatte. Alles was 
positiv erwähnt wurde, war definitiv Reklamerummel. Grundsätz- 
lich war es so, daß die meisten Musikjournalisten Musiker durch- 
fielen ließen, und es war gängige Praxis Kübel von Mist über den 
Bands auszuladen, wenn man nicht als „un-chick” bezeichnet wer- 
den wollte. Einige Leute konnten nichts falsch machen, egal was 


sie taten, andere konnten nichts richtig machen. lan und Co. ge- 
hörten zu letzteren Kategorie. 


Die Band sollte noch mehr Schwierigkeiten bekommen. Im 
Music Machine Club in Camden standen Skrewdriver zusammen 
mit 999 und den Boomtown Rats auf den Konzertplakaten. Die 
Boomtown Rats hatten den Millionär Bob Geldof in ihren Reihen. 
Alle schienen mehr als talentiert zu sein, alles wurde ihnen auf ei- 
nem Silbertablett serviert. Ihre Debüt Langspielplatte war bereits 
veröffentlicht und sie triefte einfach vor schlechter Überzeugung. 
Beinahe die gesamte Vorbereitungszeit verbrachten sie damit ih- 
ren Soundcheck durchzuführen, abschließend versuchten sie den 
Anweisungen eines amerikanischen Fernsehteams nachzukom- 
men. Dies ließ keine Zeit mehr für die anderen Gruppen zu proben. 
Sie lieferten ihr Gesellenstück ab in Sachen schlechte Show. Bei- 
de Vorbands kamen auf die Bühne, spielten ihr Programm und ver- 
schwanden sobald die Boomtown Rats ihren Auftritt hatten. Die 
Boomtown Rats fanden wesentlich weniger Anklang als die Vor- 


u er ir Demi: sich enaheite ein ed von einem Ab- - 
flußrohr zu un: um die Rausschmeißer damit zu u bewerfen. Wie nl 


pe hinunter en Er mus ie Gehimmerschl ütt nAsdee 
Polizei aufkreuzte waren natürlich alle Beten verschwunden 


Am ichs Montag mußte sich lan vor ae “ die Zun- 
» an als er n . m „Das hatte nichts mit Mu- n 


des blutenden nn srschten a = Tests ken Musi 


cal Express”. Die Presse sprach sich für ein Ende der Gewalt bei 


Punk Konzerten aus. Bod Geldof erinnert sich in seiner Autobiogra- 
phie „Is that it?” an die Nacht. „Die Atmosphäre war verpestet, 


„Suggs”. lan war oft 


dons S { head Elite” 


chen war ae MePherson, 16 Jahre It, 


_ wir konnten sogar ein paar Meter 

| über der Tanzfläche die Aggresi- 
on spüren. Unsere Vorbands, ab 
Skinhead/ halb Punk, hieltenmich 
für einen Ausverkäufer der Punk- 
musik. Während unseres uf 
tritts kam ein Typ auf die Büh- 


ne und schlug mich zweimal. Ich 


wankte zur Seite und fiel über 
einem Kameramann”, Geldof er- 
 gänzt „Ich finde es ironisch, daß 


die Musikpresse jetzt verlangt die 
Gewalt zu beenden, wo sie doch 
dieses Phänomen erst angesta- 4 


‚chelt hatte.” 


Trotz der Rückschläge und 


der Gewalt war dies das Jahr on 
1977, das Jahres Punk Diesen — —— 
Pistols waren an ar ‚Spitze der oe 


eine @ aufregende Zei 2 “ en _ 
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r können alle der 


viele haben 
zeigen ihre Ab- 
e Geschichte wird urtei- 
renddessen haben all unse- 
en viel Hoffnung. Unsere Bevöl- 
rd bei jeder Gelegenheit mit Mu ı: 
yjaganda bombardiert, und dieLi- 
alühen sich ständig unsere Iden- ı« 
reten, aber die Zeichen sind frei- 
nser Volk erwacht. 


of St. George ist sehr darauf be 
glichst oft live zu spielen, 
der „älteren Generation“ 

rte wirklich lieben, so of 


In England können 
im Monat spielen, ı 


Tonträger von Legion of St. George 
erhaltet Ihr auf Seite 34-35 oder unter 
http://www.rocknord.de/shop 


° fax: (0700) 881 41 488 © eMail: NordcoreVersand@aol.com © Postfach 40 04 08, en Langenfeld 
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FRONTAL 88 
„Weiße Aktivisten“ CD 12,50 EUR 


Wer den Bandnamen Frontal 88 hört, ahnt natürlich, daß hier nur Rechtsrock folgen kann - 
und was für welcher! Man verläßt sich nicht auf Standards, um es im CD-Player brodeln zu 
lassen. Mit einer ordentlichen Prise frischer Aggression versteht es die Band nicht nur äl- 
tere Kaliber aus der Reserve zu locken. Die süddeutschen Recken dürfen sich mal richtig 
austoben und verweisen sofort jeden in die Schranken, der hier, statt brachialen Oasen der 
Wut, seichten Patrioten-Pop erwartet. 8 Lieder. Ca. 30 Minuten. 


chattenschläu ÜBFREUNDE 
keine ynade 2, C Velkle Nacht beginnt 
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STEINER 

„Für Volk und Vaterland“ CD 14.50 EUR 

„Schütze dein Land“ CD 14.50 EUR 

Man wagt es kaum auszusprechen, aber was STEINER hier 
abgeliefert hat, klingt mehr als verdächtig nach einer bekann- 
ten und verfolgten Berliner Band. Eingängige - fast ohrwur- 
martige - Lieder mit einer textlichen Eindeutigkeit, die so 
manch überflüssiger, steuerlich subventionierter Behörde 
die Zornesröte ins Gesicht treibt (weil sie nicht zum Zuge 
kommt!). STEINER = Alles andere als politisch korrekt!!! 
Jeweils 14.50 EUR oder zusammen für 24.99 EUR. 


NEBENWIRKUNG 
„Kranke Republik“ CD 15,50 EUR 


Hiermit legen die Jungs aus Mitteldeutschland eine ein- 
wandfreie Rechtsrockscheibe vor, ohne Rücksicht auf poli- 
tische Korrektheit. Gut durchdachte Texte und ausgereiftes 
Gitarrenspiel zusammen mit der aufrüttelnden Stimme run- 
den diese gelungene Produktion ab. Geht musikalisch in 
Richtung Streetrock/Onkelz, ohne die ständig präsenten 
Wiederholungen. Diese CD. gehört in jede Sammlung!!! 


SBtör 
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LÄSSIG & RUND UM DIE. 
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CD-PAKET (Abbildung rechts): 
Dieses CD-Paket enthält die Tonträger 


- 08/15 „Rock 'n‘ Roll Hammerfest“ (unveröffentlichte Stücke der Düsseldorfer Band, 10 Lieder in 
Studioqgualität); 

- Sturmwehr „Ungebeugte Kraft, massenhaft!“ (die raren Stücke von nicht mehr erhältlichen 
Maxi- und Mini-CDs und Samplern, 10 Lieder); 

- Foierstoss „Vorwärts im Sturm“ (enthält das legale Material von der indizierten CD „Sieg des 
Gewissens“ plus Samplerbeiträge, 9 Lieder); 

: Oidoxie „Treue und Ehre“ (enthält das Material der beschlagnahmten CD „Schwarze Zukunft“ 
minus einem Lied sowie als Bonus die Mini-CD „Ein neuer Tag“, 17 Lieder). 

Alle CDs werden in normalen Jewel-Boxen mit Tray, Cover und Inlay-Card ausgeliefert. 


a 
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CD-PAKET Preis 45.00 € 
Oder einzeln je 15.50 € 


Nerothar 
„Berlin“ CD 
15.50 EUR 


Geboten werden zehn gut gespielte Stücke, welche durchaus zum Pogo taugen und stellenweise wie eine Mischung aus alten Onkelz und ruppigem 
Straßenrock mit Melodie klingen. Das Material besticht durch den einprägsamen Gesang und die geile Gitarre. Die rohe Stimme des Sängers und die 
mal aus einer anderen Sichtweise beleuchteten Texte machen aus der Produktion eine lohnende Anschaffung. Macht Euch und dieser jungen Kom- 
bo eine Freude und greift zu! 


1. Die Lieferung erfolgt per Nachnahme. 2. Der Portokostenanteil beträgt 4,00 € + 4,00 € Nachnahmegebühr + Übermittlungsgebühr 2,00 € (= 10,00 €). Ab einem Lieferwert von 
25,00 € entfallen die Portokosten und Du zahlst nur noch die Nachnahmegebühr + Übermittlungsgebühr (= 6,00 €). Bei einem Lieferwert von 100,00 € entfallen die Portokosten und 
die Nachnahme und Du zahlst nur noch die Übermittlungsgebühr (= 2,00 €). Bei Nachnahme-Lieferung ins Ausland betragen die Portokosten 17,90 € + 6,00 € Nachnahmegebühr 
(ab 310,00 € portofrei). 3. Umtausch und Reklamation nur bei defekter oder falsch gelieferter Ware innerhalb von vier Wochen. Bei der Rücksendung muß eine Kopie der Rechnung 
beigelegt werden, da eine Bearbeitung sonst nicht möglich ist. Unfrei zurück geschickte Sendungen werden nicht angenommen! 4. Während der Versandzeit dieser Angebotsliste 
indizierte oder verbotene CDs werden nicht mehr ausgeliefert. 5. Bei unberechtigter Annahmeverweigerung, der von uns gelieferten Waren, berechnen wir die uns entstandenen 
Kosten. Unser Recht auf Erfüllung des Kaufvertrages bleibt hiervon unberührt. 6. Angebote und Preise gelten nur bis zum Erscheinen der neuen Liste. 7. Da einige Artikel nur 
begrenzt lieferbar sind, bitten wir Ersatzartikel anzugeben. 8. Die Lieferung wird in der Regel noch am selben Tag des Bestelleingangs (Montag bis Freitag) auf den Postweg gebracht. 
9. Wir sind kein Club und es gibt keinen Bestellzwang. 10. Bei Umtausch erfolgt keine Barauszahlung, sondern eine Gutschrift, die gegen Ware eingetauscht werden kann. 
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Deutsche CDs 


Andre Lüders und Nordmacht - Frei, Sozial, National 15.50 € 
Andre Lüders und Nordmacht - Schlacht der Freiheit 15.50 € 


Annett - Eine Mutter klagt an 15.50 € 
Arbeiterklasse - Debüt 15.50 € 

Arbeiterklasse - Made in Germany 11.00 & 
Arisches Blut - Durch Ironie in die Knie 15.50 € 
Asgard - Ein Volk steht auf 15.50 & 

Asgard - Sieg des Glaubens 15.50 € 
Aufmarsch - 100 % 15.50 & 

Aufmarsch - Kinderschänder 15.50 € 
Aussetzer - Nie wieder 15.50 & 


Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil 1 15.50 € 
Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil 2 15.50 € 
Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil 3 15.50 € 
Balladen-Sampler - Unser Kampf, Teil 4 15.50 € 
Balmung - Auf der Suche nach Thule 15.50 € 

Barking Dogs | Selbststeller - Tattooed Rebels 11.00 & 
Bierpatrioten - Randale, Pogo, Alkohol 15.50 € 
Blasphemie - Das Reich erwacht 15.50 € 
Bloodrevenge - The hammer will smash the cross 15.50 € 
Blutrausch - Entschlossen und stolz ... 15.50 € 

Body Checks - brutal deluxe 15.50 € 

Böhse Onkelz - Terpentin 8.00 € 

Bollwerk - Die besten Jahre 15.50 € 

Bollwerk - Ewig für dich kämpfen 11.00 € 

Bombecks - In Flammen 15.50 € 

Boots & Braces - 11 Pints of Oi! 15.50 € 

Boots Brothers - Die Brüder sind zurück 15.50 € 

Boots Brothers - Lügen, die zum Himmel stinken 15.50 € 
Boots of Hate - Die Stimme der Straße 15.50 & 
Brutale Haie - Für immer frei (zensiert!) 15.50 € 
Bulldog - Geh mir aus dem Weg 15.50 € 


Chaoskrieger - 655321 15.50 & 

Chaoskrieger - Clockwork Skinhead 15.50 € 
Chaoskrieger - Die Todesreiter 15.50 € 

Confident Of Victory - F.N.A.B. 15.50 € 

Crop No. 1 - Die Kraft aus dem Süden 15.50 € 
Crusaders - In The Search Of The Holy Grail 15.50 € 


Das deutsche Dynamo Duo - Chaos und Randal 8.00 € 
Das deutsche Dynamo Duo - II 8.00 € 

Deutsche Patrioten - Widerstand verboten 15.50 € 
Dissens - Unser Schwur ... 15.50 € 

Dolly D. - In den Straßen unserer Stadt 15.50 € 

Drom - Alles oder Nichts 15.50 € 

Drom - Die Zeit heilt alle Wunden 15.50 € 


Edelweiß - Absolution 15.50 € 

Edelweiß - Der Kampf geht weiter 15.50 € 

Eggers, Daniel - Die Zukunft setzt die Zeichen 15.50 € 
Eggers, Daniel - Frontkämpfer 15.50 € 

Eggers, Daniel - Nordische Klänge 15.50 € 

Eggers, Daniel - Ruhm unserer Heimat 15.50 € 

Eggers, Daniel - Vorwärts für Deutschland 15.50 € 
Eggers, Daniel - Was unsere Väter einst schufen 15.50 € 
Endlöser - Für Deutschland 15.50 € 

Endlöser - Nationale Familie 15.50 & 


NEROTHAR 


Endstufe - 9698 15.50 & 

Endstufe - Glatzenparty 15.50 € 

Endstufe - Mit den Jungs auf Tour 15.50 € 
Endstufe - Wir sind die Straße 15.50 € 
Endstufe Solo - Adrenalin 15.50 € 
Entwarnung - Der letzte Krieg 15.50 € 

Eric Owens - Res Gestae 11.00 & 

Eskil - Manege frei für Eskil 15.50 € 


Fadenkreuz - Rachefeldzug 15.50 € 
Fahnentreue - Tag des Sieges 15.50 € 
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Faustrecht - Sozialismus oder Tod 15.50 € 
Foierstoss - Eiserne Jugend 15.50 & 
Foierstoss - Es lebe das Reich 15.50 € 
Foierstoss - Stark im Land 15.50 € 
Foierstoss - Vorwärts im Sturm 15.50 € 
Foierstoss - Zerschossen im Niemandsland 15.50 € 
Freibeuter - Neue Zeiten 15.50 & 
Freibeuter - Stalingrad 15.50 € 

Freikorps - Abschied 12.50 € 

Freikorps - Die frühen Jahre 15.50 € 
Freikorps - Ein bißchen Spaß 15.50 € 
Freikorps - Immer und ewig 15.50 & 


NEBENTIRKUNG 


Freikorps - Odins Helden 11.00 € 

Freikorps - Skinheads 99 15.50 € 

Freikorps - Unser Sieg 15.50 € 

Freikorps - Wie die Wikinger 15.50 € 
Frontsoldaten - Der Adler ist gelandet 15.50 & 
Funkenflug - Rufe ins Reich 15.50 € 

Furor Teutonicus - Alles für Deutschland 15.50 € 


Gegenschlag - Die deutsche Jugend schlägt zurück! 15.50 & 


Hähnel, Jörg - Lieder in klangloser Zeit 15.50 € 
Halgadom - Verdunkelung des Göttlichen 15.50 € 
Hässlich - Die Spiele beginnen 11.00 € 

Hatework - No Bloodsoil for Oil 15.50 € 

Hellmich, Lars - Am Ende steht der Sieg 15.50 € 
Hellmich, Lars - Dein Volk bist du 15.50 € 

HKL - 5 Jahre 1 1.00 € 

HKL - Aufstand der Anständigen 15.50 € 

HKL - Der unbekannte Soldat 15.50 € 

HKL - Ein deutsches Lied in meinem Herzen 15.50 € 
HKL - Für Deutschland ein Lied 15.50 & 

HKL - Partylieder 15.50 & 

HKL - Skating into Multikulti 15.50 € 

HKL - Tag der Freiheit 11.00 € 

HKL - Unternehmen Deutschland 15.50 & 
HKL/Fraction - Nie wieder Bruderkriege 15.50 € 
Holsteiner Jungs - Flaschen und Fäuste 15.50 € 
Holsteiner Jungs - Jetzt kommt unsere Zeit 15.50 & 
Holsteiner Jungs - Polizeistaat 2000 11.00 & 


Idee Z. - Heimatstadt 15.50 € 
Idee Z. - Nicht mit uns! 15.50 € 


Jens B. - Einigkeit und Recht und Freiheit 15.50 € 
Jungsturm - Demo 11.00 € 
Jungsturm - Wir bleiben deutsch 15.50 € 


Kahlkopf - Freunde 11.00 & 

Kampfzone - Außenseiter 15.50 & 

Kampfzone - Kurze Haare, schwere Boots 15.50 € 
Kampfzone - Zwischen den Fronten 15.50 € 

Kategorie C - G.-Sport 11.00 € 

Kategorie G - Hungrige Wölfe 15.50 € 

Kategorie GC - Komme mit uns 15.50 € 

Komakolonne - Komakolonne 15.50 & 

Kommando Skin - Die Ruhe vor dem Sturm 15.50 € 
Konzepte für die Zukunft - 05:45 15.50 & 

Kraft durch Froide - Sturm auf Berlin 15.50 & 
Kraftschlag - Alles oder Nichts 11.00 € 

Kraftschlag - Deutsch geboren 15.50 € 

Kraftschlag - Deutschland, wir kommen! Teil 1 15.50 € 
Kraftschlag - Deutschland, wir kommen! Teil 2 15.50 € 
Kraftschlag - Festung Europa 11.00 & 

Kraftschlag - Gegenwind 11.00 € 

Kraftschlag - Mein Name ist Deutschland 15.50 € 
Kraftschlag - Rechtsrock 11.00 € 

Kraftschlag - Wird dieses Land uns je verstehen? 11.00 & 
Kraftschlag Experimente - Rungholt, Wellenbrecher 15.50 & 
Kraftschlag Solo - Weiße Musik | 15.50 € 
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Kraftschlag Solo - Weiße Musik II 15.50 & 


L! A Tribute - White Covers 15.50 € 

Landsturm - Das Leben ist ein Würfelspiel 15.50 € 

Last Viking - Vaterland 15.50 € 

Legion of Thor - Blood, Pride, Pain 15.50 € 

Legion Ost - Recht und Ordnung 15.50 € 

Legion Ost - Regeln, Zwänge, Leben. 15.50 € 

Leitwolf - An einem fernen Tag 15.50 € 

Letzte Instanz / Gnadenlos - Ruhe vor dem Sturm 15.50 € 
Liedg(lJut - "Wir selbst’ Musikfest 15.50 € 


Mahnwache - Same 15.50 € 

Märtyrer - Die Hölle kann warten 11.00 & 
Märtyrer - Frauen, Bier und Tättowieren 15.50 € 
Minnesang - Jungsturm der Neuzeit 15.50 € 
Mjöllnir - Awaiting the winterfrost 15.50 € 
Mijöllnir / The Order - Viking Rock 11.00 € 

Munin - Vergiß die treuen Toten nicht 15.50 € 


Nahkampf - Legion Condor 15.50 € 

Nahkampf | Kolovrat - Split-CD 15.50 € 

Nahkampf | Schwarzer Orden - Ehre, Freiheit, Vaterland 
15.50 & 

Nebenwirkung - Kranke Republik 15.50 € 

Nerothar - Berlin 15.50 & 

Neue Argumente - Antikommunist 15.50 € 

Noie Werte - Danke 8.00 € 

Noie Werte - Sohn aus Heldenland 15.50 € 

Noie Werte - Zusammenhalt 11.00 & 

Noie Zeit - Weltmeister in Ewigkeit 11.00 & 
Nordfront - Argonnerwald 15.50 € 

Nordlicht - Schlag dich durch 15.50 & 

Nordmacht - Verlorenes Erbe 15.50 & 

Nordwind - Herzlich Willkommen 15.50 € 

Nordwind - Seelenloser Ort 8.00 & 

Nordwind - Stiefel auf Asphalt 15.50 € 

Nordwind - Stolz & Stark 15.50 € 

Nordwind - The Viking Party 15.50 € 

Nordwind - Words of Odin 11.00 & 

Nordwind - Zu neuen Ufern 15.50 € 

Normannen - Deine Macht mich schützen mag 15.50 € 
Normannen - Die letzte Tat 15.50 € 

Nullacht-fünfzehn - Die Schonzeit ist vorbei 15.50 € 
Nullacht-fünfzehn - Es war das Vaterland 15.50 € 
Nullacht-fünfzehn - Historie 15.50 € 
Nullacht-fünfzehn - Live - Echt extrem 15.50 € 
Nullacht-fünfzehn - Rock 'n’ Roll Hammerfest 15.50 € 


Nullacht-fünfzehn - Stinkende Zecke 15.50 € 
Nullacht-fünfzehn - Stoppt den Wahnsinn 15.50 € 
Nullacht-fünfzehn - Unsterblich 15.50 € 
Nullacht-fünfzehn - Zorn der Götter 15.50 € 


Odem - Aus dem Nichts 14.50 € 

Odessa - Eiserner Wille und stolzes Herz 15.50 € 
Odins Erben - Asgard, wir kommen! 15.50 € 
Odins Erben - Helden sterben einsam 15.50 € 
Offensive - Neuer Angriff 15.50 € 

0i Dramz - Stets bereit 15.50 & 

Di Dramz - Zeit des Erwachens 15.50 € 

Oidoxie - Ein Lied für Leipzig 15.50 € 

Oidoxie - Kann denn Glatze Sünde sein? 15.50 € 
Oidoxie - Treue und Ehre 15.50 € 

ODidoxie - Weiß und Rein 15.50 € 

Diphorie - Was geht das uns an? 15.50 € 

Distar Proper - Skinheads 15.50 € 

Oithanasie - Das macht mir gar nichts 15.50 € 
Dithanasie - Neue Lieder, neue Lügen 15.50 € 
Dithanasie - Seuchenherd 15.50 € 

Dithanasie - Was erwartest du von mir? 15.50 € 
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Panzerfaust - Herz des Reiches 15.50 € 
Panzerknacker - Über uns ... 15.50 € 

Path of Resistance - Fight the System 11.00 € 
Patriot 19/8 - Gegen das Vergessen 15.50 € 
Patriot 19/8 und Sleipnir - Das rechte Wort 15.50 € 
Patriotic Boys - Fürst des Glaubens 15.50 & 

Pech & Schwefel - In Walhalla 15.50 & 

Pfälzer Buwe - Immer noch Dorscht 11.00 & 

Pöbel & Gesocks - 5 Millionen 15.50 € 

Pöbel & Gesocks - Schönen Gruß 15.50 € 
Proissenheads | Die Moite - Sachsens Glanz und Proissens Gloria 11.00 & 
Propaganda - Furchtlos und Treu 16.00 & 


Rabauken - Warte, warte nur ein Weilchen 15.50 € 
Racheakt - Außer Rand & Band 15.50 € 

Racheakt - Schattenreich, CD 11.00 € 

Racheakt - Schattenreich, Demotape 5.00 € 
Radikahl - Der morgige Tag ist mein 11.00 € 
Rebellen - Negativ 15.50 € 

Reichswehr - Kaiserreichstreue 15.50 € 
Reviermacht - Kämpfen & Siegen 15.50 & 


Rheinwacht - Lieber tot als ohne Ehre 15.50 € 
Rheinwacht - Neue Macht 15.50 € 

Rheinwacht - Retter der Nation 15.50 € 

Rheinwacht - Wellen der Freiheit 15.50 € 

Rheinwacht | Tollwut - Trunkenbolde 8.00 € 

Rock gegen ZOG - hepp! hepp! ... und noch einmal 15.50 € 
Rony Krämer - Bis bald, Kameraden! 8.00 € 

Saalefront - Arbeiterlieder 1996 - 1998 15.50 & 
Saalefront - Widerstand 15.50 € 


Sampler - Balladen des Nationalen Widerstandes, Teil 1 15.50 & 
Sampler - Balladen des Nationalen Widerstandes, Teil 2 15.50 € 
Sampler - Balladen des Nationalen Widerstandes, Teil 3 15.50 € 
Sampler - Deutsche Kameraden, Vol. 1 15.50 € 

Sampler - Dim Records Promosampler 5.00 € 

Sampler - Erster Mitteldeutscher Sampler 15.50 € 
Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 1 15.50 € 
Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 2 15.50 € 
Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 3 15.50 € 
Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 4 15.50 & 
Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 5 15.50 € 
Sampler - Harte Zeiten, harte Pflichten - Vol. 6 15.50 € 
Sampler - HNG-Sampler 11.00 € 

Sampler - lan Stuart, Rest in peace 15.50 € 

Sampler - Kahl total 8.00 € 

Sampler - Knüppelhart und Unverschämt 15.50 € 
Sampler - Kraft durch Alkohol 8.00 € 

Sampler - Lieder für Volk und Vaterland, Teil 1 15.50 € 
Sampler - Lieder für Volk und Vaterland, Teil 2 15.50 € 
Sampler - Nordland, Teil 1 15.50 & 

Sampler - Nordland, Teil 2 15.50 & 

Sampler - Nordland, Teil 3 15.50 € 

Sampler - Oi! für Deutschland (Folge 1) 15.50 € 

Sampler - Radikal, Deutsch, National 15.50 € 

Sampler - Rock fürs Reich Il 15.50 € 

Sampler - Sachsensampler 15.50 € 

Sampler - Skin Conquest 15.50 € 

Sampler - Skinheads, Parole Spaß, Vol. 1 15.50 € 
Sampler - Skinheads, Parole Spaß, Vol. 2 15.50 € 

Sampler - Stoppt die Roten, Deutscher Rock gegen Links 15.50 € 
Sampler - Süddeutscher Sampler 15.50 & 

Sampler - The very last Resort (Club 88, Neumünster) 15.50 € 
Sampler - Unsere Welt, Vol. 1 15.50 € 

Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 1 10.00 € 

Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 2 15.50 & 

Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 3 15.50 € 

Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 4 15.50 € 

Sampler - Untergrund-Sampler, Vol. 5 15.50 € 

Sampler - White Nation 1 15.50 € 

Sampler - Wir sind wieder da 1 15.50 € 


Sampler - Wir sind wieder da 2 15.50 € 


ASSI 
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Sampler - Wir starben für euch ... 15.50 € 


Schattenschlag - Keine Gnade 15.50 € 
Schlachthaus - Debüt 15.50 € 

Schlachthaus - Land der Berge 15.50 € 
Schlachthaus - Neue Nation 15.50 € 

Schlachthaus - Unsere Pflicht 15.50 € 

Schlachtruf - Über Nacht 15.50 € 

Schlachtruf - Weiße Krieger 15.50 € 
Schlagabtausch - Untergrundmutanten 15.50 € 
Schutt & Asche - Alles in Schutt und Asche 15.50 € 
Schwarzer Orden - Kameraden 15.50 & 

Schwarzer Orden - Mein Glaube heißt Treue 15.50 € 
Schwarzer Orden - Revolution 15.50 € 

Senfheads - Grüße aus der Heimat 15.50 € 
Siegeszug - Auch im Tode 15.50 € 

Siegnum - Vergangene Freundschaft 15.50 € 
Sleipnir - Demo und Bonus 15.50 € 

Sleipnir - Ein Teil von mir 15.50 € 

Sleipnir - Kriegsverbrechen 15.50 € 
Soldatensampler - Heilig ist das Vaterland 15.50 € 
Spirit of 88 - Sozialethisch desorientiert 15.50 € 
Spreegeschwader - Bleib wie du bist 8.00 € 
Spreegeschwader - Orientexpress 15.50 € 
Spreegeschwader - Schneller, härter, lauter 15.50 € 
Staatsfeind - Democrazy 15.50 € 

Staatsfeind - Widerstand 15.50 € 

Stahlgewitter - Germania über alles 15.50 € 


Ultima Ratio - Zurück in Deutschland 15.50 € 
Ultima Thule - Herrlich Hermannsland 8.00 € 
Utgard - Du allein 15.50 € 


Vae Victis GaD - Nationalismus 15.50 € 

Veit - Das ist noch nicht das Ende 15.50 € 

Veit - Eine Krone für die Freiheit 15.50 € 

Veit - Live 15.50 & 

Vierzehn Nothelfer - Hate ‚n’ Roll 15.50 € 
Volkszorn - Die Gedanken sind frei 15.50 & 
Volkszorn - Skinheads 11.00 € 

Volkszorn | Steelcapped Strength - Swedish-German-Friendship 15.50 € 
Vollstrecker - Götterdämmerung 15.50 € 
Vollstrecker - Symphonie des Untergangs 15.50 € 
Vortex - Gladiator, Laut und Lustig 15.50 & 


Wehrmacht - Der Untergang naht 15.50 € 

Weiße Riesen - Todesstrafe 15.50 € 

Weisse Wölfe - Jahrzehnte der Dekadenz 15.50 € 
Weor - Wir geben es zu 15.50 € 

Wir schützen unsere Heimat - ??? 15.50 & 
Wolfsroth - Leitwolf 15.50 € 

Wolfsrudel - Dem deutschen Arbeiter 15.50 & 
Wolfsrudel - Nationaler Widerstand 15.50 € 
Wolfsrudel - Odins Zorn 11.00 € 

Wotan - Verbannt 11.00 & 


Zerstörer - Wem die Stunde schlägt 15.50 € 


Dente di Lupo - Non Cambieremo Mai 15.50 € 
Dirlewanger - Best of 15.50 & 

Division Skinhead - Dressons Nous 11.00 & 
Dragon Lance - Blood and Steel 15.50 € 


Empire - Odin’s Martyrs 15.50 € 
Empire - The Empire strikes back 15.50 € 


Endupdead - ... And The Hell Followed Them 15.50 € 
English Rose - The Flame Still Burns 15.50 € 
Estirpe Imperial - Himnos De Gloria 15.50 € 


Saga - Live and Kicking 15.50 € 

Saga - My Tribute to Skrewdriver | 15.50 & 
Saga - My Tribute to Skrewdriver II 15.50 € 
Saga - My Tribute to Skrewdriver Ill 15.50 & 


Sampler - Best of Nordland 15.50 € 

Sampler - Best of Panzerfaust 15.50 € 
Sampler - Best of Tuono Records 15.50 € 
Sampler - Blood Destiny 15.50 € 

Sampler - Die besten Soldaten | 15.50 € 
Sampler - Die besten Soldaten Il 15.50 € 
Sampler - Final Attack 1 15.50 & 

Sampler - Its A White Thing 15.50 € 

Sampler - No More Brother Wars 15.50 € 
Sampler - Our Europe ... Not Theirs 15.50 € 
Sampler - Realm of Deutschland (KKK) 15.50 € 
Sampler - Resistance Greatest Hits 15.50 € 
Sampler - Thunderrock |, Voice of Freedom 15.50 € 
Sampler - Thunderrock II 15.50 € 

Sampler - We Will Never Die, Vol. 2 15.50 € 
Sampler - Welkom in Sassem Il 15.50 € 


Sedition - Already dead 15.50 & 
Sedition - Words as filler 15.50 € 
Shutdown - Pray for war 16.00 € 


Skrewdriver - 
Skrewdriver - 
Skrewdriver - 


Freedom what freedom 15.50 & 
History, Vol. 112.50 & 
History, Vol. 2 12.50 € 


Starkstrom - Stahl im Herzen 15.50 € Estirpe Imperial - Una Grande Fuerte 15.50 € Skrewdriver - History, Vol. 3 12.50 & 

el - = Volk und Vaterland a 3 “ Excalibur - The Water, the Sand and the Soil 15.50 € en - ve ee . Ki ; 
teiner - Schütze Dein Land 14.50 F l h F D Excalibur - Thurisaz 15.50 € rewdriver - History, Vol. } 

Störkraft - Bier, Wein, Weiber und Gesang 8.00 € re m Sp ra G ' ln 5 Skrewdriver - History, Vol. 6 12.50 & 


Störkraft - Gib niemals auf (MCD) 8.00 € 
Störkraft - Gib niemals auf (Voll CD) 12.50 € 
Störkraft - Mordbrenner, ihr gehört nicht zu uns 11.00 € 
Störkraft - Skinhead Girl 8.00 & 

Störkraft - Wikinger 15.50 € 

Störkraft - Wir sind wieder da! 8.00 & 

Strike Back - Gelobt sei, was hart macht 15.50 & 
Stromschlag - Es kommt die Zeit 15.50 € 
Stromschlag - Freiheit 15.50 € 

Stuka Attacke - Sieg oder Tod (CD) 15.50 € 
Sturm und Drang - ... kommt über Euch! 15.50 € 
Sturm und Drang - Ende der Tage 15.50 € 

Sturm und Drang - Volk wie Brüder 15.50 € 
Sturmbrigade - Ewige Treue 15.50 € 
Sturmbrigade - Kinder des Zorns 15.50 € 
Sturmbrigade - Sie starben fürs Vaterland 15.50 € 
Sturmgesang - Brecht euer Schweigen 15.50 € 
Sturmgesang - Mein letzter Sturmgesang 15.50 € 
Sturmtrupp - Bis in alle Ewigkeit ... 15.50 € 
Sturmtrupp - Bis zum letzten Mann 15.50 € 
Sturmtrupp - Die letzten Patrioten 15.50 € 
Sturmtruppen Skinheads - Basler Freunde 11.00 € 
Sturmtruppen Skinheads - Die Zukunft 15.50 € 
Sturmtruppen Skinheads - Ehre 15.50 € 
Sturmtruppen Skinheads - Wir sind Skinheads 15.50 € 
Sturmwehr - Auf nach Walhall 15.50 € 
Sturmwehr - Bis zum Ende (Till the end) 15.50 € 
Sturmwehr - Der große Zapfenstreich 15.50 € 
Sturmwehr - Deutschland 15.50 € 

Sturmwehr - Donnergott 15.50 € 

Sturmwehr - Ewiges Deutschland 15.50 € 
Sturmwehr - In Treue zu dir 15.50 € 

Sturmwehr - Kohle und Stahl 15.50 € 

Sturmwehr - Nordland 15.50 € 

Sturmwehr - Stimme unserer Ahnen 15.50 € 
Sturmwehr - Tief in meinem Herzen 15.50 € 
Sturmwehr - Totaler Widerstand 14.50 € 
Sturmwehr - Treue und Ehre 15.50 € 

Sturmwehr - Triumphzug 15.50 € 

Sturmwehr - Ungebeugte Kraft, massenhaft! 15.50 € 
Sturmwehr - Zerschlag deine Ketten 15.50 € 
Sturmwehr - Zerschlagt den Terror 15.50 & 
Sturmwehr & Rheinwacht - Vergangene Zeiten 15.50 € 
Südsturm - Weiße Bataillone 15.50 € 


Tanzorchester Immervoll - Jetzt erst recht! (Blechbox) 15.50 € 
Tanzorchester Immervoll - Jetzt erst recht! 15.50 € 
Thors Hammer - Schlag auf Schlag 15.50 € 
Tollwut - Vol. 2 15.50 € 

Tollwut - Wahrheit oder Lüge 15.50 € 

Tonstörung - Nordland erwache 15.50 € 

Torques - Unbesiegbare Macht 15.50 € 

Trabireiter - 2in 1 15.50 € 

Triebtäter - Vergeltung 15.50 € 

Triebtäter - Zeichen der Zeit 15.50 € 

Trotz der Lüge - Lügen und Gerüchte 15.50 € 


Ulenspiegel und Nele - Stacheldrahtvogel 15.50 € 
Ultima Ratio - Wir sind ... 15.50 € 


14 Palabras - Esperanza ... 15.50 & 
Tteen - Hooligans 15.50 € 


Archivum - Europa fiai 15.50 € 

Avalon - Heritage 15.50 € 

Avalon - Our honour is true 15.50 € 
Before the war - Flames of wrath 15.50 € 


Betrayed Blood - In The Conspiracy 15.50 € 

Blank Generation - Out of my head 15.50 € 

Blue Eyed Devils - We’ll never die 15.50 € 

Bound for Glory - Rolling through Europe 15.50 & 
Bound for Glory - Us against the world (Live) 15.50 € 
Broadsword - God of thunder 15.50 € 

Broadsword - The lonely Raven 15.50 € 

Brutal Attack - Battle Anthem 15.50 € 


Brutal Attack - Conquest 15.50 € 

Brutal Attack - For the fallen and the free 15.50 € 
Brutal Attack - Into Apocalypse 15.50 € 

Brutal Attack - Keeping the dream alive 15.50 € 
Brutal Attack - Like Falling Rain 10.00 € 

Brutal Attack - Lost and Found 15.50 € 

Brutal Attack - Ressurrection 15.50 € 

Brutal Attack - Steel rolling on 15.50 € 

Brutal Attack - Tales of glory 15.50 € 

Brutal Attack - Valliant Heart 15.50 € 

Brutal Attack - When Odin calls 15.50 € 


Carl Klang - Extremist 15.50 € 

Celtic Warrior - Allegiance to the flag 15.50 € 

Celtic Warrior - Defeat never, Victory forever 15.50 € 
Celtic Warrior - Invader 15.50 € 

Celtica - Same 15.50 € 

Chaos 88 - Damaged Goods 11.00 & 

Condemned 84 - Storming to Power 15.50 € 
Condemned 84 - The boots go marching in 15.50 € 
Crusade - Renaissance 15.50 € 


Fortress - Into Legend 16.00 € 
Frost Född - Den frösta striden 15.50 € 


German-British-Terrormachine | A.B. und White Law - ??? 15.50 & 
Grenadier - Rudolf Hess 11.00 & 


Headhunters - Give us some heads 15.50 € 
Heysel & Storm - Sweden Awake 15.50 € 


lan Stuart - No turning back 15.50 € 

lan Stuart - Patriot 15.60 € 

lan Stuart + Stigger - Patriotic Ballads 15.50 € 
lan Stuart + Stigger - Patriotic Ballads Il 15.50 & 
lan Stuart + White Diamond - The Reaper 15.50 € 
In Memoriam - Paris - Belgrade 15.50 € 

In Memoriam - Persona non grata 15.50 € 


Ken & Stigger - Stand 15.50 € 

Ken & Stigger - They died with pride 15.50 € 

Ken Mclellan - Don’t think twice 15.50 € 

Ken Meclellan - If I ever forget 15.50 € 

Ken MclLellan + Brutal Attack - Free from the grave 15.50 € 
Ken McLellan + Brutal Attack - The rocking side 15.50 € 
Ken Meclellan + Brutal Attack - The Wolf, patriotic ballads 15.50 € 
Ken McLellan + Brutal Attack - We are white noise 15.50 € 
Kindred Spirit - Carry the flame 15.50 € 

Klansmen - Fetch the rope 15.50 € 

Klansmen - Rebel with a cause 15.50 & 

Klansmen - Rock 'n’ Roll Patriots 15.50 € 


Last Chance - Riot Zone 15.50 € 

Legion of St. George - In defence of the realm 15.50 € 
Legion of St. George - In The Footsteps Of Heroes 15.50 € 
Lionheart - Dont come near me 15.50 € 

Londinium Spgr - Fare Quadrato 15.50 € 


Midgards Söner - Nordens Kall 15.50 € 
Might Of Rage - Reborn 15.50 € 
Might of Rage - When the storm comes down 13.00 € 


No Fear - Still Got The Power 15.50 € 
No Quarter - Who Dares Wins 15.50 € 
No Remorse - Heroes never die 11.00 & 
No Remorse - Shadow of death 15.50 € 
No Remorse - This land is ours 15.50 & 


Pitbullfarm - Pitbullfarm 15.50 € 


Rahowa - Cult of the holy war 16.00 € 

Randall Gruppe - Bunch of Rascals (Punks not red) 15.50 € 
Ravens Wing - Through the looking glass ... 15.50 € 
Razors Edge - Stick to your guns 15.50 € 

Razors Edge - The flag still flies 15.50 € 

Retaliator - Bring forth the war 15.50 € 

Retaliator - | stand alone 15.50 € 

Rogues - Lost Generation 15.50 € 

Romper Stomper - Soundtrack 21.50 € 
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Skrewdriver - 
Skrewdriver - 
Skrewdriver - 
Skrewdriver - 
Skrewdriver - 
Skrewdriver - 
Skrewdriver - 
Skrewdriver - 
Skrewdriver - 
Skrewdriver - 


History, Vol. 7 12.50 & 

History, Vol. 8 12.50 € 

History, Vol. 9 12.50 & 

Land on fire 15.50 € 

Live Marquee ‚77 15.50 € 
Rockumentary 15.50 € 

The strong survive 15.50 € 

The Ultimate Live Show 15.50 € 
Warlord 15.50 € 

White Power 15.50 € 


Skullhead - Return to Thunder 15.50 € 
Skullhead - White Warrior 15.50 & 

Sons of Liberty - Border Brawl 15.50 € 
Spearhead - Into Battle we ride 15.50 € 


Squadron - Suppression Of Faith 15.50 € 


Steelcapped Strength - Natural Born Outlaws 15.50 € 
Steelcapped Strength - Sign of evil 15.50 & 
Steelcapped Strength - Sons of glory 15.50 & 
Steelcapped Strength - The early years 15.50 € 
Sturmwehr - Bataillions of Victory 15.50 € 

Sudden Impact - White Heat 15.50 € 

Symphony of Sorrow - Paradise Lost 15.50 € 


The Betrayed - Just Short Of Glory 15.50 & 
The Rebells - Stand up and be counted 15.50 € 
The Skulls / Better dead than red - Nations of pride 15.50 € 


Ultima Thule - Live in Dresden 15.50 € 


Valkyria - The Hymns of Spirits 16.00 € 


Warhammer | Blitzkrieg - German-British-Terrormachine 15.50 € 
Warlord - An old and angry god awakes 15.50 € 

Warlord - Theatre of war 15.50 & 

White Law - Take The Salute 15.50 € 

White Law - We’re comming for you ... 15.50 € 

Wolfseye - Winter 15.50 € 
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T-Hemd 5 Sweatshirt 
100% Baumwolle, 190g/qm, Schlauchware Pr 80% Rings inn-Baumwolle 20% Pol ester 


weiß * Best.-Nr. 595-1 Kapuzenshirt 
schwarz * Best.-Nr. 595-2 ii. verstärkte Nähte, Sattelnaht an Kra yenrückseite 20% Ringspinn-Baumwolle, 30% Polyester 
 grau* Ban 595-3 | weiß * Best.-Nr. 2595-1 | | 230g/qm, Schlauchware 
EN . Be 595-6 | schwarz * Best.-Nr. 2595-2 I schwarz * Best.-Nr. 3595-2 
royalblau Bas 395-7 I grau * Best.-Nr. 2595-3 “ grau * Best.-Nr. 3595-3 
mn ne 395-8 | | navyblau * Best.-Nr. 2595-6 = navyblau * Best.-Nr. 3595-6 
6. IN 35,- € IA 46,00 € 


POLO-HEMDEN ) i KONTRAST-SHIRT 


Druck klein auf der linken Brustseite f. FR » 
—_. Flockdruck s/w/r groß, mittig auf der Brust 


Langarm: 

weiß, Ärmel weinrot * Best.-Nr. 7595-1 
weiß, Ärmel grau * Best.-Nr. 7595-2 
weiß, Ärmel navyblau * Best.-Nr. 7595-4 
19,80 € 


Kurzarm: 
weiß, Armel weinrot * Best.-Nr. 7595-1] 
weiß, Armel grau * Best.-Nr. 7595-12 

| A weiß, Arınel navyblau * Best.-Nr. 7595-14 
| 18,90 € 


Kontrast-Polo 


weiß, Streifen rot * Best.-Nr. 1595-1 | | L A NG A R M-PO LO | | POLO-SHI RT 


grau, Streifen blau * Best.-Nr. 1595-3 I Bun nn ce = ammn, 
navyblau, Streifen rot * Best.-Nr. 1595-6 I “ MI ’ REI, VERSCHLU 2 


navyblau, Streifen sand * Best.-Nr. 1595-7 (Druck klein auf der linken Brustseite) 
rot, Streifen navyblau * Best.-Nr. 1595-8 


29,90 € 


Kontrast-Polo 


Streifen 
schwarz/weiß/rot 
an Kragen 
und Bündchen 


weiß * Best.-Nr. 1595-5] 


schwarz * Best.-Nr. 1595-52 
grau * Best.-Nr. 1595-53 
rot * Best.-Nr. 1595-54 


schwarz, Streifen grau * Best.-Nr. 1595-62 

_ = | grau, Streifen navy * Best.-Nr. 1595-63 

' weiß, Streifen schwarz/rot * Best.-Nr. 1595-14 | navyblau * Best.-Nr. 1595-56 | navy, Streifen sand * Best.-Nr. 1595-64 

' schwarz, Streifen weiß/rot * Best.-Nr. 1595-15 | | 25,90 € | | sand, Streifen navy * Best.-Nr. 1595-65 
29,90 € 7 :\ IN 29,90 € 


oo T-Hemd . on Sweathin nn nn 

100% Baumwolle, 190g/qm, Schlauchware _ 20% Rin spinn- -Baumwolle 20% Polyes ee 4 

weiß*Best-N. O1  300g/qm, Schlauchware, eingesetzte Ärmel, [n | _ Kapuzenshirt nn 
schwarz * Best-N. 612 Oo a Nähte Sattelnaht an Kra enrückseite | 70% Rings spinn-Baumwolle 30% Polyester 

grau BestzNr 7013 nn nn _ weiß * Best.-Nr. ZI . zaın a 
navyblau*Best.N. 616 7 O2 _ schwarz * Best.- nn a * Best -Nr. 3761-2 
se a | mu, Bes Nr. 2761 : I grau * Best.-Nr. 3761-3 
 Nlaschengrün * Best.-Nr. 761 BE M au % Best. -Nr. 3761-6 


16.00 € . ee |, ine 


POLO-HEMD 


DUN: 


Eau. Streifen blau * Best | 
blau, Streifen rot * Best.-Nr. 
blau, Streifen sand * Best. 


29,90€ 


3-2 
ı grau * Druck schwarz/rot * Best.-Nr. 2953-3 
schwarz * eelbe Streifen navyblau * Druck weiß/rot * Best.-Nr. 2953-6 
Druck gelb * Best.-Nr. 1706-16 royalblau * Druck weiß/rot * Best.-Nr. 2953-7 
BIER: S khaki * Druck weiß/rot * Best.-Nr. 2953-9 
rot * weiße Streifen 29.90 € 
Druck weiß * Best.-Nr. 1706-10 ’ 


weiß * schwarz/weiß/rote Streifen 
Druck schwarz/rot * Best.-Nr. 1706-14 
schwarz * schwarz/weiß/rote Streifen 

Druck weiß/rot * Best.-Nr. 1706-15 


mit Streifen an Kragen und Bündchen 


T-Hemden | T-Hemden 
weiß * Druck schwarz * Best.-Nr. 706-1 | weiß * Druck schwarz/rot * Best.-Nr. 953-1 
schwarz * Druck weiß * Best.-Nr. 706-2 ı | schwarz * Druck weiß/rot * Best.-Nr. 953-2 
grau * Druck schwarz * Best.-Nr. 706-3 | grau * Druck schwarz/rot * Best.-Nr. 953-3 
navyblau * Druck weiß * Best.-Nr. 706-6 ' ) navyblau * Druck weiß/rot * Best.-Nr. 953-6 
14,90 € | royalblau * Druck weiß/rot * Best.-Nr. 953-7 
|. gelb * Druck schwarz/rot * Best.-Nr. 2953-8 a8 
Polo-Hemden | 16,50 € [Hemden 
weiß * Druck schwarz * Best.-Nr. 1706-1 Er weiß * Druck s/wit * Best.-Nr. 702-1 
schwarz * Druck weiß * Best.-Nr. 1706-2 “ Achtung: schwarz * Druck s/w/r * Best.-Nr. ec 
grau * Druck schwarz * Best.-Nr. 1706-3 | | weiß und schwarz auch in Größe grau * Druck s/w/r * Best.-Nr. 702-3 | 
navyblau * Druck weiß * Best.-Nr. 1706-6 | XXXL | 16,50 € | 
la 2 | Polo-Hemden | 
= weiß * Druck s/w/r * Best.-Nr. 1702-1 | 
4 | schwarz * Druck s/w/r * Best.-Nr. 1702-2 
u grau * Druck s/w/r * Best.-Nr. 1702-3 | 
= | weinrot * Druck s/w/r * Best.-Nr. 1702-5 | 
oo | sky blue * Druck s/w/r * Best.-Nr. 1702-7 
| | 26,90 € | 
E \ 
5 5 
Mi u 
I Pullover (Sweatshirt) | | 
| weiß * Druck schwarz/rot * Best.-Nr. 2953-1 | 
Polo-Hemden schwarz * Druck weiß/rot * Best.-Nr. 2953-2 | 
| 
| | 


Polo-Hemden 
mit Streifen an Kragen und Bündchen 


29,90 € 
Pullover (Sweatshirt) 


weiß * Druck schwarz * Best.-Nr. 2706-1 
schwarz * Druck weiß * Best.-Nr. 2706-2 
grau * Druck schwarz * Best.-Nr. 2706-3 
navyblau * Druck weiß * Best.-Nr. 2706-6 


weiß * rote Streifen 
Druck s/w/r * Best.-Nr. 1702-13 
weiß * schwarz/weiß/rtote Streifen 
Druck s/w/r * Best.-Nr. 1702-14 
schwarz * schwarz/weiß/rote Streifen 
Druck s/w/r * Best.-Nr. 1702-15 


29,00 € | 
29,90 € | 
Kapuzenpullover | 
weiß * Druck schwarz * Best.-Nr. 3706-1 Kapuzenpullover Pullover (Sweatshirt) | | 
ERNUR» DEREN Bea schwarz * Druck weiß/rot * Best.-Nr. 3953-2 ee Bere 
grau * Druck schwarz * Best.-Nr. 3706-3 orau * Druck schwarz/rot * Best.-Nr. 3953- ei * Druck weiß k Best.-Nr. Shen 

38,50 € navyblau * Druck weiß/rot * Best.-Nr. 3953-6 ER is en 

41.00 € 31,00 € 

Harrington-Jacken (Rückendruck) { | | 
schwarz * Druck weiß * Best.-Nr. 6706-2 Harrington-Jacken (Rückendruck) Kapuzenpullover | | 
nayyblau ” Druck weiß * Best.-Nr. 6706-6 schwarz * Druck weiß * Best.-Nr. 6953-2 | ae A ae Bee | 
50,00 € navyblau * Druck weiß * Best.-Nr. 6953-6 | BER EN N DE De | 


navyblau * Druck s/w/r * Best.-Nr. 3702-6 


re ee es, ee 


u 
en a 


THEMDEN 


M Einfarbiger Druck 

ß * Druck schwarz * Best.-Nr. 795-1 
warz * Druck weiß * Best.-Nr. 795-2 
u * Druck schwarz * Best.-Nr. 795-3 
rot * Druck weiß * Best.-Nr. 795-4 
au * Druck weiß * Best.-Nr. 795- 6 


15,50 € 
Zweifarbiger Druck 


Auen ern . 


DEUTSCHE MUSIK 
„Freiheit!“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


HERRMANN DER CHERUSKER 
„Freiheit!“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


WIKINGER AUF STREITWAGEN 
„Viking Wear“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


WIKINGER MIT THORHAMMER 
„Viking Wear“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 13.00 € 


VICTORY 
„Viking Wear“ 
zweifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


„Viking Wear“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


H | 
STURMWEHR \ 


DEUTSCHLAND 


m 
| 
nz 


STURMWEHR PRO WEHRMACHT 


„88 - Deutschland“ 
zweifarbig, dunkelblaues T-Shirt. 


zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


Vorne bedruckt. Größe XL. 


FREIKORPS 
„Wir marschieren wieder“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


ACH, SIE SUCHEN STREIT? 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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BRUTAL ATTACK STURMWEHR 
„Rocking The White World“ „Bataillone des Sieges“ 
einfarbiger Aufdruck zweifarbig, schwarzes T-Shirt. 


Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. 


9.9€ 13.00 € 


WIKINGERKOPF AUF DRACHENSCHIFF 


„Sie waren die besten Soldaten der Welt“ 


STU RMWEHR 
„10 Jahre“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 


STURMWEHR 


zweifarbig, graues T-Shirt. 


BRUSTDRUCK. Größe XL. RÜCKENDRUCK. 


rn 
WIKINGERPARTY 
„Viking Wear“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


HAIL THOR 
„Viking Wear“ 
zweifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 13.00 € 


RITTER MIT 


SOLDATENMOTIV 
„Ewiges Deutschland“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


CHWARZER SONNE 


einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
13.00 € 


SKINHEADSTRASSE 
„Wir kriegen euch alle!“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


DEUTSCHE SKINS 
„Uns kriegt niemand klein“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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Ol - IST UNSER SCHLACHTRUF NATIONALSTOLZ 


„Deutschland heilig Vaterland“ 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


SPIRIT OF Ol 
„Natural Born Skinhead“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
BRUSTDRUCK. Größe XL. 


SPIRITOF Ol 
„Natural Born Skinhead“ 
einfarbig 
RÜCKENDRUCK. 


„sollen sie uns ruhig hassen - Hauptsache sie fürchten uns!“ 
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| Mein Freund ist 


DRACHENSCHIFF 
„Viking Wear“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


ons LAW 
„Viking Wear“ 

zweifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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BRUTAL ATTACK 


„1980 - 2000, The Blood Is Strong“ 


zweifarbig, graues T-Shirt. 
BRUSTDRUCK. Größe XL. 
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RHEINWACHT 
„Deutschland“ 
einfarbiger Aufdruck 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


9,99€ 
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GEGEN INLÄNDER-FEINDLICHKEIT 
„Mein Freund ist Deutscher“ 


zweifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


RAHOWA 


„Total War“ 


dreifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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WIKINGER AUF DRACHENSCHIFF 


„Viking Wear“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


VALHALLA IS CALLING 
„Viking Wear“ 
zweifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


BRUTALATTACK 


„1980 - 2000, Keep The Battle Going“ 


einfarbig 
RÜCKENDRUCK. 


STOLZ 


„Ich bin stolz ein Deutscher zu sein“ 


zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


SKREWDRIVER 
„otrikeforce“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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CRUZIFIED SKINHEAD 
„White, Proud and United“ 

einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


WIKINGERSCHIFF MIT 
SCHWARZER SONNE 
einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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_ MISTREAT 
„We Are Ready - When You Are“ 
dreifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


R.A.C. 
„Rock Against Communism“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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BULLY BOYS 

„Rock & Roll“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
BRUSTDRUCK. Größe XL. 


SKINHEADS 
„A Way Of Life“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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STAATSFEIND 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


„Schwarze Sonne“ 


einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


ODINS LAW 


„14 Words“ 


einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


Kda 
„Kraft durch Alkohol“ 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


BULLY BOYS 


„Aggravated“ 
„einfarbig 
RUCKENDRUCK. 


„Brustlogo“ 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


WHITE ANGER 


einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


SKREWDRIVER ADLER IAN STUART 
Brustlogo „Die Legende - Dein Leben“ 
einfarbig, weißes T-Shirt. einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 13.00 € 


RADIKAL PUNKER 
„Deutsch National“ „Nein, danke!“ 
einfarbig, schwarzes T-Shirt. zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 13.00 € 


ANTI ANARCHIE 
„Gegen Chaoten“ 
einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


SOLDATEN 
„Ihr Opfer - Unser Auftrag!“ 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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SIEGESZUG 
„... auch im Tode“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


„White Pride, Worldwide“ 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


SEE YOU IN VALHALLA BERR FOR GLORY 
„Our Voice Is Stronger“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 


BRUSTDRUCK. Größe XL. 


zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


ARBEITERKLASSE 
„Die Legende - Dein Leben“ „Skinheads“ 


AN STUART 


zweifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 13.00 € 


NATIONALER WIDERSTAND WHITE POWER FAUST 


„Hier marschiert der Nat. Widerstand“ 


zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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 ANTIMULTIKULTI REICHSKRIEGSFLAGGE 
„Deutschland - Multikriminell“ „1871 - 1918° 


einfarbiger Aufdruck 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


dreifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


99€ 13.00 € 


WHITE POWER (MOTIV 1) 
„Deutschland“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


3ULLDOG BREED 
„Made In England" 
vierfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


" SKINHEADS FORTRESS 
„Made In Germany“ „Germania“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. dreifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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KRIEGER MIT SPEER 


BOUND FOR GLORY 


„Our Voice Is Stronger“ 
einfarbig einfarbig, weißes T-Shirt. 


RÜCKENDRUCK. Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
RT eg 


7 Braune haben \\ \\ 
MT 


bessere Laune! I _ 


ME 


ET no 
EEE 
—_ 


HATE ROCK CAFE 
„Valhalla“ BESSERE LAUNE! 


BRAUNE HABEN 


dreifarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 13.00 € 


BIN STOLZ DEUTSCHER ZU SEIN 


einfarbig, schwarzes T-Shirt. 


Vorne bedruckt. Größe XL. 


FORTRESS / BRUTAL ATTACK 
„Hail Rock & Roll“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
BRUSTDRUCK. Größe XL. 


WHITE POWER (MOTIV 2) 
„Deutschland“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


NIE WIEDER 
BRUDERKRIEG 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00€ 


nn 
4 x Pag . ae 


5% Sn 


a AGGRESSION 


AGGRESSION 


zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


RAN AN DEN FEIND 
„Rock gegen Links“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


MEIN FREUND IST DEUTSCHER 


SKIN MIT FAHNE 


EIN HERZ FÜR DEUTSCHLAND 
„Schwarz-Rot-Gold“ 
dreifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


einfarbig, schwarzes T-Shirt. 


zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 13.00 € 
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FORTRESS / BRUTAL ATTACK KAMPFTRINKER NULL - ACHT - FÜNFZEHN 
„Storming The Borders“ „Deutschland“ 
„ einfarbig einfarbig, weißes T-Shirt. einfarbig, graues T-Shirt. 
RUCKENDRUCK. Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. 
13.00 € 13.00 € 
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SOLDAT & WIKINGER RANDALE FREIHEIT FÜR ALLE 
„Deutschland“ POLITISCHEN GEFANGENEN 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 


zweifarbig, graues T-Shirt. 


Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


EUROPA STURMWEHR 


„Der Kampf geht weiter“ 
dreifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


RUHRSTÖRUNG 
„Kampf der Arbeiter“ 
zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


BEFERRER 
TBE Ad 


"STURMWEHR 08/15 FORTRESS AUSTRALIA 
„Donnergott“ „Kampf - Zeit - Sieg“ „Defenders Of The Faith“ 
dreifarbig, graues T-Shirt. 


zweifarbig, graues T-Shirt. 


Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. 


dreifarbig, blaues T-Shirt. 


Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 13.00 € 13.00 € 
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Broßdeutschland 


MEINUNG SKREWDRIVER SKINHEADS 
„Ich bin Nationalist“ „Hands Across The Sea“ „Großdeutschland“ 
einfarbig, schwarzes T-Shirt. 


vierfarbig, schwarzes T-Shirt. 


Vorne bedruckt. Größe XL. Vorne bedruckt. Größe XL. 


einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
13.00 € 13.00 € 13.00 € 


„White Pride, Worldwide“ 
einfarbig, graues T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
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„Nur der Freiheit gehört unser Leben“ „Schwarz-Weiß-Rot“ 


einfarbig, weißes T-Shirt. 


zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 13.00 € 
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zweifarbig, weißes T-Shirt. 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


Vorne bedruckt. Größe XL. 
13.00 € 


13.00 € 


SKREWDRIVER 
„S -Logo 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


SOF 
„Soldiers Of Freedom“ 
einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 13.00 € 


ODIN STATT JESUS UNSER WILLE IST 


UNSER WEG 
einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


einfarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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© GELMG WARRIOR 
„That Which Does Not Destroy Us ...“ 
einfarbig 
RÜCKENDRUCK. 


Eırıc WARRIOR 
„Made Of Steel“ 
zweifarbig, graues T-Shirt. 
BRUSTDRUCK. Größe XL. 


KELTENKREUZ 


SKREWDRIVER 
„All Skrewed Up“ 
zweifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 13.00 € 


BOUND FOR GLORY 
(Girlie-Shirt / Nur für Mädels!) 
einfarbig, schwarzes T-Shirt. 

Vorne bedruckt. Einheitsgröße S /M. 
Auch für Männer (T-Shirt in Größe XL). 
13.00 € 


SKREWDRIVER 
„No Surrender“ 
zweifarbig, schwarzes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 
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SKINHEAD LOVE 


zweifarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 
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SKREWDRIVER 
„Ihe Sound Of A Legend“ 
einfarbiger Aufdruck 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


999€ 


SKREWDRIVER 
(Girlie-Shirt / Nur für Mädels) 
einfarbig, schwarzes T-Shirt. 

Vorne bedruckt. Einheitsgröße S /M. 


RITTER MIT KELTENKREUZ 


einfarbig, weißes T-Shirt. 
Vorne bedruckt. Größe XL. 


13.00 € 


Mehr als zehn Jahre hat es gedauert, bis diese Farb- 
filmaufnahmen zusammengetragen waren. Zu sehen 
sind Machtergreifung 1933, Ostpreußen, Königs- 
berg, Hitler und Goebbels auf dem Berghof, Westfeld- 
zug, V2, deutsche Kriegsgefangene und vieles mehr. 
37 Minuten Spielzeit inkl. Kapitelmenüs, Making Of 


und Werbetrailer. 
25,80 EUR 


DVDs 


Sensationelle Farbfilmaufnahmen aus privaten Archiven! 


Mit neu entdeckten Farbfilmaufnahmen aus einem 
bislang unbekannten Archiv zeigt diese DVD verschie- 
dene Ereignisse aus den Jahren 1933 bis zum 
Kriegsende. Erstmals zu sehen sind Farbfilmaufnah- 
men eines deutschen U-Bootes, des Schlachtschiffes 
„Bismarck und geheimer waffentechnischer Entwick- 
lungen der deutschen Luftwaffe u.a.! 95 Minuten. 


25,50 EUR 


Der Film umreißt die „Friedensjahre” des Dritten Rei- 
ches - von der Machtergreifung 1933 bis zum Kriegs- 
beginn 1939. Das Material ist sensationell: über eine 
Stunde unbekanntes Filmmaterial, darunter noch nie 
gezeigte Aufnahmen von Hitler, Röhm, Göring u.a. 
Personen des Dritten Reiches. Als Extra bietet die 
DVD ein interessantes Making Of. 105 Min. 


25,50 EUR 


Der Film umreißt die „Kriegsjahre“ des Dritten Rei- 
ches - von 1939 bis zur Kapitulation 1945. Über zwei 
Stunden unbekanntes Filmmaterial. Der Film doku- 
mentiert die Aufrüstung in Deutschland, den Polen- 
feldzug, den Krieg gegen Rußland u.a. Neben den 
Kriegsbildern sind aber auch immer wieder private 


Szenen zu sehen. 120 Min. 


25,50 EUR 


Preis 


Menge Artikel 


Name, Vorname 
Straße, Hausnummer 

PLZ, Wohnort 

Kunden-Nr. (falls vorhanden) 


eMail, Handy-Nr. 


Ort, Datum, Unterschrift 
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